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Familien-Gemeinwirtſchaften.
Das Problem einer Vereinfachung oder gar Beſeitigung

der läſtigſten Arbeiten und Verrichtungen in den Familien-
Haushalten hat ſchon lange die reformdürſtenden Köpfe be-
ſchäftigt. Daß aber bei den vielen Verſuchen und Neue-
rungen auf dieſem Gebiete ein gangbarer Weg ſich noch nicht

hat finden laſſen, iſt wohl der ſicherſte Beweis dafür, daß der
Familienhaushalt ein in ſich abgeſchloſſener und abge-
grenzter Betrieb iſt und bleiben muß. Die Familie bildet
ein kleines Staatsweſen für ſich, das, wenn es ſeine Aufgabe
vollkommen löſen und gut gedeihen ſoll, ſich ſelbſt verwalten
muß. Es ſtellt eine Jndividualität dar, an die fremde Jdeen
und fremde Geſtaltungskraft ſich nicht heranwagen dürfen.
Wenn auch bei einigen in der Kultur weniger fort-
geſchrittenen Volksſtämmen eine Art Familiengemeinwirt-
ſchaft beſteht, ſo nimmt man doch auch dort wahr, daß bei

eintretender größerer Seßhaftigkeit die Gemeinwirtſchaft
ſich zur Einzel-Familienwirtſchaft weiter ausbildet. Allein
die heutige Ueberkultur ſucht auf verſchiedenen Ge-
bieten den Weg zur Unkultur zurückzumachen.

Jn Charlottenburg, einer Stadt, die ſich auf ſozialem
und volksbildneriſchem Gebiete als Verſuchstierchen immer
mehr bemerkbar macht, ſoll nun auch der große Wurf gelingen,

die Familien-Gemein wirtſchaft ins Leben
zu rufen. Ein Unternehmer will dort Häuſer mit
Familienwohnungen bauen, in denen es keine Küchen für
die Einzelhaushaltungen mehr gibt. Die Familien, die
ſolche Wohnungen mieten, ſollen der Sorge um die Zu-
bereitung der Speiſen enthoben ſein; ſie können alles, was
ſie an Speiſen bedürfen, aus einer Zentralküche beziehen.
Jn einem Hauſe, in dem beiſpielsweiſe zwanzig ſolcher
Familienwohnungen gebaut werden, würden ebenſoviel
Räume erſpart und für Wohnzwecke eingerichtet werden
können. Kochherde, Küchengeſchirr und Feuerung laſſen ſich
für die Einzelfamilie erſparen; die Hausfrauen könnten mit
den Männern ihrer Arbeit und dem Verdienſt nachgehen.
Auf der einen Seite alſo mehr Verdienſt und Erſparnis an
Wohnungsmiete, auf der anderen Seite große Bequemlichkeit
und Erſparnis an Feuerungsmaterial und Wirtſchafts-
gegenſtänden.

Soweit wäre alles recht ſchön, und der, welcher ſich dieſe
Art Familien-Gemeinwirtſchaft ausgeklügelt hat, wird ge-
wiß ſtolz ſein, die Menſchheit wieder einen Schritt weiter
zum Paradieſe geführt zu haben. Es iſt aber ſchade, daß
das, was da geboten werden ſoll, eigentlich gar keine Neue-
rung iſt, denn wer verheiratet iſt und ſich das Kochen auf
eigenem Herd erſparen will, kann auch heute ſchon mit Frau
und Kindern ſeine Mahlzeiten in öffentlichen Speiſewirt-
ſchaften einnehmen, wenn ihm das bequemer und vorteil-
hafter erſcheint. Nur wird er eines ſolchen Lebens aus vielen

druß treibt ſo viele Menſchen zur Gründung eines eigenen
Herdes, der ihm unendlich viel mehr Genüſſe und Annehm-
lichkeiten zu bieten verſpricht als die Speiſewirtſchaft. Jm
eigenen Haushalt kann jeder ſeine Mahlzeiten bereiten
laſſen, wann es ihm am beſten paßt, und jeder kann ſich das
zubereiten laſſen, wozu er gerade Appetit hat. Man kann
auch je nach ſeinem Einkommen einmal recht billig leben
und dann wieder dem Grundſatz huldigen: Süß iſt die Ver-
ſchwendung.

Das läßt ſich alles nicht durchführen, wenn man ſeine
Speiſen aus einer Zentralküche bezieht. Solche wunder-
baren Jdeen, die man in Charlottenburg zur Ausführung
zu bringen gedenkt, könnten nur unter der Vorausſetzung
Lebenskraft gewinnen, daß alle Menſchen in allen Be-
ziehungen gleiche Arbeitszeit haben, gleichen Appetit, gleiches

Einkommen. Solche gemeinſamen Küchen laſſen ſich wohl
in Zuchthäuſern, Kaſernen, Krankenhäuſern, Penſions-
anſtalten zweckmäßig einrichten, niemals aber werden an-
dauernd viele Familien in einem Hauſe ihre Speiſen aus
einer Zentralküche beziehen wollen. Unzählige Fälle ſind
denkbar, wo die Familien die eigene Küche, die Möglichkeit
der Selbſtbereitung der Mahlzeiten entbehren werden, wo
es ungangbar iſt, die Zentralküche in Anſpruch zu nehmen,
quch wenn dieſe Tag und Nacht in Betrieb ſein ſollte.

Sehr fraglich würde ſein, ob auf ſolchem Wege ſich
wirklich eine Erſparnis und eine vereinfachte Lebensweiſe

erzielen laſſen. Zweifellos würde die Zentralküche weit
größer ſein müſſen als die Familienküche. Sodann müßte
ein großes Küchenperſonal gehalten werden, es müßte ein
gemeinſamer Speiſeraum erbaut werden, oder es müßte,
falls die Familien in der Wohnung ſpeiſen wollten, eine ent-
ſprechende Zahl von Kellnern zum Auftragen der Speiſen
angeſtellt werden. Man würde demnach in ſolchen Häuſern
im weſentlichen dasſelbe haben wie in den Hotels oder
Familienpenſionaten. Und würde es etwa angenehm ſein,
ſich jeden Tag mehrmals mit den Hausgenoſſen in einem
Speiſezimmer zuſammenzufinden? Jm Hauskleid würde
man wohl kaum ſich dort ſehen laſſen dürfen. Man würde
alſo ſehr viele Unbequemlichkeiten, die man bei der ge-
ſchloſſenen Familienwirtſchaft nicht hat, in den Kauf nehmen
müſſen. Es iſt keine Frage, daß auch die größten Schwärmer
für ſolche Unternehmungen ſich ſehr bald wieder nach den
eigenen Fleiſchtöpfen zurückſehnen werden. Fehlen
einer Küche in der eigenen Wohnung würde die Mieter ſehr
hald aus ſolchen Häuſern hinaustreiben, und das Familien-
Wohn-Speiſe-Gemeinſchaftshaus würde bald leer ſtehen.
Das ganze geplante Unternehmen wird auf einen Verſuch
und einen großen Krach hinauslaufen. Alle ſolche genoſſen-
ſchaftlichem Unternehmungen, die die Perſönlichkeit zu er-
töten geeignet ſind, werden durch den Perſönlichkeits-
gedanken auch wieder in ſich verfallen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Juni.

Das deutſch- amerikaniſche Zollverhältnis.
Als Gegenleiſtung für die weitgehenden zollpolitiſchen

Zugeſtändniſſe, die Amerika von Deutſchland in dem be-
kannten Handelsproviſorium gemacht worden ſind, hat die
amerikaniſche Regierung bekanntlich gewiſſe Milderungen
ihres Zollverwaltungsgeſetzes in Ausſicht geſtellt, wodurch
die Einfuhr deutſcher Waren in Amerika erleichtert werden
ſollte. Mit der Einlöſung dieſes Verſprechens zeigte man
indeſſen drüben, nachdem das Handelsproviſorium vom
deutſchen Reichstag angenommen worden war, keine Eile.
Die Bill zur Aenderung des Zollverwaltungsgeſetzes iſt erſt
jetzt vom Revenue-Komitee des Repräſentantenhauſes an-
genommen worden. Wenn man aber in Deutſchland gehofft
hatte, die Härten des amerikaniſchen Zollabfertigungsver-
fahrens würden durch ſie im weſentlichen beſeitigt werden,
ſo hat man ſich gründlich getäuſcht. So bleibt z. B. die
Unterwertungsgrenze wie bisher fünfprozentig, während
von den Jmporteuren eine Erweiterung auf 10 Proz. an
geſtrebt worden war. Zur Aenderung der Wertangabe iſt
nur der importierende Selbſtkäufer, nicht aber der Agent
oder Kommiſſionär berechtigt. Der deutſche Botſchafter ſoll
bereits Vorſtellungen erhoben und darauf hingewieſen
haben, daß ohne Gewährung weitergehender Vergünſti-
gungen das handelspolitiſche Entgegenkommen Deutſchlands
nicht aufgewogen werde. Jndeſſen habe ſich Staatsſekretär
Shaw ausdrücklich gegen weitere Zugeſtändniſſe erklärt. Das
ſchönſte an der Sache iſt aber, daß die Bill in dieſer Kon-
greßſeſſion wohl noch nicht zur Annahme gelangen wird.
Man ſcheint alſo drüben mit der verſprochenen Gegenleiſtung
warten zu wollen, bis der Endtermin des Handelsprovi-
ſoriums herannaht. Jn einem Jahr läuft bekanntlich das
Proviſorium ab, und dann kann man, um Deutſchland zu
einer Verlängerung ſeiner Tarifbewilligungen geneigt zu
machen, aufs neue das Lockmittel der geplanten Abferti-
gungserleichterungen anwenden.

Nachdem Deutſchland im Februar d. Js. den Ameri-
kanern ſeinen Vertragstarif bewilligt hatte, erſchienen in
einem Teil der deutſchen Preſſe eine Reihe von Artikeln, die
darüber berichteten, mit welcher Anerkennung dieſer überaus
entgegenkommende Akt der deutſchen Geſetzgebung in
Amerika aufgenommen worden ſei, und welchen guten Ein-
druck das Proviſorium in allen Kreiſen der amerikaniſchen
Intereſſenten gemacht habe. Die ſeitdem bekannt gewordenen
Tatſachen beweiſen, was es mit jenen Berichten auf ſich hatte.
Jn Wirklichkeit hat man ſich drüben luſtig gemacht über den
neuen Beweis, den das Deutſche Reich von ſeiner handels-
politiſchen Nachgiebigkeit gegenüber Amerika und von ſeiner
Furcht vor einem Zollkriege gegeben hat. Wie knickerig die
Amerikaner in Zollſachen ſind, und wie wenig ſie ſich zur
Gegenleiſtung verpflichtet halten, das zeigt ja auch die jetzt
vorliegende Bill zur Aenderung des Zollverwaltungsgeſetzes.
Unter dieſen Umſtänden iſt es uns unverſtändlich, wie jetzt
in der deutſchen Preſſe dafür eingetreten werden kann, die
Vereinigten Staaten an den im Handelsvertrag mit
Schweden bewilligten neuen Ermäßigungen des deutſchen
Zolltarifs teilnehmen zu laſſen. Es handelt ſich dabei u. a.
um Zollermäßigungen für Gummiſchuhe, Holzwaren, Holz-
geiſt uſw., an deren Einfuhr Amerika ganz erheblich beteiligt
iſt. Warum ſollten wir die amerifaniſche Einfuhr in dieſen

Das

Waren nicht differenzieren? Nach dem Wortlaut des Provi-

ſoriums genießt Amerika nicht die Meiſtbegünſtigung bei
uns, ſondern es ſind ihm nur die Zollvorteile eingeräumt,
die wir ſeinerzeit den ſieben Vertragsſtaaten Oeſterreich-
Ungarn, Jtalien, Rußland, Schweiz, Belgien, Rumänien
und Serbien zugeſtanden haben. Von allen ſpäteren Zuge-
ſtändniſſen, insbeſondere von im Handelsvertrag mit
Schweden enthaltenen, iſt hiernach Amerika ausgeſchloſſen.

Vom Dreibunds-Vertrage. Nach dem „Neuen Wiener
Tagblatt“ ſoll bekanntlich ein Staatsmann die Behauptung
aufgeſtellt haben, der Dreibunds-Vertrag habe bei der letzten
Verlängerung nur in einer abgeänderten Form erneuert
werden können. Unſer Berliner npo.-Mitarbeiter ſchreibt,
er habe Grund zu der Annahme, daß dieſe Behauptung auf
ſchwachen Füßen ſteht. Er erinnert daran, daß nach der
letzten Verlängerung des Dreibunds- Vertrages in der aus-
ländiſchen Preſſe bereits vielfach ähnliche Ausſtreuungen
über eine angebliche Abſchwächung des Dreibunds- Vertrages
auftauchten, und daß von zuſtändiger deutſcher Seite damals
dieſen Angaben die Erklärung gegenübergeſtellt wurde, der
Dreibunds-Vertragſei auch das letzte Mal,
wie früher, mit ſeiner vollen defenſiven Kraft
und in unveränderter Formerneuert worden.

Ueeber die diesjährigen Kaiſermanöver ſind in der
Preſſe verſchiedene Mitteilungen verbreitet worden, die das
„Militär-Wochenblatt“ als unrichtig bezeichnet. Dahin
gehört die Meldung, daß Kavallerie-Nacht-
manöver vorgenommen werden ſollen und daß ſogar eine
völlige Neugeſtaltung der Kaiſermanöver beab-
ſichtigt werde. Das Blatt ſchreibt erſichtlich inſpiriert:

„Jeder wirklich „wohl unterrichtete Militär“ wird wiſſen,
daß, wenn die verantwortliche Stelle beſondere Ueberraſchungen
plane, ſie dieſe ſicherlich nicht vorher bekannt geben werde. Zu
leicht nur könnten dadurch die freien Entſchlüſſe der betreffenden
Führer beeinflußt und damit der Hauptwert der großen Truppen-
übungen geſchädigt werden. Aus demſelben Grunde iſt es ſelbſt-
verſtändlich, daß, wenn wirklich ſogenannte grundlegende Aende-
rungen in der Anlage der Kaiſermanöver geplant ſein ſollten, man
dieſe nicht vorher der Oeffentlichkeit übermitteln wird. Der
Leitung ebenſowohl wie der Sache wird durch Verbreitung ſolcher
Gerüchte kein Dienſt erwieſen. Sie beruhen, wie wir auf das be-
ſtimmteſte verſichern können, ſelbſt, wenn ſie aus militäriſchen
Kreiſen ſtammen ſollten, nur auf Vermutungen. Jrgendwelche
Mitteilungen verantwortlicher Stellen liegen ihnen nicht zugrunde.“

Die Vereinigten Staaten und die deutſchen Kaiſer-
manöver. Aus Waſhington, 8. Juni, erhalten wir folgendes
Kabeltelegramm: Die Regierung hat die Einladung, ſich bei
den deutſchen Kaiſermanövern im September vertreten zu
laſſen, angenommen, und die Brigade- Generale Barry und
Duvall zur Teilnahme beſtimmt.

Aus der Marine. Nach der Beendigung der dies-
jährigen großen Flottenmanöver werden der Chef
der aktiven Schlachtflotte, Großadmiral v. Koeſter, und
ebenſo der Chef der Marineſtation der Nordſee, Admiral
von Bendemann aus dem aktiven Dienſt
ſche i den. Als Nachfolger des Großadmirals v. Koeſter iſt
Prinz Heinrich, zurzeit Chef der Marineſtation der
Oſtſee, in Ausſicht genommen, während Stationschefs in
Kiel und Wilhelmshaven der Admiral v. Arnim und
der Vizeadmiral v. Prittwitz und Gaffron werden
ſollen.

Die Ueberlaſtung des Auswärtigen Amts. Aus einer Zu-
ſammenſtellung der Beamtenkörper in den einzelnen Reichsämtern
geht hervor, daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes zur
Zeit mit 509 Beamten über ein Beamtenheer verfügt, das mehr als
116 mal größer iſt als die Beamtenſchaft des Reichsamts des
Jnnern, des Reichsjuſtizamtes und des Reichsſchatzamtes zu-
ſammen und das nur ein wenig dem Beamtenheer des Reichs-
poſtamtes nachſteht. Dem Zentrum aber iſt mit ſolchen Gründen
für die Notwendigkeit einer Loslöſung der Kolonialangelegenheiten
vom Auswärtigen Amt nicht beizukommen.

Von der Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft wird aus Königsberg i. Pr., 9. Juni, weiter
gemeldet: Geſtern abend fand im Tiergarten das Feſtmahl
der Hauptverſammlung der Kolonialgeſellſchaft ſtatt. Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg hielt eine
Anſprache, in der er auf den bei allen Verhandlungen zutage
getretenen Geiſt der Einmütigkeit hinwies und mit einem
dreifachen Hurra auf den Kaiſer ſchloß. Oberregierungsrat
Dr. Jacobi brachte einen Trinkſpruch auf den Ausſchuß und
den Vorſtand der Kolonialgeſellſchaft aus, Kontre
admiral z. D. Strauch einen Toaſt auf die Abteilung Königs-
berg und Oſtpreußen.

Nach Deutſch-Oſtafrika. Mit dem Dampfer „Kanzler“
ging am heutigen Sonnabend früh ein Marinetransport für die
Kreuzer „Buſſard“ und „Seeadler“ nach Oſtafrika ab. Führer
des Transports iſt Kapitänleutnant Hilmers. An Offizieren gehen
die Oberleutnants Heinſohn, Schumacher, Bär, die Leutnants
Anſchütz, Gödel, Thoſſen, Oberarzt Dr. Brunna, ferner 180 Deck-
offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften mit.

Die Eiſenbahntarifreform. Die in Berliner Blättern
verbreitete Nachricht, daß die oldenburgiſche Regierung
zur Durchführung der einheitlichen Eiſenbahntarifreform nunmehr
offiziell auf die oldenburgiſche Landeskarte (Monatskarte) ver-
zichter habe, wird an zuſtändiger Stelle als unzutreffend
dementiert.



Zur Preispolitik der Brauereien. Für die vom Vorſtande
der rheiniſchen Zone des Deutſchen Gaſtwirtsver-
bandes im Prinzip beſchloſſene Errichtung einer Vereins-
brauerei ſtehen nach dem „Tag“ ſchon mehrere hunderttauſend
Mark zur Verfügung. Auch wurde der Ort feſtgeſetzt, an dem die
Brauerei errichtet werden ſoll. Doch wird darüber noch Still
ſchweigen bewahrt. Immerhin ſollten dieſe Maßnahmen die
Brauereien zur Vorſicht mahnen.

Jm Reichstagswahlkreiſe Rinteln- Hofgeismar werden voraus-
ſichtlich nicht weniger als ſieben Kandidaten um das Erbe des
Grafen Reventlow kämpfen. Neben dem deutſch ſozialen Kan
didaten Bürgermeiſter Her zog in Obernkirchen, für den ſich auch
die Konſervativen erklärt haben, tritt auch ein Kandidat der
deutſchen Reformpartei, Privatmann Helme rich aus Kaſſel,
als Bewerber um das Mandat auf. Von den Nationalliberalen
iſt der Handelskammerſekretär Dr. Rocke in Hannover, von der
Freiſinnigen Volkspartei Rechtsanwalt Röhrig in Berlin und
von den Linkslibearlen des Wahlkreiſes der Lehrer Rimpel in
Kaſſel aufgeſtellt worden. Dazu kommt der Kandidat der Sozial
demokratie und wahrſcheinlich auch noch ein Zentrumsmann.

Die Ausführung des Kirchenſteuergeſetzes. Gegenwärtig ſind
die Vorarbeiten für die Ausführung des Kirchenſteuergeſetzes vom
14. Juli 1905 im Gange. Die Ortsbehörden ſind angewieſen
worden, den evangeliſchen Pfarrämtern Ueberſichten über die evan
geliſchen Steuerzahler zuzuſtellen.

Der „kleine Befähigungsnachweis“. Nach der „Deut-
ſchen Mittelſtandskorreſpondenz“ ſoll nunmehr zweifellos
feſtſtehen, daß während der nächſten Tagung des
Reichstags eine Vorlage über den ſogenannten
„kleinen Befähigungsnachweis“ eingebracht
werden wird. Danach ſollen nur Handwerker, die nach den
geltenden Handwerksgeſetzen berechtigt ſind, den Meiſtertitel
zu führen, Lehrlinge ausbilden dürfen.

Hierzu ſieht ſich die handwerkerfreundliche „Deutſche
Tagesztg.“ leider genötigt, folgendes zu erklären: Ob eine
ſolche Vorlage, die bekanntlich von faſt dem geſamten Hand-
werke als vorläufige Abſchlagszahlung gewünſcht wird, ſchon
den nächſten Reichstag beſchäftigen werde, erſcheint uns
zweifelhaft, da gewiſſe maßgebende Stellen im Reiche den
Forderungen des Handwerks ziemlich kühl gegenüberſtehen.

Beſoldung und Altersverſorgung der Privatſchul-
lehrer. Die Beſtrebungen auf Regelung der Beſoldungs-
und Altersverſorgungs- Verhältniſſe der Privatſchullehrer
und »Lehrerinnen durch zweckmäßigen Anſchluß an die
Alters- und Ruhegehaltskaſſen für die Volksſchullehrer und
»Lehrerinnen dürften nach einer offiziöſen Mitteilung der
„Berl. Pol. Nachr.“ auf Erfolg nicht zu rechnen haben.
Dieſer Anſchluß der in jedem einzelnen Falle unter den ver-
ſchiedenſten Verhältniſſen und Vertragsbedingungen tätigen
Lehrkräfte an Privatſchulen werde von der Regierung als
techniſch wie rechtlich unmöglich angeſehen. Jn Regierungs-
kreiſen glaube man vielmehr, daß auf anderem Wege dem
erſtrebten Ziele näherzukommen ſei. Das Blatt ſchreibt:

Die mit dem preußiſchen Kultusminiſterium eng verbundene
Allgemeine deutſche Penſionsanſtalt fürLehrerinnen und Erzieherinnen hat ſich entſchloſſen,
ihre bisherigen Einrichtungen durch eine neue Abteilung zu er
weitern, die im Wege der Sparverſicherung den Privatſchulen
die Einrichtung penſionsberechtigter Lehrerinnenſtellen und den
Lehrerinnen eine angemeſſene Altersverſorgung ohne Auf-
wendung allzugroßer Mittel, namentlich unter Vorbehalt der Rück
zahlung der angeſammelten Kapitalien in gewiſſen Fällen (Tod,
Verheiratung, Uebertritt in den öffentlichen Schuldienſt) er-
möglicht. Schule und Lehrerin teilen ſich in der Regel in die auf
zubringenden Beiträge, die dadurch für beide Teile verhältnis-
mäßig geringer werden, als dies ſonſt der Fall ſein könnte. Ein
zelne Städte haben zudem in dankenswertem Entgegenkommen
und weitſichtigem Verſtändnis einen Teil der Beiträge ſowohl für
die Schulen, als für die Lehrerinnen auf ihre Kaſſe übernommen
bezw. durch Beihilfen gedeckt. Gegenwärtig ſind bereits ca. 450
Lehrerinnen an ca. 80 meiſt größeren Privauſchulen der neuen
Einrichtung angeſchloſſen, und es ſteht zu hoffen, daß dieſe Ein-
richtung ſich immer weiter ausdehnen und allmählich alle deutſchen
Privatſchulen umfaſſen wird. Wenn es noch gelingt, ähnliche
Einrichtungen, vielleicht auch unter Heranziehung der Lehrer an den
deutſchen Auslandsſchulen, für die Privatlehrer zu ſchaffen,
dann dürfte Ausſicht auf allgemeine Regelung der Altersverſorgung
der Lehrer und Lehrerinnen an den Privatſchulen vohanden ſein.

Abgeordneten hat die egierungavorlage
von NeuUlm angenommen, wonach die

haben ſich zu den geplanten neuen Notariatsſtellen für Berl
nicht mit der

Frage der

A j ſt le ich diea re ehe V ung aber läßt ſich die R i nicht ein
dingung geſetzlicher Kaſſeneinrichtungen ichmäßigkeit der Beſoldungs In rundſätze iſt, dieſe aber nur bei

öffentlichen Schulen durch die Geſetze gewährleiſtet wird,

Die Entfeſtigung von Neu Ulm, Die bayeriſche Kammer der
betreffend die Entfeſtigung
baveriſve Staatskaſſe an

das Reich für das freiwerdende Gelände 1 Million zahlt, welche
von der Stadt NeuUlm und der Eiſenbahnverwaltung zurück
zuerſtatten ſind,

Die neuen RNotariatsſtellen in Berlin. Nach der „N. Je
n, teAnwaltſchaft verbunden ſein ſollen, etwa

170 Aſpiranten gemeldet. Dem Vernehmen nach werden etwa
50 neue Notarſtellen dieſer Art geſchaffen; jedoch bleibt das
frühere Syſtem der mit der Anwaltſchaft verbundenen Notagriate
ebenfalls beſtehen.

Der Verband der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch
lands hält zur Zeit in Freiburg i. Br. unter dem Vorſitz des
Lizentiaten Weber ſeine le d vor gang r den Kaiſer,

aden Großherzog, den Reichskanzler und den en Poſadowskh
wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt. Der Geſamtverband
der evangeliſchen Arbeitervereine umfaßt nach dem Berichte des
Schriftführers 469 Vereine mit 88 679 Mitgliedern und zerfällt
in 15 Landes bezw. ProvinzialVerbände; unſere engere Heimat
gehört zu dem mitteldeutſchen Verbande, der 23 Vereine mit 4123
Mitgliedern zählt. Nach dem Kaſſenbericht ſchloß die L
für das Jahr 1905 in Einnahmen und Ausgaben mit 8948,1
ab. Es wurde eine Erhöhung der Beiträge angeregt. Jn der

Arbeitsvertretung entſchied ſich der Kongreß für
Arbeits und gegen Arbeiterkammern.

Jm Zukunftsſtaat gibt es keine Lehrzeit mehr! Die
Aufhebung der Lehrzeit im Handelsgewerbe forderte der
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Borchardt-Charlotten-
burg auf der in dieſen Tagen abgehaltenen Verſammlung
des Zentralverbandes der Handlungs- Gehilfen und -Ge-
hilfinnen Deutſchlands. Er legte eine Reſolution zur An-
nahme vor, in der es folgenderma en heißt:

„Die wirtſchaftliche Entwickelung des Handels hat es dahin
gebracht, daß weder die männlichen noch die weiblichen Gehilfen
durch die ſogenannte Lehre etwas Weſentliches lernen können.
Unter den heutigen arniſfen iſt eine „Unterweiſung“ in allen
beim Betriebe des Geſchäftes vorkommenden kaufmänniſchen
Arbeiten und gar noch „in der durch den Zweck der Aus-
bildung gebotenen Reihenfolge und Ausdehnung“ 76 des
H.-G.-B.) unmöglich. Daher iſt die ſogenannte Lehr
zeit längſt keine Lehre mehr, ſondern weiter nichts als eine
Zeit unerhörter Ausbeutung durch niedrige oder ſelbſt
gar keine Entlohnung. Die Fachbildung, die der junge Menſch
braucht, um ein tüchtiger Kaufmann zu werden, kann er ſich unter
den heutigen Verhältniſſen nur ſelbſt erwerben durch geeignete
praktiſche Tätigkeit im Berufe und durch geeigneten öffentlichen
oder privaten Fachunterricht. Um ihn jedoch hierzu zu befähigen,
iſt die Grundlage einer gediegenen allgemeinen Bildung unent-
behrlich, welche zu vermitteln Aufgabe der Schule iſt.“

Sehr richtig bemerkt hierzu die „Tägl. Roſch.“: Der
Antrag macht den Eindruck, als habe der Herr „Genoſſe“
Borchardt ſelbſt in ſeiner „ſogenannten Lehre“ nicht viel ge
lernt. Sonſt würde er es vermeiden, ſeine Partei durch der
gleichen Anregungen zu blamieren, die lediglich zeigen, daß
die Sozialdemokratie auf immer jüngere Jahrgänge zurück-
greifen muß, um die „Bewegung“ in Fluß zu halten.

Der Sekretär mit dem falſchen Paſſe. Unter dieſer
Ueberſchrift ſchreibt, wie ſchon kurz hervorgehoben, die
„Poſt“ unterm 8. Juni dem fürchterlich hineingefallenen
„Vorwärts“ noch folgendes ins Stammbuch:

Jn ſeiner heutigen Nummer hat der „Vorwärts“ die
Dreiſtigkeit, zu behaupten, daß die Meldung der „Poſt“,
Roſa Luxemburg ſei mit einem Sekretär nach Rußland ge
reiſt und auch dieſer Sekretär habe ſich eines falſchen Paſſes
bedient, von Anfang bis zu Ende erfunden ſei. Der „Vor-
wärts“ ſagt hier entweder wiſſentlich etwas falſches, um in
der fatalen Paßgeſchichte, in der er jetzt in der eigenen Falle
ſitzt, die öffentliche Meinung zu verwirren und die Blamage
einigermaßen zu verwiſchen, oder er iſt tatſächlich ſchlecht
unterrichtet. Für den letzteren Fall geben wir ihm den

Nachdruck verboten.)

Sein erſter Bock.
Jagdhumroske von Fritz Skowronnek (Lanke).
Herr Bielke war 55 Jahre alt geworden, als er in ſeinem

Hauptbuch den letzten Strich zog und die Zahl mit ſechs Nullen
darunter ſetzte, die zu erwerben er ſich als Lebensziel geſetzt hatte.
Ein richtiger Selfmademan im beſten Sinne des Wortes. Das
Schickſal hatte ihn ſehr früh auf die Beine geſtellt. Und die
Beine waren gut. Sie trugen außerdem einen anſchlägigen Kopf,
der mit ſcharfen klaren Augen in die Welt ſah. Jetzt ſollte das
Leben ihm am Abend das geben, was es ihm am Morgen ver-
weigert. Vor allem die geiſtigen Genüſſe, nach denen er als
junger Mann gehungert. Das Geſchäft hatte er verkauft, weil
das Schickſal ihm nur eine Tochter, aber keinen Sohn beſcheert
hatte. Der Kaufpreis ſollte ſein Altanteil darſtellen, das heißt,
die Mittel für die Steckenpferde hergeben, die er ſich zuzulegen

edacht.g Verläufig wußte er noch nicht, wie ſie ausſehen und heißen

würden. Aber daß er eine Beſchäftigung haben müßte, die ſeine
Zeit wenigſtens zum Teil ausfüllte, war ihm ſchon nach einigen
Wochen klar. Außerdem ſagten es ihm Frau und Tochter, die ſich
nicht daran gewöhnen konnten, daß der Hausherr ſich nun um
alles, ſelbſt um den inneren Betrieb des Haushalts kümmerte.
Aber was Herr Bielke wollte ſich ein Automobil anſchaffen.
Dafür ſchwärmte die Tochter, während die Mutter energiſch Ein
ſpruch erhob. Jhr Mann ſollte doch nicht den ganzen Tag auf
der Landſtraße liegen und dabei ſeine geſunden Gliedmaßen ge-
fährden. Sie ſchlug einen kleinen Rennſtall vor. Nur drei, vier,
aber gute Pferde Dieſen Vorſchlag lehnte Herr BVielke
ſelbſt rundweg ab. Er hielt es für eine Torheit, teure Pferde
mit großen Koſten nur deshalb zu halten, um feſtzuſtellen, ob ſie
ſchneller liefen als andere

Jn dieſen Tagen der Not, die manchmal recht lebhafte De
batten zeitigte, erſchien der Retter in Geſtalt eines Jugend-
freundes, der ſein Gut verkauft hatte und nach Berlin ziehen
wollte, um dort die Freuden der Großſtadt, die er ſchon früher
her aus gelegentlichen Beſuchen kannte, zu genießen. Er ſchlug
ſeinem Freunde vor, eine Jagd zu pachten und ſich den Genüſſen
des Weidwerks hinzugeben. Herr Bielke wurde bei dieſem Vor-
ſchlag beinahe grob.

„Was Du meinſt, ich werde mich zum Eulenſpiegel machen
Die Zahl der Narren vermehren, die von allen Witzblättern mit
Recht verſpottet werden Da kennſt Du mich ſchlecht.“

„Aber lieber Freund, zwiſchen Jäger und Jäger gibt es
genau ſo viel Unterſchiede wie zwiſchen Menſch und Menſch. Wie
ich Dich kenne, wirſt Du Dich nicht lächerlich machen, ſondern das
edle Weidwerk mit aller Gründlichkeit erlernen, ehe Du es an
ffängſt auszuüben. Und daß Dich die Paſſion packt, dafür
garantiere ich Dir Du ſollſt mal erſt Deinen erſten VBock ge

Achſen haben

pra Rat, ſich bei dem Rechtsanwalt Dr. Liebknecht zu er
digen, bei welchem der tatſächlich mitgereiſtei

Sekretär Jogiches unter dem Namen Engelmann
wohl kein Unbekannter iſt. Auf dieſen Namen
lautet nämlich der Paß, deſſen ſich Jogiches bei ſeiner
Reiſe nach Rußland bedient hat. Das dürfte zur Kenn-
zeichnung des „Vorwärts“, dem gegenüber wir auch unſere
übrigen Mitteilungen in dieſer Sache in allen Punkten auf-
recht erhalten, genügen.

Köſtlich iſt, daß der „Vorwärts“ auch die von ihm
zuerſt gebrachte Mitteilung, „Genoſſin“ Luxemburg ſei
zur Teilnahme an der revolutionären Bewegung nach Ruß-
land Ken jetzt als eine „Erfindung“ der „Poſt“ bezeichnet.
Die Blamage des „Vorwärts“ in dieſer Sache wird mit
jedem Tage größer.

Ausland.
Rußland.

Ein neues Kabinett.
Jn gut informierten Kreiſen gilt es als verbürgt, daß in wenigen

Tagen ein neues Kabinett formiert werden wird. Zurücktreten e
Goremykin, Stolipin, Schſcheglowitow. Vorausſichtlich wird Sti
ſchinsky Miniſterpräſident werden.

Spanien,
Nach dem Attentat.

Am Donnerstag fand in Madrid großer Empfang im Schloſſe
von Madrid ſtatt, bei dem die Mitglieder der Behörden, des Adels
und der Diplomatie dem König und der Königin vorgeſtellt
wurden. Die Präſidenten des Senats und der Kammer hatten
an das Königspaar aus Anlaß ſeiner Errettung bei dem Attentate
einen Glückwunſch gerichtet. Jn dem Park von Madrid wurde ein
großer Blumenkorfo abgehalten.

Vermiſchtes.
Fürſt Bülow erfreut ſich in Norderney nach wie vor des

beſten Wohlſeins; jeden Tag ſieht man ihn mit ſeiner Gattin
weitausgedehnte Spaziergänge am Strande machen. Ein Zeichen
für die vollſtändige Geneſung des Fürſten iſt wohl die Tatſache,
daß Prof. Renvers die Jnſel verlaſſen hat. Die
erſte Kurliſte iſt erſchienen, und an erſter Stelle finden wir unter
den angekommenen Badegäſten verzeichnet: Se. Durchlaucht Fürſt
v. Bülow, Reichskanzler, und Jhre Durchlaucht Fürſtin v. Bülow
geb. Prinzeſſin Camporeale, mit 15 Perſonen Begleitung, Berlin,
Villa Freſena. Jn dieſer einfachen, aber hart am Meere ge
legenen Villa hat auch der kaiſerliche Geſandte v. Below mit
Diener Wohnung genommen, während ſich der allgemein bekannte
Geh. Rat Max Scheefer in Damenpfad 4 Quartier geſucht hat.
Es ſei bemerkt, daß auch der kaiſerliche Geſandte in Bern,
Alfred v. Bülow, auf der Jnſel weilt; er wohnt in der ſehr
hübſchen Villa Wedel. Bis jetzt ſind 1000 Fremde angemeldet.
Das Wetter war bis jetzt recht gut, nur zu Pfingſten war es un
gemütlich kalt; ein heftiger, eiſiger Wind fegte von Nordweſten,
die See war recht ungemütlich, und die hohen Wellen zeigten ihre
üble Laune. Daß trotz des eiſigen Wetters der Reichskanzler ſeine
Spaziergänge nicht aufgab, darf als vollgültiger Beweis dafür an-
geſehen werden, wie kräftig er ſich wieder fühlt.

Die Sommerreſidenz des Königs von Rumänien, Singig,
wurde von einem ſchweren Wolkenbruch heimgeſucht. Der Fluß
Provita iſt aus den Ufern getreten. Der Eiſenbahnverkehr mußte
wegen Dammunterſpülungen eingeſtellt werden.

Unſchuldig gelyncht. Wie erinnerlich, wurden im April dieſes

ver

Eine Frau als Anſtifterin von Mordtaten. Jm Februar v. J.
wurde der Gutsbeſitzer Forner aus Thoßfeld auf der Straße bei
Chrieſchwitz ermordet und beraubt. Die Mörder, der Hauſierer Eduard

Herr Bielke ſah ſeinen Freund etwas verdutzt an. „Was iſt
denn dabei zu lernen? Man kauft ſich einen Jagdſchein, ein
Schießeiſen mit Patronen, läuft damit über die Felder und ſchießt
Löcher in die Luft.“ F

„Das iſt auch eine nützliche Beſchäftigung! Namentlich für
dicke Menſchen, die ihren Ueberfluß an Geld und Fett loswerden
wollen. Dazu ſollſt Du nicht Jäger werden.“

Jn einer halben Stunde hatte der Gutsbeſitzer alle Bedenken
und Einwände ſeines Freundes aus dem Felde geſchlagen. Noch
an demſelben Tage gingen die beiden Freunde aus und kauften
einige der beſten Jagdbücher. Sobald Werner, der Gutsbeſitzer,
ganz nach Berlin übergeſiedelt war, wollten ſie die Suche nach
einem Jagdterrain beginnen. Die nächſte Zeit verging Herrn
Bielke wie im Fluge. Er las und ſaß, ja er vergaß die Stunde
des Eſſens über dem Leſen. Er, der Zeit ſeines Lebens nur mit
Zahlen zu tun gehabt, ſah in eine Wunderwelt hinein, die ihm
noch gänzlich unbekannt war. Von dem Wild hatte er bisher nicht
mehr gewußt, als daß es wohlſchmeckende Braten lieferte und zu
dem Zweck getötet wurde. Jetzt lernte er, daß dieſe Tiere Geiſtes
kräfte beſaßen, daß ſie den Nachſtellungen des Menſchen Liſt und
Vorſicht entgegenſetzten, und daß die Jäger ihr Vergnügen zu
einer Wiſſenſchaft ausgebildet hatten.

Das Mittel, die überflüſſige Zeit vergnüglich auszufüllen,
wuchs Herrn Bielke zu einer ernſthaften Aufgabe heran, deren Be
wältigung ihn reizte. Stundenlang ging er in ſeinem Zimmer
hin und her und prägte ſich laut die Ausdrücke ein, mit denen die
Jäger Beine, Ohren, Augen und andere Körperteile und faſt bei
allen Wildarten verſchieden zu benennen pflegen. Er ſetzte ſich an
ſeinen Schreibtiſch und fertigte kleine Aufſätze an, in denen er die
Lebensweiſe der Tiere mit allen Kunſtausdrücken der Jagdaus
prache ſchilderte. Sein Freund war ganz erſtaunt, als er nach
er Ueberſiedelung zum erſten Male erſchien, Bielke hielt ihm

einen Vortrag über den Fuchs, der alles Wiſſen der Jagdbücherin knapper Darſtellung enthielt. Ja, dem Hausherrn war das
neue Wiſſen ſo in Fleiſch und Blut übergegangen, daß er beim
Abendeſſen ſeine beſſere Hälfte ganz energiſch zurechtwies, als ſie
die Geweihe, mit denen ſie ihm das Arbeitszimmer ſchmücken
wollte, Hörner nannte.

St. Hubertus hatte wohl den Eifer ſeines zukünftigen
Jüngers bemerkt und ihn unter ſeinen beſonderen utz ge
nommen. Denn die ſchwere Frage der Jagdpacht wurde über
raſchend ſchnell und glücklich gelöſt. Ein alter Herr, der unweit
einer Vorortſtation im Norden Berlins eine reiche wohlgepflegte
e beſaß, wurde plötzlich in die ewigen Jagdgründe abgerufen.

ielke, der davon durch Zufall erfuhr, trat nicht nur in den Kon
trakt ein, ſondern kaufte auch für einen Spottpreis die umfang
reiche, gediegene Jagdausrüſtung ſeines Vorgängers. Ja er über
nahm ſogar das alte Bauernhaus, das der Verſtorbene behaglich
möbliert hatte, und den alten Graubart von Jagdhüter, der in
einer Hinterſtube mit ſeiner Ehehälfte dort hauſte.

Dem neugebadenen Jagdberrn. der Zeit ſeines Lebens ein

guter Rechner geweſen, ſtanden die Haare zu Berge, als Lotter
moſer, der Jagdgehilfe, ihm die Schußliſten ſeines Vorgängers
vorlegte. Das waren ja ſchöne Reſultate: 20 Böcke, 6 Ricken,
80 Faſanen, 300 Haſen, 700 Rebhühner. Aber das zweite
Rechenexempel, das Bielke durch den Kopf ſchoß, beſagte, daß
jedes Stück ihm mindeſtens das Doppelte des Marktpreiſes koſtete,
wenn er nur Jagdpacht und das Gehalt des Gehilfen addierte.
Von den anderen Ausgaben hatte er vorläufig noch keine Ahnung.
Oder vielmehr: ſie ſtieg ſchon ganz deutlich in ihm auf, denn ſein
Freund hatte ſchon von den beiden Treibjagden mit obligatem
Jagdſouper geſprochen, die im Spätherbſt gegeben werden mußzten.
Der Jagdhüter empfahl zwei Hühnerhunde und mindeſtens drei
Teckel zum Ankauf.

Einige Tage ſpäter, als ſie beide das ganze Feld und den
dazu gehörigen Wald abgelaufen hatten und bei einem guten Glas
Rotwein in der gemütlichen Jagdbude beiſammen ſaßen, brachte
der Gutsbeſitzer die Rede auf das Thema, wie ſtädtiſche Jagd
pächter, denen die weidmänniſche Praxis abgeht, von ihren Jagd-
hütern hinter das Licht geführt werden. Daß dieſe Schlauberger
in die eigene Taſche ebenſo viel ſchießen wie der Pächter, ſei eine
ausgemachte Sache, mit der man ſich abfinden müſſe, denn ſie ſei
nicht zu ändern. Dann ſchilderte er, wie bei ſeinem Nachbarn
der Pächter, ein Bankier, der nichts traf, bedient worden war. Bei
jedem Schuß auf den Bock hatte der Jagdhüter Schnitthaare und
Schweiß entdeckt, von denen der Bankier trotz ſeiner Brille nichts
zu finden vermochte. Aber er war glücklich bei der Verſicherung,
daß der Bock krank ſei und bei der Nachſuche am anderen Morgen
unter allen Umſtänden gefunden würde. Und richtig: am an-
deren Morgen ging der Jagdhüter hinaus und kam mit einem
Bock zurück, den er natürlich ſelbſt ſoeben geſchoſſen hatte.

Ebenſo anſchaulich wußte er zu ſchildern, wie dem Bankier
hinter einer dichten Hecke hervor die Faſanen hoch geworfen wurden.
Der Jagdhüter hatte ſie vorher im Gehege eingefangen und in
Säcke geſteckt, die von verſchmitzten Bauerjungen bedient wurden.
Nur einmal ging es dem Schlaukopf ſchlecht. Der Jagdherr wollte
durchaus einen Auerhahn ſchießen. Daß einige dieſer ſeltenen
Vögel im Revier balzten, ſtand im Jagdpachtkontrakt. Und in
ſeiner Freigebigkeit verſprach er ſeinem Gehilfen einen „Blauen“,
wenn er ihn auf einen Auerhahn zu Schuß bringen würde.

Nun, daraufhin konnte man eine kleine Komödie ſchon ins
Werk ſetzen. Der eigene Sohn des Jagdhüters, ein aufgeweckter
Bengel von zwölf Jahren, ſollte den Auerhahn ſpielen. Sorg-
fältig wurde das Balzen eingeübt. Das „Knaggen“ konnte ganz
einfach durch kräftiges Zuſammenſchlagen der Zähne nachgeahmt
werden, das Schleifen durch ein längeres, dumpfes Ziſchen. Der
Schlingel hatte bald ſeine Rolle einſtudiert. Inzwiſchen hatte der
Alte aus Straßburg im Elſaß, wo noch ziemlich viel Auerhähne
auf den Markt kommen, einen recht ſtarken Vogel verſchrieben.
Eine uralte gewaltige Kiefer war zum Schauplatz der Komödie
auserſehen, dort ſollte der Junge balzen und den Hahn, der auf
eine Aſtggbel gelegt war, mit einer dünnen Stange hinabſtoßen.

Neum
April v
Eduard
lebenslä
anwalte
gemc t.des t
habe ſi
kam, h
und T
Frau i
der zu!
Neumann

Feiglinc
aufmun
gibt's, k
recht ha
Die Toc
der dan
geſtreut

Raub
geweſen.

zanke
mordet

Leben
Vollführ
habende

in Leit
16 000
Schlüſſel
droſſelt,

werden.

Ausführ
wurden
ſchlag ge
und in
hinunter
Schluſſe

bevor
ſeinem
wiſſe ar

mehr ä
zwinge
irdiſchen
fort gege
die beide
ihren Au
Neuman
alle Mü
wurde je

Spr
Dampfer

leuten
vermutli

Der
berichtet
der ſich

klaren M
der, von
herunterſ

er an ein
Feuerwel
eine vier
Während
zwei auf
lichen, d
griffen

ſchwebend

überwält
ans Ufer

Eine
Schlacht

am 6. Jr
Paris an
lesHerla
alt, als
Mutter
im Alter
e Quhò«çßòduahebelre nd

Ha
Auf

Luiſe Ric

C SSd
Der

Bankier
vorzüglic
drei lan
ſte unter

Punkt a
„Ka
„M

ſprang 3
mit dem
Augenbli
hüter ar
Aber der
jagen.
ſicherlich
herumſp:
überall

war, daß
geld erh
jeder Ge

Her
recht nac
ſchluß, ſi
dieſer W

hatte er
denn er

ziemliche

Hand ru
äſenden
Schrotſch
ſchleudert

tröſtete

genug Ze
Ende der
Gewehr
dabei die
einen bra
ſchloſſen,

allein zu
Scht

Jagdtage
bedürfe.

dem Nack

wie alle
ebenſo of
dankte al
im Walt
einſchob,

dem klein
auf eine



Neumann und deſſen Neffe Hermann Neumann, wurden im
April v. J. vom Schwurgericht zu Plauen j, V. zum Tode verurteilt.
Eduard Neumann wurde hingerichtet, Hermann Neumann zu
lebenslänglicher Kerkerhaft begnadigt. Letzterer hat ſich legt dem Staats
anwalte vorführen laſſen und dieſem gegenüber ſenſationelle Enthüllungen
gemceet. Die Urheberindes MordesanFornerſeidie Gattin
des hingerichteten Neumann geweſen, und auch deren Tochter
habe ſich mitſchuldig gemacht. Als man den Mördern auf die Spur
kam, habe ihn ſein Onkel gebeten, auf keinen Fall ſeine Frau
und Tochter mit hineinzubringen. Der Mordplan ſei von der
Frau in allen Einzelheiten entworfen worden. Als an dem Tage,
der zur Ausübung des Verbrechens beſtimmt war, die beiden
Neumann vor der Tat zurückſchreckten, en ſie von der Frau
Feiglinge genannt worden, und erſt, als ſie mit den Worten
aufmunterte: „Mann, mach dir das Leben ſchön, kein Jenſeits
gibt's, kein Wiederſehn“, habe der ältere Neumann geſagt „Ja, wirklich,
recht haft du.“ Dann ſeien ſie gegangen, um den Mord zu vollführen.
Die Tochter habe vorher geſtoßenen Pfeffer aus einem Laden geholt,der dann dem unglücklichen Opfer von den Mördern in die dingen

geſtreut wurde. Auch ein Doppelmord und ein weiterer
Raubmord ſeien auf Anſtiften der Fran Neumanns geplant
geweſen. Am 19. Februar ſollten der Hotelbeſitzer
zanke und deſſen Frau in Plauen i. V. ermordet und beraubt werden. Die Familie Zanke habe ihr
Leben nur einem Zufall zu verdanken, der die Mörder an der
Vollführung des Verbrechens hinderte. Jn Leipzig ſollte die wohl-
habende Witwe J. R. erdroſſelt werden. Die Neumann ſei bereits
in Leipzig geweſen und habe ausgekundſchaftet, daß die Witwe
16 000 Mark in Wertpapieren in einer eiſernen Kaſſette habe und die
Schlüſſel unter dem Sofaüberzuge verſteckt habe. Die Witwe ſollte er
droſſelt, ihre Leiche in einen Sack gepackt und in die Pleiße geworfen
werden. Die Neumann habe ſolange den Männern zugeredet, bis ſie ſich zur
Ausführung des Mordes entſchloſſen. ZweiTage vor dem feſtgeſetzten Termin
wurden ſie jedoch verhaftet. Ferner habe die Neumann den Vor
ſchlag gemacht, in Chrieſchwitzer Walde Leute zu überfallen, auszurauben
und in den Steinbruch zu ſtürzen dort könne man ſechs Leichen
hinunterwerfen, ehe die Sache aufkäme. Der Mörder ſagte zum
Schluſſe, es habe ihn einen langen inneren Kampf gekoſtet,
bevor er ſich zu dieſen Enthüllungen entſchloß, denn er wollte
ſeinem toten Onkel gegenüber das gegebene Verſprechen halten. Er
wiſſe auch, daß dieſe Enthüllungen an ſeinem Schickſale nichts
mehr ändern könnten denn ein Mörder bleibe er ja doch, es
zwinge ihn aber ſein Gewiſſen, auch die eigentliche Urheberin der
irdiſchen Gerechtigkeit auszuliefern. Jnfolge dieſer Angaben wurde ſo
fort gegen Frau Neumann und deren Tochter ein Haftbefehl erlaſſen
die beiden ſind jedoch nicht mehr in Plauen und man kennt
ihren Aufenthalt vorläufig nicht. Bezeichnend für den Charakter der
Neumann iſt, daß ſie ſich ſ. Zt. unter jenen Perſonen befand, die ſich
alle Mühe gaben, Zeuge der Hinrichtung ihres Gatten zu ſein ihr
wurde jedoch der Zutritt zur Richtſtätte nicht geſtattet. (Lpz. N. N.)

Spurlos verſchwunden. Der erſte Offizier des Hamburger
Dampfers „Foehr“, Walther, iſt nebſt zwei anderen See
leuten ſeit mehreren Tagen ſpurlos verſchwunden. Alle drei ſind
vermutlich verunglückt.

Der Selbſtmörder in den Niagarafällen. Aus NewYork wird
berichtet: Unter aufregenden Begleitumſtänden wurde ein Selbſtmörder,
der ſich von den Niagarafällen herabſtürzen wollte, gerettet. Jn der
klaren Mondnacht ſahen einige Neger den Schatten des Unglücklichen,
der, von den Fluten der Strömung fortgeriſſen, etwa fünfzehn Fuß
herunterſtürzte. Dann erwachte ſoviel neuer Lebensmut in ihm, daß
er an einen Felſen ſich anklammerte und feſten Fuß faßte. Einige
Feuerwehrleute machten ſich ſogleich auf, ihn zu retten, und warfen
eine vierzig Fuß lange Leiter über die ruhig fließende Strömung.
Während zwanzig Leute das eine Ende der Leiter hielten, gelangten
zwei auf dieſem gefahrvollen und ſchwierigen Wege zu dem Unglück-
lichen, der plötzlich wieder von ſeinem ſelbſtmörderiſchen Wahnſinn er
griffen wurde und ſich, zwiſchen Waſſer und Erde in der Luft
ſchwebend, gegen ſeine Retter wandte. Nach einem furchtbaren Kampfe
überwältigten ihn die Feuerwehrleute und brachten ihn glücklich
ans Ufer.

Eine Zeugin der Schlacht von Waterloo. Der letzte Zeuge der
Schlacht bei Waterloo, eine Frau Thereſe Dupuis geb. Rolant, die
am 6. Juni ihren 115. Geburtstag feierte, iſt nach einer Meldung aus
Paris am Donnerstag, 7. Juni, geſtorben. Sie wohnte in Chapelle
lesHerlaimont in der Nähe von Charleroy. Sie war dreizehn Jahre
alt, als die Schlacht von Waterloo ſtattfand und half damals ihrer
Mutter die Verletzten pflegen. Sie hinterläßt drei Söhne, die
im Alter von achtzig Jahren ſtehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Bauarbeiter Louis Fiedler, Ludwigſtr. 15 und
Luiſe Richter, Cönnern.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Helbig, Alter Markt 25
und Helene Georgi, Gr. Klausſtr. 13.

Gehoreu: Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Kujan, Freier
ehe 2, T. Charlotte. Dem Schloſſer Gottfried Edener S. Kurt,

inik. Dem Kaufmann Hermann Kühn, Lindenſtr. 2, T. Jlſe. DemViktualienhändler Ferdinand Blümel, Meckelſtr. 14b, S. Werner.

izer Hermann Hallbauer, Spitze 5, S. Hermann. Dem Drogiſten
onrad Kupfer, Thomaſiusſtr. 46, T, Elſe. Dem Mechaniker Johannes

Zorn, Gottesackerſtr. 9, T. Erna.
Geſtorben Des Arbeiters Karl Zachäus S. Paul, 7 Mon., Kl.

Ulrichſtr. 5. Des Schloſſers Gottfried Edener S. Kurt, 5 Std., Klinik.
Der Obervpoſtdirektor und Geh. Oberpoſtrat Max Holfeld, 62 J., Gr.
Steinſtr. 72. Die Wwe. Johanne Brand geb. Durlgch, 79 J., Dzondi
ſtraße 2. Des Kaufmanns Karl Richter Ehefrau Minna geb. Weber,
31 J., Talamtſtr. 6. Des Bahnhofsverwalters Auguſt Peisker T.
Hildegard, 6 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsbote Ernſt Hartmann, Deſſau
und Friederike Rothe, Fripe 38. Der Kaufmann Oskar Ludwig,
Halle und Agnes Beyer, Gardelegen. Der Schloſſer Friedrich Schüler,
Halle und Agnes Stankiewicz, Bautzen. Der Lokomotivhilfsheizer
Karl Rothe, Halle und Eliſe Dommenz, Hoyerswerda, Der Kaufmann
Karl Göldner und Mathilde Ullrich, Erfurt. Der Arbeiter Gottlieb
Günther, Halle und Marianna Lotz, Tornau,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Linoleumleger Herbert Gulitz, Berlin und Klara

van Reilſtr. 129.eboren Dem Gärtner Hermann Knibbe, Feldſtr. 4, T. Martha.
Dem Arbeiter Paul Appenrodt, Gr. Goſenſtr. 8, T. Margarete. Dem
Dachdecker Albert Pilsner, Gr. Wallſtr. 4, T. Charlotte. Dem Schmied
Karl Horn, Angerſtr. 3, S.

Geſtorben Der inv. Arbeiter Julius Koppe, 72 J. Reilſtr. 37.
Der Oberſt a. D. Ferdinand v. Rudolphi, 76 J., Am Kirchtor 22.
Der Milchhändler Guſtav Friedrich, 54 J., Brandenvurgerſtr. 8. Des
Schmieds Karl Horn S., Angerſtr. 3.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Winkler u. Sohn aus

Milkau. Oand. med. Steinmeyer, Ltn. Poll, Dr. Anhalt, Oberlehrer
Beſchnitt u. Gem., D. Steinmetzer, ſämtlich aus Berlin. Otto Thiele,
Verleger der Halleſchen Zeitung, aus Nicolasſee bei Berlin. L. Kramer
u. Gem. aus Schweinfurt. Gutsbeſ. E. Poppendick aus Heudeber.
Reg.- Aſſeſſor a. D. Stubenrauch aus Halle. Ger. Aſſeſſor Dr. A. Bau
mann u. Gem., Windesheim, Ltns. Oberbeck und Schmidt, ſämtlich aus
Erfurt. Dipl.-Jng. Ehrenberg. Augenkünſtler Fr. Müller u. Gehilfe
aus Wiesbaden. Kaufleute J. und A. Freyſtadt, S. Franken, Haſen
eclever, Raphael, Nathan, S, Lazarus, Chr. Jürgens, M. Bieber,
J. Weil, M. Jachmann, M. Marcus, R. Baſch, O. Brandt, ſämtlich
aus Berlin, M. Meyer aus Stettin, W. Wöhler aus Nürnberg,
H. Moderſohn aus Bielefeld, Drechsler aus Halberſtadt, S. Katz aus
Chemnitz, C. Rennicke aus Mannheim, M. Baer aus Frankfurt.

Graud Hotel Berges, vorm. Bode. Oberſtltn. H. v. Tſchammer
und Oſten u. Fam. aus Dresden. Oberſtltn. a. D. König, Privatier
Nicolai u. Gem., beide aus Hannover. Oberſtltn. z. D. M. v. Sack
aus Halenſee. Jng. Erbrich, Wagner, Naumann, ſämtlich aus Berlin,
Gruſchwitz aus Hamburg, Telgmann aus Frankfurt a. M., Deilmann
aus Dortmund, Puller aus Wiesbaden, Krekler aus Düſſeldorf. Guts
beſitzer: Reinhardt, Sommermeyer, beide aus Ochtmersleben. Dir.
C. Piatſcheck aus Senftenberg, Bodemann aus Halenſee, Dirnburg u.
Gem. aus Berlin. Rentiers: V. Sergel aus Wernigerode, P. Perle
aus Kl. Zſchachwitz b. Dresden, J. Berger aus Kaſſel. Prof. Detmold
u. Gem. aus Göttingen. Dr. M. Pauly u. Fam. aus Jena. Konſul
Heffter u. Fam., Fabrikbeſ. H. Bencker, Kommerz.-Rat Wolff u. Fam.
ſämtlich aus Leipzig. Frau C. Wuſtenberg u. Tochter aus Berlin.
Hauptm. Haeſer u. Fam. aus Straßburg. Fabrikant R. Willgerodt
aus Blankenburg. Ltn. d. R. Eſchenburg aus Halle a. S. Obering.
Dipl.-Jng. Meyer aus Berlin, Alberts aus Berlin-Weſtend. Baumeiſter
A. Lange u. Gem. aus Liegnitz. Mitglied des Reichstags W. Blos
u. Gem. aus Cannſtadt. Dr. Herzberg aus Arendſee (Altm.). Bankier
Nußbaum aus Oſchersleben. Rittergutspächter Böcker aus Raſchwitz.
Baron v. Helldorff-Zingſt. Generalſekretär Dr. Grabein aus Darm-
ſtadt. Frau M. Liebrecht aus Grünberg. Juſtiz-Rat Krüll aus Elber
feld. Dr. J. Brenning u. Gem. aus Helbra. Kaufleute Kaufmann
aus Ober-Seemen, L. Eichmann aus Grünberg, M. Wolff aus Leipzig,
Dr. A. Viefhaus aus Elberſeld, Rothſtein aus Hannover, Zweig aus
Breslau, Guttentag, P. Adam, Lindenbaum, Dr. B. Frank, M. Leſſer,
ſämtlich aus Berlin, M. Ehrlich aus Bamberg, A. Bern aus Stettin,
Schäublin aus Neufchätel.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Mockert aus
Nümbrecht, Paſchen aus Frankfurt a. M., Rückert u. Gem. aus Brünn,
Vaurelow u. Gem. aus Köslin, Falkenberg aus Dreetz, Kirſten aus
Oberweißbach i. Th. Frau v. Holtzendorf aus Potsdam. Frau Fabrik
beſitzerin Krannich u. Tochter aus Mellenbach i. Th. Lehrer Riedel

aus Barleben, Raſch aus Flechtingen. Dipl.Jng. Reinacher au
Charlottenburg. Zahnarzt Schulte aus Dortmund. Stud. rer. mere
Herde aus Leipzig. Cand, theol. Gürtler aus Frauſtadt. Miſſ.-Zöglinge:lunier, Keptſh. beide aus Leipzig. Frau Eckert aus Hildburghauſen.

Oekonomen: Paulſen aus Fanſtrup (Schlesw.Holſt.), Putzer aus Tyn-
ſtrup (Schlesw.-Holſt.). ufleute: Hamel aus Eft a. M., Kirchhoff
aus Frankfurt a. M., Lucht, Wirth, Falk, Föhlſing, Bluth, Niedlich,
ſämtlich aus Berlin, Franke aus Dresden, Eckarth aus Halle a. S.,
Löhner aus Nürnberg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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wirkt säuretilgend, verflüssigend,
mildlösend und den Organismus

stürKend.
Reisewe e: Von Köln oder Koblene nach Rewagen9 am Rhein und von Remagen am Rhein mit der

Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.
Heilanzei en:; AMagen- und Darmleiden, Leber An-9 schwellungen, Gallensteine, Zucokerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmwungsorgane.

5 Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-Kurmittel irische, elektrische Licht- und Vierzellenbäder.

Kohlensäurebäder, Fango Bebandlung, Inbhalationen und
AMassagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für Hauskuren: Versand des Neuenahbrer Sprudels in Flaschen.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
Verbindung mit dem Thermal-Badehause:; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen,

Soehenswürdigkeit I. Ranges, Alittel-Neues Kurhaus punkt des gesamten Kurlebens.

ca. 11 000 PersonenKurfrequenz Im Jahre 1905: ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren gratis und fraunko
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Zu den bevorſtehenden Fahnen weiten empfehle ich meine
reiche Auswahl in FahnenNägeln und -Schildern. (8127
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nuwwWwoee—ollnle u. amDer Morgen graute kaum, als der Jagdhüter mit ſeinem
Bankier in der Nähe des Baumes anlangte. Der Junge balzte
vorzüglich. Bei jedem Schleifen zog der Jagdhüter ſeinen Herrn
drei lange Schritte vorwärts. Alles verlief programmäßig. Als
ſie unter dem Baum ſtanden, legte der Bankier auf den dunklen
Punkt an. Als der Schuß krachte

„Kam der Junge angeſchoſſen herab,“ fiel Bielke ein.
„Mit nichten! Der Auerhahn fiel herunter, der Bankier

ſprang zu und hob ihn auf. Dabei fühlte er einen Bindfaden,
mit dem die Ständer des Vogels gefeſſelt waren. Jm erſten
Augenblick war er über den Betrug ſo wütend, daß er den Jagd-
hüter anſchrie und ihm ſeine ſofortige Entlaſſung ankündigte.
Aber der alte, verſchmitzte Kunde ließ ſich nicht ins Bockshorn
jagen. Er meinte gleichmütig, dem Herrn Bankier werde es
ſicherlich ſehr unangenehm ſein, wenn dieſe Jagdgeſchichte ſich
herumſprechen ſollte. Und er, der Jagdhüter, könne ſie doch
überall als den Grund ſeiner Entlaſſung erzählen. Die Folge
war, daß der Alte noch einen zweiten blauen Lappen als Schweige-
geld erhielt, und der Bankier renommierte ganz ungeniert bei
jeder Gelegenheit mit ſeinem Weidmannsheil!“

Herr Bielke wurde durch die Erzählungen ſeines Freundes
recht nachdenklich geſtimmt. Aber um ſo feſter wurde ſein Ent
ſchluß, ſich in Theorie und Praxis ſo weit auszubilden, daß er in
dieſer Weiſe nicht betrogen werden konnte. Auf ſeinem Revier
hatte er einen Schießſtand. Dort war er jetzt täglich zu finden,
denn er übte unermüdlich. Mit der Büchſe hatte er bald eine
ziemliche Fertigkeit erreicht, denn ſein Auge war ſcharf und die
Hand ruhig und feſt. Auf ein ſtehendes Ziel, wie den vertraut
aſenden Rehbock, konnte er wohl ſchon einen Treffer erzielen. Der
Schrotſchuß, das ſchnelle Hinwerfen des Schuſſes auf die ge
ſchleuderte Tontaube, ſchien ihm bedeutend ſchwieriger. Doch er
tröſtete ſich damit, daß bis zum Beginn der Hühnerjagd noch
genug Zeit zum Ueben ſei. Aber ungeduldig ſehnte er jetzt das
Ende der Schonzeit für den Rehbock herbei. Er übte bereits ohne
Gewehr den Pirſchgang, das Veſchleichen des Wildes, und lernte
dabei die Stellen im Revier kennen, wo er abends und morgens
einen braven Bock zu finden hoffen konnte. Denn er war feſt ent-
ſchloſſen, gleich zu Anfang ſich auf eigene Füße zu ſtellen und
allein zu pirſchen.

Schweigend vernahm der Jagdhüter am Morgen des erſten
Jagdtages die Weiſung, daß ſein Herr ſeiner Begleitung nicht
bedürfe. Er erlaubte ſich nur den Rat, zuerſt die Grenze nach
dem Nachbargut abzugehen. Da ſtände ein ſehr ſtarker Vock, der
wie alle Grenzböcke ein ganz unſicherer Kantoniſt ſei, weil er
ebenſo oft in jenem wie in dieſem Revier ſtehe. Herr Bielkedankte als höflicher Mann für den guten Rat und ging. Als er
im Walde die Büchſe von der Schulter nahm und die Patrone
anſchob, beſchlich ihn ein gang ſonderbares Gefühl. Er hätte nach
dem kleinſten Vogel ſchießen mögen. Und einmal legte er wirklich
auf eine junge Krähe an die gar keine Anſtalten traf, fortzu-

fliegen. Mehr Ueberwindung koſtete es ihn ſchon, den Finger
krumm zu machen, als er auf einer Waldblöße einen ganz ge-
ringen Spießbock ſtehen ſah. Nur die Furcht, ſich vor dem Jagd-
hüter zu blamieren, hielt ihn davon ab. Aber anlegen und zielen
wollte er wenigſtens. Dabei machte er die Entdeckung, daß ihm
die Hände zitterten, ſo daß die Mündung der Büchſe, wie ein
Lämmerſchwangz keinen Augenblick ruhig ſtand.

Als er zum erſtenmal vom Jagdfieber geleſen hatte, war es
ihm unbegreiflich erſchienen, daß ein ruhiger, entſchloſſener Menſch
in eine ſolche Aufregung geraten könne. Er legte nochmal an,
ſtraffte alle Muskeln und biß die Zähne zuſammen. Doch es half
nichts, das Gewehr kam nicht zum Stillſtand. Etwas betreten
ſchritt er weiter. Die Jagdbücher hatten doch recht, daß zum
Weidwerk etwas mehr gehöre als die Fertigkeit, einen gut ſitzenden
Schuß auf die Scheibe abzugeben.

Nun ſchritt er vorſichtig die Grenze entlang. Auf der Wieſe
vor ihm ſtanden mehrere Rehe. Er hob ſein vorzügliches Pris
menglas an die Augen und muſterte ſie. Das dort mußte der
Kapitalbock ſein. Das Gehörn ſtand handbreit über die Lauſcher
hinaus, die Ecken leuchteten ganz hell. Der Vock ſtand dicht an
einer dichten Schonung, da konnte er ſis mit einem kleinen Um
weg leicht anpirſchen. Nach einer Viertelſtunde ſtand der Vock
auf Schußweite breitſeit vor ihm. Herr BVielke hatte ſich alles
genau zurechtgelegt, was er als weidgerechter Jäger vor, bei und
nach dem Schuſſe zu befolgen hatte. Vor allem nur mit Ruhe
ſchießen und durch den Schuß ſehen, wie das Wild zeichnet.

Die Theorie hatte Herr Bielke inne, aber mit der Praxis
haperte es. Wohl ſechsmal ſetzte er das Gewehr ab, weil es nicht
eine Sekunde ruhig ſtand. Er richtete innerlich an ſeinen Geiſt
und Körper die dringende Ermahnung, ſich zuſammenzuraffen
Aber e länger es dauerte, deſto unruhiger wurde das Gewehr.
Schließlich drückte er ab, obwohl es ihm ſchien, als ob er eine
Handbreit über das Ziel abgekommen wwar, als es krachte. Auch
das Beobachten des Einſchlags mußte er in der Erregung vergeſſen
haben, denn als er zur Beſinnung kam, war der Bock verſchwunden.
Mit einem Gefühl, das ſich aus Beſchämung und Aerger zu
ſammenſetzte, ging er der Stelle zu, wo der Vock geſtanden hatte.

Doch was war das Er wollte ſeinen Augen erſt nicht
trauen Da lag ja der Bock im Graſſe mauſetot.
Herr Bielke, der ernſthafte Mann, der ſelbſt das Lachen für eine
überflüſſige Gefühlsregung hielt, Herr BVielke ſtieß ein Indianer-
geheul aus, ſchwang ſeine Büchſe und tanzte wie beſeſſen um den
Bock herum. Dann erinnerte er ſich, daß er ihm den Nickfang
geben mußte. Er warf die Büchſe ins Gras, zog das Weidmeſſer
und kniete neben dem Bock nieder. Doch dieſer Kunſtgriff ſchien
wirklich nicht ſo leicht. Ueberall traf das Meſſer auf Knochen und
nicht auf die weiche Stelle, in die es eindringen ſollte. ährend
dieſer Prozedur begann der Vock ſich zu regen. Plötzlich ſchnellt
er heftig mit allen vier Läufen. Jm nächſten Augenblick hat er
ſich aufgerichtet. Verwundert ſtarrt Bielke den Bock an, den er

mit der Linken an einer Stange des Gehörns gepackt hat. Jetzt
fühlt er einen ſtarken Zug in der Hand Das Tier geht
vorwärts Er faßt mit, der andern Hand zu Vergeb-
lich, der Bock geht vorwärts. Jetzt mocht er ſogar einen Sprung
der ſie beide umreißt. Am Boden ſchnellt der Bock wieder mit den
Läufen mehrere ſehr ſchmerzhafte Schläge treffen den
Jäger, in dem jetzt etwas wie Wut erwacht. Tauſend
Wetter noch einmal, er wird doch den Bock nicht fahren laſſen, ſeine
erſte Jagdbeute.

Noch mehrmals ſtürzen die ungleichen Gegner. Der Bock
röhrt laut, Herrn Bielke fließt der Schweiß vom Geſicht, die Hände
ſchmerzen ihm und tauſend Stellen am Körper, wo der Gegner
ihn mit den Läufen geſchlagen. Schon ſteigt in ihm der Ge-
danke auf, den Kampf aufzugeben, da hört er eine Stimme hinter
ſich „Laſſen Sie den Bock los, ich werde ihn ſchießen.“ Mechaniſch
folgt er der Aufforderung. Ein Schuß kracht, der Bock liegt auf
der Decke. Erfreut wendet er ſich um, ſeinem Helfer zu danken.
Ein junger, flotter Mann ſteht vor ihm, der ihn höflich, aber
mit Nachdruck fragt, wie er dazu käme auf ſeinem Gebiete zu
jagen.

Herr Bielke begriff ſofort ſeine Lage. Er hatte, ohne es zu
wiſſen, die Grenze überſchritten und auf dem Terrain ſeines Nach-
barn, des Gutsbeſitzers Schröter, gepirſcht. Er ſtellte ſich nun
vor, bat um Entſchuldigung und bot jede Sühne an, die erforder-
lich ſein ſollte. Der Gutsbeſitzer lachte. „Nicht nötig, Herr Bielke,
Jhr Kampf mit dem Vock hat mir viel Spaß gemacht. Zur Strafe
habe ich gewartet, bis Sie augenſcheinlich den Kürzeren zogen.
Nehmen Sie es mir nicht übel, aber ſo etwas ſieht man nicht alle
Tage. Und nun wollen wir mal ſehen, wo Jhre Kugel ſitzt.“

Sie hatten den Bock wohl zehnmal hin- und hergewendet,
aber außer dem Einſchlag des zweiten Schuſſes keine Stelle ge
unden, wo der BVock getroffen ſein konnte. Endlich entdeckte der
achbar, daß am Gehörn eine der ſtarken Perlen dicht über dem

Roſenſtock abgeſchoſſen war. Die Erſchütterung hatte das Tier
betäubt. Herr Schröter hatte ſogar die Liebenswürdigkeit, den
Bock ſamt dem Gehörn Herrn Bielke zu verkaufen. Als ſich die
Herren zum Abſchied die Hand ſchüttelten, fiel dem Gutsbeſitzer
die Bläſſe des Nachbarn auf. Jm nächſten Augenblick ſank Bielke
ächzend zuſammen. Der raſende Schmerz, den er am ganzen
Körper empfand, hatte ihn übermannt. Eine halbe Stunde ſpäter
lag er in ſeiner Jagdbude auf dem Bett, Herr Schröter hatte ihn
auf ſeinem Wagen dorthin gebracht und entkleidet. Herr Vielke
ſah übel aus. Die ganze Vorderſeite des Körpers war mit Riſſen
und blutunterlaufenen Stellen bedeckt, die gräßlich ſchmerzten.

So endete das erſte Jagdabenteuer des Herrn Bielke. Aber
er hat darum nicht etwa dem Weidwerk den Rücken gekehrt. Jm
Gegenteil, er iſt ein gerechter Jäger geworden, der gern von
ſeinem erſten Bock erzählt. Und über die Grenze geht er ſo
oft ſein Töchterchen beſuchen, das Herrn Schröter am Kranken
lager des Vaters kennen und lieben lernte



Ermässigt
sind bei Beendigung der Saison die Preise vieler Artikel, die besonders der Mode unterworfen sind und empfehle:

Kleiderstoffe in Wolle, Seide und Baumwolle,
Jackeits, Kostume,

Modell-4(teider

e e

äntel, Ziusen und Köcke,
Kinder-Garderobe.

Wag alle a. S.,
Leipzigerstr. 100.

Ein vorzüglicher
Ersatz für Leinen

ist

Schiessers
Ponärtungs- Wäsche

aus indischer Ramiefaser. Hochporös, äusserst behagliche Wärmeohne Ueberhitzung. Lein Schweissgefudl.

Kein nasskaltes Anliegen der Wäsche mehr.
Widerstandskraft gegen Temperaturwechsel.

Nicht zu verwechseln mit Baumwolle.
Kein Filzen. Glänzende Gutachten Kein Eingehen.
von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr. Preislisten durch

Schnee N achf..
8201] Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.August r

dte Kinderfußbekleidung
W WW ehe

C DeS.
GW 66e

99

iſt in allen Größen in

22

3 h

ſchwarz u. brauner Farbe
erhältlich. [6080August Pirl, Geiſt. 10. Zeleyhon

Lager in echten amerikanischen Stfefeln.

Die Spezialfabrik für [8183
Wäscherollen aller Art,Jobelbänke und Fournierböcke

von A. Landmesser, Halle a. S.,
et r Taubenstrasse Nr. 9,

hält ſich bei Bedarf beſtens empfohlen.

Proſpekte gratis und franko.
S

Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen.FTeenene Rentenangtalt n tuttgart,

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
RMiouderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Aus kunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfreibei den Veriretern;

Königgrätzerſtr. 16.
Merſeburgerſtr. 162.

Jn Magdeburg Generalagent C. Krigar,
Jn Halle: Fritz Rammelt, u

Königſtraße 80, I. Etage,hochherrſchaftl. Wohnung mit rächüchem bung Was und

elektr. Licht, per 1. Oktober zu vermieten. [8131Beſichtigung an Wochentagen von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.
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Das wesre Fahrrad Die ro ins Marne
„Wunclerhbar“ „Grösste“
leichter Lau ſ. Verbreitung.Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc.

Max Schultz.
Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer,

Halle a. S. Martinstrasse No. II, an der Leipzigerstrasse.
Otto Arndtz, Mücheln. Gustav Karl, Sömmerda,
Otto Becherer, Sangerhausen. Carl Lippold, Rossleben,Franz Fritzsche, Eilenburg. Ernst Nönring, Weissenfels,.
J. Gruneberg, Schafstädt. Carl Nathan, Teutschenthal.
Carl Herold, Gerhstedt. Carl Petermann, Delitzsch.
Emil Hartmann, Düben a. M. Gustav Schwendler, Merseburg,
Albert Hoffmann, Schkeuditz. August Steinert, Höhnstedt.
Max Körnicke, Landshberg. August Winter, Wettin,
Ernst Koch, Dieskau. Wilhelm Sauppe, Schönnewit.
Hermann Korall, Oldisleben. Alwin Pfauder, Gross-Priesligk.

MEVY's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

e ne COUlCh, (EIPZIG-FPLUIG T.

Billig praktisch, von Leinen wäsche Kaumelegant, e zu unterscheiden. 9
Obige Handelsmarke trägt jedes Sthox.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65.
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Iulius
Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, c. A. Böhme, Geiststr. 50, Th. Ueisten-
j schneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttecher, Landwebrstr. 16, Frau
Carl Cang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, 'otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Franz Schwarz, Neumwarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunbäuser 3, in SehKeuditz bei Karl Diesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. 4002

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichem Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdriteklich

echte Wäsche von Mey Edlich.

Neues vereinfachtes Verfahren der rühmlichst
boehkannten Citronenkur durch Citronal-Pillen.

Gesetrlich geschützt und prömiiert mit den höchsten Auszeichnungen.
Weit besser als Citronensaftkur, da keinerlei schädl.
Nebenwirkungen. Kein Gebeimmittel. Vorzüglieb
bewährt als Blutreinigungsmittel und gegen Gieht,
Rheumatismus, Podagra, Ischias, Hämorrhoiden,Gliederreissen, „Fettleibigkeit, Zuckerkrankhbeit, ärztl.
aufs wärmste empfohlen. Preis Original Pae kg.
M. 3. kl. Probe zu Mk. 1.80. Erbültlich in denmeisten Apotheken Literatur kostenlos durch

Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.
Apotheker R. Schoellkopf. (6215

ne ee Anfertigung baulicher VeränderungH. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

zuckerkranken
wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aburopatgehiel enpfon,

Paul Linke,
AleuronatgebäckſabrikK,
Telephon 1824. Lessingstr. I.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Poststr. 21.

bester Damenkleidung.

r

Angesetzte

Ausverkauf

wird bis zum I5. um bei
denkbar billigsten Preisen kortgesetet.

V Auf alle Stoſſe 20 Ermässigung.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Juni 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juni.

Die Roſenzeit.
„Noch iſt die blühende, goldene Zeit, noch ſind die Tage der

Roſen“, ſingt Otto Roquette und gibt damit der im Volke leben
den Anſicht Worte, daß die herrlichſten Wochen im Jahre die ſind,
an denen die ſüßen Düfte der Blumenkönigin die Luft durch
ziehen. Ueberall ſteht ſie in ihrer voll erblühten Schönheit jetzt
prächtig da. Die vornehmen Gärten der Reichen beſitzen keinen
paſſenderen Schmuck als Roſen, eine dunkelrote Roſe trägt das
junge Mädchen an der Bruſt und iſt dadurch lieblicher, als wenn
es Gold und Edelſteine hätte, gelbe Marſchall-Niel ſchenkt man
der gefeierten Künſtlerin an ihrem Ehrentage, eine blaßrote Roſe
reicht der ſcheidende Jüngling der Braut, die er einſt ſein eigen
nennen wid. Roſen bringt man dem Kranken und Geneſenden
als erſten Gruß aus der lachenden Welt da draußeit, aber auch
den Toten widmet man einen Kranz davon. Was wunder, wenn
in der Dichtkunſt keine andere Blume ſo oft geprieſen wurde als
ſie. Schon die altklaſſiſchen Poeten Griechenlands erfanden die
Sage, wonach die Roſe zugleich mit der Venus aus dem Meeres-
ſchaume entſtanden ſei, bekannt iſt auch, daß die rote Farbe, das
Sinnbild der Liebe, ebenfalls der Göttin zugeſchrieben wird. Als
einſt Adonis verwundet im Heine von Paphos lag, eilte ſie, der
Dornen nicht achtend, zu ihm. Jhre zarten Füße färbten die
weißen Blüten mit dem Bluke der Liebesgöttin. Einen außer-
ordentlichen Luxus mit Roſen trieben die Römer. Bei Feſten
waren nicht nur die Stirnen der Teilnehmer mit Kränzen ge-
ſchmückt, ſondern auch die Tiſche und Stühle, ja ſelbſt die Teller
und Becher mußten mit Guirlanden umwunden ſein. Man flocht
dem heimkehrenden Sieger, der jungen Braut, ſogar den Göttern
auf ihren Altären Roſen und legte ſie den Verſtorbenen mit in's
Grab. Jn der Geſchichte unſerer germaniſchen Vorfahren ſpielt
die Blumenkönigin ebenfalls eine Rolle. Jm Nibelungenliede
hören wir von Chrimhildens Roſengarten, der ſtatt einer Mauer
mit goldenen Fäden umſchloſſen war. Die Legende berichtet das
bekannte „Roſenwunder“ von der heiligen Eliſabeth, Roſen bildeten
bei Feſten ſtets einen Hauptanteil der Freude und haben ſich trotz
aller Launen der Mode die dauernde Gunſt erhalten. Wenn die
Roſen blühen, dann iſt der Sommer wirklich da. Die Mannig-
faltigkeit der Farben, die bezaubernden Formen und der
ſchmeichelnde Duft iſt keiner anderen Blume in dem Maße eigen.
Darum wurde ſie auch paſſend als die ſprechendſte Gabe der Liebe
gewählt.

Mitteldeutſcher Gauverbandstag des Verbandes deutſcher Poſt-
und Telegraphenaſſiſtenten vom 9.--11. Juni in Halle a. S.

Zu dem Gauverbandstage ſind zahlreiche Angehörige der
Aſſiſtentenklaſſe aus allen Gauen des Reiches angemeldet, ſodaß
400--500 auswärtige Herren erwartet werden. Die ſeit Monaten
getroffenen Vorbereitungen laſſen einen gediegenen Verlauf der
ganzen Veranſtaltung erwarten.

Unter den Halleſchen Mitgliedern herrſchte eine freudige
Stimmung, die in letzter Stunde durch den plötzlichen Heimgang
des von allen Beamten hochverehrten Bezirkschefs, Herrn Geh.
Ober-Poſtrat Holfeld ſehr getrübt wird. Die feſtlichen
Veranſtaltungen müſſen dadurch eine weſentliche Beſchränkung er-
fahren. Denn auch die Poſtbetriebsbeamten nehmen innigen An-
teil an der allgemeinen Trauer. Herr Ober-Poſtdirektor Holfeld
war ein Mann, der vollſtändig in der Sorge um das Wohl der ihm
unterſtellten zahlreichen Beamtenſchaft aufging und insbeſondere
auch den Beſtrebungen der mittleren Poſtbeamten ein volles Ver-
ſtändnis entgegenbrachte, ſodaß dieſe ihn niemals vergeſſen
werden.

Die Verhandlungen werden ſich aus Anlaß des Trauerfalles
nun höchſt wahrſcheinlich ohne die offiziellen Vertreter der Poſt
verwaltung abwickeln, was im Jntereſſe des Verbandes ſehr zu
bedauern iſt.

Das offizielle Programm ſieht folgende Veranſtaltungen vor:
Sonnabend, den 9. Juni, abends 9 Uhr im „Wintergarten“
Feſtkommers. Sonntag, den 10. Juni, vormittags 10 Uhr
Hauptverſammlung der Verbandsmitglieder in den „Kaiſerſälen“
mit folgender Tagesordnung: 1. Verbandsſtatiſtiken (Vortrag des
Herrn Altermann-Halle). 2. Allgemeine Verbandsfragen (Vor-
trag des Herrn Beſtmann-Berlin). Um 2 Uhr Mittagseſſen im
„Schultheiß“ (Poſtſtraße). Um 4 Uhr Hauptverſammlung in den
„Kaiſerſälen“ (auch Nichtmitglieder ſind eingeladen). Vorträge:
1. Gehaltsverhältniſſe (Herr Ley-Berlin). 2. Verband und Ver-
waltung (1. Verbandsvorſitzender Herr Hamacher). 3. Die Frau
im Poſt und Telegraphendienſte (Herr Delius-Halle). Um 9 Uhr
abends Konzert in den „Thaliaſälen“. Von dieſem Programme
wird vorausſichtlich infolge des Trauerfalles der 2. Teil des
Kommersprogrammes geſtrichen werden. Ebenſo werden die für
den Montag geplanten Feſtlichkeiten eine kleine Einſchränkung
erfahren, jedoch wird an der geplanten Gondelfahrt und an der
Fahrt nach der „Rabeninſel“ feſtgehalten werden.

Hoffen wir, daß der Verbandstag vom Wetter begünſtigk iſt,

damit die zahlreichen Gäſte ſich in Halle wohl fühlen können. Den
Beratungen aber wünſchen wir vollen Erfolg und heißen die aus
n Gäſte in unſerer alten Saaleſtadt Halle herzlich will
kommen
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General Verſammlung der Zentral Genoſſenſchaft zum Bezuge
land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel, E. G. m. b. H., Halle a. S.

Unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrat Oſterland fand am
8. d. M., vormittags 11 Uhr im großen Saale der Landwirtſchafts
kammer die ſehr gut beſuchte 16. GeneralVerſammlung der Zentral-
Genoſſenſchaft ſtatt. Der Reichsverband der deutſchen landw. Genoſſen
ſchaften war durch Herrn Generalſekretär Dr. Grabein und der
Verband landw. Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen durch ſeinen
Direktor, Herrn Kgl. Oekonomierat Dr. Rabe, vertreten. Wie aus
dem Berichte des Vorſtands Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Niele-
Starſiedel hervorging, zählte die Genoſſenſchaft am 30. April 1906
671 Mitglieder mit 882 Anteilen und einer Haftſumme von
1764 000 Mk. Herr Lindecke Gr. Salze berichtete über
die ſeit 1. April d. J. in Kraft getretene Jntereſſengemein
ſchaft zwiſchen der Zentral Genoſſenſchaft, der Kornhaus
Genoſſenſchaft und dem Ein und Verkaufsverein des Bauernvereins
auch die ordentliche Generalverſammlung nahm, ebenſo wie die am
12. Mai er. dieſerhalb ſtattgehabte außerordentliche Verſammlung, mit
Befriedigung von den Vereinbarungen Kenntnis. Nach dem Berichte
des Herrn Direktor P. Müller ſind in der Zeit vom 1. Mai 1905
bis 30. April 1906

1307 043 Zentner Düngemittel im Werte von rund 4 923 000 Mk.

524 501 p Futtermittel 3319 000450 856 Brennmaterial 218 00048 108 Trorfſſtreu 49 7006 912 Sämereien z 174 400426 Berſchiedenes 7 800umgeſetzt. Demgemäß beträgt der WarenUmſatz
1. in der Hauptſtelle Halle 8 692 155 Mk.
2. Zuweigſtelle Erfurt 1 468 938

zuſammen 10 161 093 Mk.
und überſteigt denjenigen des Vorjahres um reichlich 2 Mill. Mark,
d. h. mehr als 25 Proz. Zuzüglich der Umſätze des Kornhauſes und
des Ein- und Verkaufs-Vereins ſind nunmehr in dem gemeinſamen
Unternehmen bereits ca. 15 Mill. Mark vereinigt. Der Geſamtumſatz
ſeit dem Beſtehen beträgt ca. 67 Mill. Mark.

Nach reichlichen Abſchreibungen ſtand der Generalverſammlung ein
Gewinn von 81 708,96Mk. zurVerfügung; es wurde einſtimmig beſchloſſen,

hiervon ca. 40000 Mk. als Rückvergütung an die Warenbezieher
vom reinen Umſatze) zu verteilen, 5000 Mk. dem Beamten-

Penſions-Fonds und den verbleibenden Reſt von ca. 36 000 Mk. der
Betriebsrücklage zuzuführen.

Nach eingehender Begründung durch Herrn Direktor Paul
Schmidt wurde ebenfalls einſtimmig die Erhöhung der Geſchäfts-
anteile von 100 Mk. auf 300 Mk. pro Anteil beſchloſſen ſomit
werden fortab

die Geſchäftsanteile ca. 264 600 Mk.
NRücklagen 80000
Haftſumme 2000 000

zuſammen rund 2500 000 Mt.
betragen und demgemäß dem weſentlich vergrößerten Betriebe beſſer
entſprechen als bisher. Dem Vorſtande und Aufſichtsrate wurde ein-
ſtimmig Entlaſtung erteilt und die ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer
W. Reinhardt, Amtsrat G. Oſterland, Oekonomierat
G. Weſche und Gutsbeſitzer Auguſt Koch wieder in die Körperſchaften
gewählt mit den vorgeſchlagenen Statutenänderungen und dem Abſchluſſe
eines den Geldeinzug durch die Genoſſenſchaftsbank regulierenden Vertrages
mit letzterer war die Verſammlung einverſtanden, ebenſo nahm dieſelbe
einen Antrag der Spar- und Darlehnskaſſe in Rippach an, der den
direkten Verkehr der Zentrale mit Einzelmitgliedern einer angeſchloſſenen
Genoſſenſchaft betrifft.

Zum Schluß referierte Herr Direktor Paul Schmidt eingehend
über die Lage des Futter- und Düngermarktes und
betonte die Not wendigkeit noch feſteren guſammen-
haltens gegenüber den immer mächtiger auf
tretenden induſtriellen Kartellen. Dieſer mit großem
Beifall aufgenommene Vortrag wird in den „Genoſſenſchaſtlichen
Nachrichten“ abgedruckt werden.

v

Herr Profeſſor D. Leopold Witte, der bekanntlich heute die
Feier ſeines 70. Geburtstages begeht, hat ſich in ſeiner Beſcheidenheit
allen Ehrungen entzogen und nach Geeſthacht bei Bergedorf begeben,
um dort im Kreiſe der Familie ſeines Schwiegerſohnes, des Herrn
Dr. Ritter, in aller Stille den Geburtstag zu feiern.

Miniſter Breitenbach in Halle. Der Miniſter für öffent-
liche Arbeiten trifft am nächſten Dienstag in Halle ein, um, wie
wir ſchon mitgeteilt haben, von hier aus das Mansfelder Berg
revier zu beſuchen.

Der verſtorbene Oberpoſtdirektor, Herr Geheimer Ober-
Poſtrat Holfeld wird in Darmſtadt beigeſetzt werden. Die Ueber-

Zuge Sonntag 10. er., nachmittags 3 Uhr vom Hauptpoſtgebäude
aus.

m

Die ſtädtiſche Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen
Sitzung von den auf der Tagesordnung ſtehenden 23 Punkten
nur einige. Die endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von
Mobilien uſw. für die Mittelſchulen bereitgeſtellten Mittel erfolgte
nach der Magiſtratsvorlage. Die Aenderung des Bebanuungs-
planes ſüdlich der Ludwigſtraße wurde gemäß der Magiſtrats-
vorlage vorgenommen. Es hängt dies zuſammen mit dem Bau
einer neuen Kirche im Süden der Stadt, der auf dem Terrain des
Ludwigſchen Grundſtücks, Herrn Baumeiſter Kuhnt gehörig, vor
geſehen iſt. Die Filialkirche von St. Georgen kommt danach in
dew ſüdlichen Teil des Gartens von Ludwig zu ſtehen, um ſie
herum iſt ein genügend großer Platz. Die Pflaſterung der alten
Leipziger Chauſſee zwiſchen der Stadtgrenze und der neuen
Leipziger Chauſſee macht ſich nötig; ſie erfordert einen Koſten
aufwand von etwa 8500 Mark, die bewilligt wurden. Die
Fluchtlinienänderung für das Grundſtück Langeſtraße 17, Ecke
Glauchaerſtraße wurde genehmigt; es iſt eine Schenkelverbrechung
von 1,50 Meter vorgeſehen; der Beſitzer beabſichtigt einen Neubau
aufzuführen. Die weitere Pflaſterung der Burgſtraße bis zur
Gartenſtraße wurde genehmigt und die Koſten dafür bewilligt.
Dem Antrage auf Verleihung des Enteignungsrechtes für das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk wurde ſtattgegeben.

Das ſtädtiſche Schulkuratorium erledigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung eine Anzahl Vorlagen, die von weniger Jntereſſe waren.
Davon, daß der Halleſche Jnnungsausſchuß aus den Ueberſchüſſen
ſeiner vorjahrigen Gewerbeausſtellung in der „Saalſchloßbrauerei“
der Handwerkerſchule wie der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule je
600 Mark überwieſen hat, nahm das Kuratorium mit Dank
Kenntnis.

Die diesjährige ſtädtiſche Kreisſynode findet erſt am 19. Oktober
ſtatt. Die vom Konſiſtorium geſtellten Themata ſind bereits von uns
veröffentlicht worden.

Der Zweigverein der Guſtav Adolf-Stiftung zu Halle a.
hielt geſtern nachmittag im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ unter Vorſitz
des Herrn Superintendent Saran ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab. Zunächſt wurde berichtet über die Tätigkeit
des Zentralvereins der Guſtav Adolf Stiftung. Danach iſt für die
hart bedrängte evangeliſche Gemeinde in Turn in Oeſterreich im Laufe
der Jahre viel getan worden, um deren Kirche zu erhalten, die
500 000 Kr. Koſten verurſacht hat, worauf noch 50 000 Kr. zu decken
ſind. Hand in Hand mit dem Lutherverein wird die Guſtav Adolf
Stiftung in der Diaſpora auf dem Gebiete der Schule und der Seelſorge
nach wie vor wirken. Eine Hauptaufgabe der Guſtav Adolf Stiftung
dürfte die ſein, die Kinderwelt mit der Guſtav Adolf Sache mehr
vertraut zu machen und ſie für dieſelbe zu erwärmen. Die Zahl
der Zweigvereine iſt von 1957 auf 1970, die der Frauenvereine
von 643 auf 644 geſtiegen, dagegen beſtehen nur 4 ſtudentiſche Guſtav
AdolfVereine. Die regelmäßigen Beiträge beliefen ſich auf 625 698 Mk.
An Unterſtützungen leiſtete die Guſtav Adolf Stiftung insgeſamt
1757 752,82 Mk. Das Geſamtvermögen derſelben beziffert ſich
auf 1 628 638,02 Mk. gegen das Vorjahr mehr 230 574,69 Mk.
Bezüglich der Leiſtungen ſteht von den Hauptvereinen der Stutt
garter an erſter Stelle mit 149 844,65 Mk. Einnahmen der
Halleſche an elfter Stelle mit 65 934,72 Mt. Einnahmen. Jm

anzen beſtehen 45 Hauptvereine. Seltſamerweiſe hört man in
Schweden ſo gut wie nichts von der Guſtav AdolfSache. Es beſtehen
dort nur drei Zweigvereine in Stockholm, Gotenbuxg und Lund. Es
wurden eingeweiht 37 Kirchen, für 20 wurde der 'Grundſtein gelegt,
13 Schulen bezw. Anſtalten konnten eröffnt werden. Zur Unter-
ſtützung meldeten ſich 30 neue Gemeinden in der Diaſpora, dagegen
ſchieden aus dem Unterſtützungsplan aus 36 Gemeinden. Was den
Hauptverein Halle anlangt, ſo iſt ſ. Zt. über deſſen Tätigkeit bereits
berichtet worden. Der Zweigverein Halle hatte im verfloſſenen
Vereinsjahre eine Einnahme von 5290,25 Mk., eine Ausgabe von
2948,16 Mk., es verblieb ſonach ein Beſtand von 2342,09 Mk. Die
Feſtkollekte betrug 85,14 Mk., die Hauskollekte 1337,30 Mk.
Von dem Beſtande gehen zunächſt ab laut Stiftungsbeſtimmung
51 Mk. für Wartenberg und das Eichsfeld. Von den
verbleibenden 2291,09 Mk. erhält der Hauptverein bezw. der Zentral
verein zwei Drittel mit 1526 Mk., während der Reſt mit 765 Mk.
zur Verfügung des Vereins bleibt. Davon ſollen laut Beſchluß der
Verſammlung die alten Pfleglinge Pozdechow in Mähren, Myslowitz
in Schleſien und Pilſen in Böhmen, ferner Cilli i. d. Steiermark je
190 Mk. erhalten. Herr Juſtizrat El ze ſpendete für Cilli beſonders
noch 10 Mk., ſodaß dieſe Gemeinde 200 Mk. erhält. Die Rechnung
wurde entlaſtet und die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren
Superintendent Saran, Juſtizrat El z e, Buchhändler Dr. Niemeyer
und Rektor Steger, wiedergewählt. Mit der Vertretung des Zweig-
vereins bei der Jahresverſammlung des Hauptvereins in Mühlhauſen i. Th.
wurde Herr Oberpfarrer Knuth betraut.
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Der Verein für Erdkunde veranſtaltet am 17. Juni einen
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Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstoffe jeglicher Art, Blusen-
stoffe, Seldenstoffe, garnierte Damen- und Kinderhüte, Scehleifen,

Seldenhand, Spitzen,Krawatten, Rüschen,

P zu enorm billigen Preisen
Preise u. Auswahl

ohne Konkurrenz.

führung der Leiche zum hieſigen Bahnhofe erfolgt in feierlichem
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sind jetzt:

Gürtel,
Sonnenschirme etc.

was J. Lewin.
alle a. S., Marktplatz 2 u. 3. I

Ausflug nach Burgſcheidungen. Abfahrt von Halle 7 Uhr 47 Minuten
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oormittags, Ankunft in Kirchſcheidungen 9 Uhr 43 Minnten. Wanderung
nach Burgſcheidungen, Beſichtigung von Schloß und Park unter Führun
des Herrn Prof. Dr. Größler (Eisleben). Frühſtück in Tröhsdorf,
Wanderung durch das Bibertal. Gemeinſames Eſſen in Kirch-
ſcheidungen (VBielingſche Gaſtwirtſchaft) um 4 Uhr (das Gedeck
1,50 Mark). Abfahrt von Kirchſcheidungen 6 Uhr 1 Minute abends,
Ankunft in Halle 8 Uhr 38 Minuten. (Preis für Fahrkarte bis
Kirchſcheidungen und zurück III. Klaſſe 3,80 Mark, bei Beteiligung von
30 Perſonen Ermäßigung.) Anmeldungen zur Teilnahme bis Donners
tag, den 14. d. M. erbeten. Eine Vorſtandsſitzung des Vereins
findet am Dienstag, den 12. d. M., abends 6 Uhr im Hotel „Zur
Tulpe“ ſtatt, eine Fachſitzung am Mittwoch, den 27. d. M. im Hotel
„Kaiſerhof“.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonn
tag, den 10. Juni, abends 826 Uhr Evangeliſations-
Verſammlung für junge Männer. Die Herren
Generalſekretär Levſen-Breslau und Sekretär Richter-Nürnberg
werden reden. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen.
Zutritt frei.

Verein jüngerer Buchhändler. Bei der geſtern ſtatt
gefundenen Vorſtandswahl wurde zum 1. Vorſitzenden Herr
W h e r Koch, i. Fa. Reinhold Koch, Hofmuſikalienhandlung,
gewählt.

Wuoalhallatheater. Morgen, Sonntag, den 10. d. M.,
findet von vormittags 1116 bis 126 Uhr große Matinee ſtatt. Da
das Auftreten der engagierten Artiſten während der Pfingſtfeier-
tage ſo koloſſalen Erfolg hatte, hat ſich die Direktion entſchloſſen,
dieſelben auch bei der morgigen Matinee auftreten zu laſſen. Nach
mittags 4 Uhr findet große Familien- Vorſtellung mit beſonders
gewähltem Programm ſtatt. Jn der Abendvorſtellung wird ſich
„Tünnes“ in einer neuen Burleske: „Jn einer kleinen Garniſon“
zeigen. Dieſelbe iſt eine der Stücke aus dem Repertoir Dir.
Bienenſteins.

Im Apollotheater finden Sonntag, d. 10. Juni, vormittags
11 und nachmittags 4 Uhr zwei große Gartenkonzerte bei freiem
Entree ſtatt. Abends 8 Uhr geht die tolle Burleske „Abends nach
Neune“ mit Georg Gau und Henry Samſon in den Hauptrollen in
Szene. Das Stück verbleibt nur noch wenige Tage auf dem Repertoir.

Zirkns Sarraſani. Die Urſache dafür, daß Zirkus
Sarraſani hier ſo großen Zuſpruch findet, um an jedem Abend
faſt ausverkauft zu haben, iſt leicht zu erkennen es iſt die Güte des
Gebotenen. Wiederholt haben wir uns geſtern und vorgeſtern durch
einen Beſuch der Vorſtellungen davon überzeugt, daß die Leiſtungen
bei Sarraſani auf einer erheblich höheren Stufe ſtehen, ſowie, daß
das Pferdematerial ein ungleich wertvolleres iſt, als es ſonſt
im fliegenden Zirkus der Fall zu ſein pflegt, und daß in Bezug
auf Dreſſur von Pferden, Elefanten und Hunden durchgängig Her-
vorragendes, meiſt ſogar Neues geboten wird. Wir haben geſtern
nicht minder die Vierbeinler, wie ihre Meiſter beſonders Herrn und
Frau Direktor Sarraſani und Herrn Jansly bewundert.
Zudem iſt das Programm allabendlich ein überaus reiz- und wechſel
volles. Vorführung von wertvollen Freiheitsdreſſuren, Reiten der
hohen Schule auf prächtigen Trakehnern, Enſembles wie Vorführung
von ſechs ruſſiſchen Schimmeln, dreifache Springfahrſchule, zwei mit-
einander kämpfende Hengſte, ungariſche Czikospoſt auf 13 Pferden uſw.
wechſeln mit Kunſtreiterſtückchen, wie der dreifache JockeyAkt, ferner mit
durchgängig tüchtigen „Arbeiten“ verſchiedener „Spezialitäten“, einer
Jongleuſe zu Pferde, einer Hand-Equilibriſtin, zweier Kraftmenſchen,
des „fliegenden“ RobertsTrios, einer Drahtſeilkünſtlerin 2c. überaus
anziehend ab und für den Humor ſorgen verſchiedene gute Clowns
in ausgiebigſter Weiſe. Namentlich eine Schulparodie, die Vorführung
eines muſikaliſchen Pferdes und eines neuerfundenen Sprechapparates
entfachten ſtarke Heiterkeitsſtürme. Herr Sarraſani wird ſeinen
Aufenthalt hierſelbſt wohl verlängern müſſen, jedenfalls iſt er guter
Aufnahme beim Wiederkommen ſicher.

Saalſchlößbrauerei. Sonntag, den 10. Juni, von nach
mittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr finden zwei große Militär-
Konzerte ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Magdeburg. Jäger-
Bataillons Nr. 4, unter Leitung des Kgl. Stabshorniſten
H. Schrobitz. Näheres im Jnſeratenteil.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, nachmittags 316 Uhr
und abends 8 Uhr konzertiert das Trompeterkorps des 2. Thür.
Feld Artillerie-Regts. Nr. 55 unter Leitung des Kgl. Muſik
dirigenten C. Bührig aus Naumburg. Näheres im Jnſeratenteil.

Zoologiſcher Garten. Nachdem das Pfingſtfeſt gründlich ver
regnet iſt, läßt ſich das Wetter nun nachträglich pfingſtmäßig an.
Aber die vielen Menſchen aus der Umgegend, die jährlich nur einmal

und zwar Pfingſten in das benachbarte Halle vergnügungshalber
reiſen, können das Verſäumte nicht nachholen. Die regelmäßigen Be
ſucher werden ſich erinnern, daß im Vorjahre die Maghelans-
Gänſe, die immer frei im Garten umher ſtolzieren, 7 Junge
erbrütet hatten, die auch groß wurden und inzwiſchen bis auf
ein Paar verkauft ſind. Bis zum Frühjahr gingen Eltern und
Kinder getreulich miteinander, dann aber iſolierte ſich plötzlich
das Elternpaar und biß die erwachſenen Jungen aus ſeiner Nähe. Es
zog ſich wieder auf die DenkmalsHöhe im Nandu-Gehege zurück, die
Gans legte dort eine Anzahl von Eiern und brütete wieder ſehr fleißig,
wie im Vorjahre. Das Reſultat ſind wiederum ſieben junge Maghelans-
Gänſe, die den Eltern aber wegen der Rattengefahr diesmal genommen
wurden. Die Folge davon war, daß ſie ſich ſofort wieder dem vorjährigen
Pärchen, das erſt im zweiten Jahre zur Brut ſchreitet, ganz friedlich
anſchloſſen und jetzt wieder im ganzen Garten zu ſehen ſind. Außerdem
wurden drei Nilgänſe und zahlreiche Türkenenten erbrütet. Letztere Art,
die aus Südamerika ſtammt, iſt auch zur Entenzucht recht geeignet,
weil ſie nicht beſonders empfindlich iſt, ſehr ſchnell wächſt und ein vor
zügliches, mageres, niemals tranig ſchmeckendes Fleiſch hat. Meiſt
hört man dagegen einwenden, das Fleiſch ſchmecke nach Moſchus
bei jungen Tieren iſt dies jedenfalls nicht der Fall, und wenn man
Enten, die älter als ein Jahr ſind, eſſen will, braucht man nur gleich
nach dem Schlachten die Bürzeldrüſe auszuſchneiden, um zu ver-
meiden, daß ſich der MoſchusGeſchmack dem Fleiſche mitteilt. Das
geſtrige Elite- Konzert wird den Beſuchern desſelben dauernd in
Erinnerung bleiben. Das war aber auch ein muſikaliſcher Genuß!
Herr Prof. Serafins Alſchausky brillierte als unübertrefflicher Poſauniſt
im wahrſten Sinne des Wortes. Was ſoll man mehr bewundern,
ſeine eminente Technik, die ſchmetternde Fülle, das zarte Piano oder
den erſtaunlichen Umfang des Tones Volle fünf Oktaven beherrſcht
der Künſtler auf ſeinem ſchwierigen Jnſtrumente. Alles entzückt in
leich hohem Maße wir haben es eben mit einem wirklichenZalent zu tun. Die erſte Piece: „Rezitativ Andante und

Hymne“ und auch die „Jtalieniſche Walzer Arie Nr. 6“
bewieſen aber auch daß der Künſtler zugleich ein außerordentlich
begabter Komponiſt iſt. Die muſikaliſche Akademie des Haager
Königl. Niederl. Konſervatoriums hat ihm jüngſt auf die Hymne den
erſten Preis zugeſprochen. Beſonders erwähnenswert dürfte es ſein,
daß Herr Profeſſor Alſchausky auf ſeinem Repertoir 62 Piecen führt,
die er ſämtlich frei nach dem Gedächtnis zum Vortrag bringt. Wie wir
hören, will er demnächſt eine größere Kunſtreiſe durch das Land der Dollars
unternehmen. Die Begleitung des Künſtlers, welche am Freitag das
Leipziger Tonkünſtler Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter Günther
Coblenz verſtändnisvoller Leitung ausführte, übernimmt am Sonntag
das Muſikkorps des Kgl. ſächſiſchen 7. Feldartillerie- Regiments Nr. 77
aus Leipzig. Jn dieſem Konzerte wird ſich Herr Profeſſor Serafins
Alſchausky bis auf weiteres von unſerem Publikum verabſchieden.

Für das reiſende Publikum und beſonders für die durch
Krankheit oder Gebrechen an ihrer freien Bewegung gehinderten, auf
fremde Hülfe angewieſenen Perſonen dürfte eine bisher noch wenig
beachtete Einrichtung von Intereſſe ſein. Auf vielen Eiſenbahnſtationen
befinden ſich nämlich Krankenfahrſtühle und Kranken
tragen, die Kranken zur Erleichterung des Uebergangs vom Fuhr-
werk zum Eiſenbahnwagen oder aus einem Eiſenbahnzuge in den
andern zur Verfügung geſtellt werden. Jm Bezirk der Königlichen
Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſind ſolche Einrichtungen auf den
Stationen Kottbus, Lauchſtedt, irrt a. E., Leipzig
(Berliner Bahnhof), Finſterwalde, Uckro, Elſterwerda (B. D. Bhf.),
Shrewbera, Kalau und Senftenbera vorhanden.

Nit der Heuernte iſt im Halleſchen Bezirk dieſer Tage vegonnen
worden.

Von der Straßenbahn. Am 9. d. Mts. vormittags gegen
7 Uhr wurde infolge Ausgleitens der Führungsſtange eines Motor
wagens vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 23 der Quer-
draht der Oberleitung durchgeſchlagen. Verletzt wurde niemand, doch ent
ſtand hierdurch ein Betriebsſtörung von ungefähr fünf Minuten.
Am 8. d. Mts. nachmittags gegen 54 Uhr fand auf dem Marktplatze,
Ecke Schmeerſtraße, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der
Stadtbahn und einem Laſtwagen ſtatt, wobei der Motorwagen am
Vorderperron leicht beſchädigt wurde. Die Schuld ſoll den Geſchirr
führer treffen.
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Die Firma Gebr. Zorn hier lieferke zu einem Frühſtück,
welches eine hieſige ſtudentiſche Verbindung anläßlich ihres
Stiftungsfeſtes kürzlich in der Heide abhielt, ein kaltes Büffet zum
Preiſe von 250 Mk. Die trefflich zubereiteten Speiſen mundeten
den Teilnehmern am Eſſen ganz vorzüglich und machten der
renommierten Firma alle Ehre.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Juni.

Wetterbericht vom 9. Juni, morgens 5 Uhr. Das
Maximum überdeckt den Nordweſten bis Weſten, die Depreſſion
den Südoſten bis Oſten des Erdteils. Jn Deutſchland, wo
das Barometer geſtern etwas ſiel und ſeit dem Abend wieder

ein wenig ſtieg, herrſcht vielfach ſtarke Bewölkung, doch iſt es
noch meiſt trocken und etwas wärmer. Für morgen dürfte
indeſſen etwas Regen und ſtellenweiſe Gewitter zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni: Ziemlich
warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Regen. Strichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Juni: Ziemlich
warmes, teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit etwas Regen
und Gewitterneigung.
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Hamburg, 9. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (über
770 min) liegt über Südſchottland und (über 772 mmw) über Oſtfinland,
eine Depreſſion (unter 755 mm) über Südoſteuropa.
iſt das Wetter bei ſchwachen nördlichen Winden kühl und vielfach
heiter ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Fortdauer des bisherigen
Wetters wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Genoſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H., Halle a. S. Jn der
am 8. Juni im Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer abgehaltenen
13. ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der Geſchäftsbericht
für 1905 erſtattet. Nach demſelben beträgt die Zahl der Mitglieder
717, von denen 498 auf Spar und Darlehnskaſſen, 120 auf Molkerei-
genoſſenſchaften, der Reſt auf andere Genoſſenſchaften c. entfallen. Die
Zahl der Geſchäftsanteile beziffert ſich auf 3597, die Geſamthaftſumme
auf 21 582 000 Der Geſamtumſatz auf beiden Seiten des Haupt-
buches betrug 289 671 002,20 A. Der Bruttogewinn ſtellte ſich auf
58 313,24 C. Die Bank verfügte über ein Betriebskapital von
14 459 000 Trotz zeitweilig ſchwieriger Verhältniſſe war es
möglich, ſür die Genoſſenſchaften das ganze Jahr hindurch den Zins-
fuß von 3 für Konto-Korrent-Guthaben und Spareinlagen, ſowie
von 4 beſtehender Schuldverhältniſſe feſtzuhalten. Von dem Brutto-
gewinn verbleiben nach Abſchreibungen verfügbar 33 812,98 davon
werden die Geſchäftsanteile wiederum mit 4 verzinſt, der ver-
bleibende Reſt von 21 052,18 G wird je zur Häfte dem Reſervefonds
und der Betriebsrücklage überwieſen. Die Höhe des Reſervefonds
beträgt dann 129 559,84 AC., die der Betriebsrücklage 129 589,59 Al..
Die Bilanz ſchließt in Aktiva und Paſſiva ab mit 14309 898,54 A.
Die Verſammlung erteilte auf Antrag Entlaſtung und genehmigte die
Verteilung des Gewinnes nach den Vorſchlägen des Aufſichtsrates, wie
vorſtehend angegeben desgleichen beſtimmte ſie die Höhe der Ver-
zinſung. Laut Beſchluß erfolgte die Erhöhung der Geſchäftsanteile
von 100 auf 300 Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren
Oekonomierat Dr. Ra be Halle, Amtmann Rackwi tz Queis, Guts-
beſitzer Gentſch Großpörthen wurden in den Auſſichtsrat, Herr
Fabrikbeſitzer Hütti g Mehderitzſch in den Vorſtand wiedergewählt.
Es wurde noch Bericht erſtattet über den Geſchäftsgang im laufenden
Jahre, der ſich befriedigend anläßt.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. nom. 11000 000 M. neue
Aktien (XIII. Emiſſion Nr. 198 333,„198 334—216 661/216 662
über je 1200 A. und Nr. 216 663,„216 664 über 2000 der
Gelſenkirchener Bergwerks-Aktie n-Geſell-
ſchaft zu Gelſenkirchen. 2. 1500000 M auf den Jn-
haber lautende Aktien der Potsdamer Kredit- Bank in
Potsdam eingeteilt in 1500 Stück zu je 1000 A. Nr. 1 bis
1500. 3. 2 000 000 32 96 Anleihe der Stadt Halle a. S.
III. Abteilung vom Jahre 1900. 4. 3 000 000 A neue Aktien
(2500 Stück über je 1200 M Nr. 25015000 mit Berechtigung
zur halben Dividende für 1906) der Deutſchen Kon-
tinental-Gas- Geſellſchaft zu Deſſau. 5. 6300000
Mark neue Aktien (Jnterimsſcheine) der Allgemeinen
Berliner Omnibus-Aktien-Geſellſchaft, 5250
Stück Jnterimsſcheine über je 1200 A. Nr. 1---5250, die nach
Vollzahlung in Aktienurkunden Nr. 13 001—18 250 eingetauſcht
werden mit Anrecht auf 4 Jahresdividende für 1906 und
voller Dividendenberechtigung vom 1. uar 1907 ab.

—-y. Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
I. Juli 1906 fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. Juni cr.
ab eingelöſt.

y. Die Generalverſammlung der Akkumulatoren-Fabrik
BerlinHagen ſetzte die Dividende auf 122496 feſt. Ueber die Aus
ſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurde vom Vorſtande be
richtet, daß bis ultimo Mai ungefähr 30 9 mehr an Aufträgen
vorliegen als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

—-y. Jn der Verſammlung der Zechenbeſitzer des Kohlen
ſyndikats am Freitag wies der Vorſtand hin auf den Rückgang
des Kohlenabſatzes bei anhaltender Nachfrage, was in der Haupt-
ſache auf die geringere Leiſtung der Zechen zurückzuführen iſt. Die
hierdurch entſtandene Schwierigkeit in der Abwickelung der über
nommenen Lieferungsverpflichtungen wird noch verſchärft durch die
weitere Steigerung der Kokserzeugung und durch größere Liefe
t der Hüttenzechen an eigene Werke. Dieſe Schwierigkeiten
blieben auch im Mai beſtehen, da die Nachfrage ſtark blieb und die
Förderung nicht weſentlich zunahm, ſodaß das Shyndikat auf die
Lagerbeſtände zurückgriff und die Auslandslieferungen teilweiſe
durch Einſchiebung engliſcher Kohle ablöſte. Die Eiſenbahnabfuhr
war im April und Mai faſt andauernd durch Wagenmangel be-
einträchtigt, namentlich litt der Koksverſand.

y. Kaliwerke Friedrichshall, Aktiengeſellſchaft. Die
Direktion überſendet der „Magdeb. Ztg.“ gegenüber einer Blätter-
meldung, nach welcher die Gerechtſame der Geſellſchaft ſo zer
ſtückelt ſeien, daß es ſchwer halte, einen geordneten Schachtbetrieb
F n ch ſe Darſtellung, in der ſie u. a. folgendes erklärt: Mit
dem Schacht ſei bis 510 Meter eine ganze Reihe von Kalilagern
durchteuft worden. Auf der 500 Meter-Sohle wurden Querſchläge
nach Oſten und Weſten getrieben. Mittlerweiſe wären auch die
ſämtlichen Bauten über Tage faſt beendet und die Maſchinen ſoweit
montiert, daß im Laufe dieſes Sommers das Werk techniſch voll
ſtändig betriebsfertig daſtehen werde. Der Schacht befinde ſich
auf Sehnder Gebiet, und hier ſtehe ein faſt vollſtändig geſchloſſenes
Feld zum Abbau zur Verfügung, beſonders nach Norden hin. Von
Abbauſchwierigkeiten ſei auch hier durchaus keine Rede. Nur in der
Gemarkung Volzum ſei ſtellenweis eine Zerſtückelung vorhanden,
indem außer der Geſellſchaft auch die Gewerkſchaft „Hohenfels“

Jn Deutſchland

hier Kaligerechtſame erworben habe. Auf abſehbare Zeit liege es
in keiner Weiſe in der Abſicht der Direktion, den Abbau nach
dorthin auszudehnen.

y. Gewerkſchaft Günthershall in Halberſtadt. Jn der
Gewerkenverſammlung wurde die Aufnahme einer Anleihe in Höhe
von 2000 000 beſchloſſen und eine Zubuße von 500 000
bewilligt. Es wurde beſchloſſen, daß der Vorſtand für die Folge
aus 7 ſtatt aus 4 Mitgliedern beſtehen ſolle.

r. Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß ſie
mit ihrer Tiefbohrung bereits bei der geringen Teufe von
183 Metern Kaliſal ze angetroffen habe, welche bis 195 Meter
anhielten. Nach Durchbohrung eines Steinſalzmittels von ca
7 Metern folgte alsdann ein kompaktes HartſalzLager von
10 Metern Mächtigkeit, das nach den bisherigen Feſtſtellungen
einen Höchſtgehalt bis 23 Prozent Chlorkalium ergeben hat.

y. Kommandit- Geſellſchaft für Pumpen- und Maſchinen
fabrikation W. Garvens, Garvenswerke, Wülfel- Hannover. Wir
erhalten die Mitteilung, daß in dieſen Werken nach Beendigung
der achtwöchigen Streik- und Ausſperrungsperiode der Betrieb
mit Donnerstag, den 7. er. wieder aufgenommen iſt.

y. Verſammlung der deutſchen Dachziegelfabrikanten in
Düſſeldorf. Die Sektion der Dachziegelfabrikanten des Verbandes
deutſcher Toninduſtrieller, e. V., beruft zu Donnerstag, den
21. Juni, mittags 12 Uhr nach Düſſeldorf, „Hotel Deutſches
Haus“, Bismarckſtraße 80, eine Verſammlung der deutſchen Dach-
ziegelfabrikanten ein, bei der jeder Fachgenoſſe willkommen ſein
wird.

—y. Annener Gußſtahlwerk, A.-G. Die Verwaltung ſtellt
für das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr nach Kürzung der
Abſchreibungen einen Ueberſchuß von ca. 5 Proz. des Aktienkapitals
in Ausſicht, der die Tilgung der bisherigen Unterbilanz, aber keine
Dividendenverteilung geſtatten werde.

y. Reichsinvalidenfonds und heimiſche Anleihen. Es iſt
noch nachzutragen, daß die Königl. Bank in München auf
6 Mill. 3proz. Bayern für das Konſortium, das die letzte
Bayernanleihe übernommen hatte, ein Gebot von 99 Proz. ab-
gegeben hat. Auf die Baden gab die Berliner Jntereſſenten-
gruppe DiskontoGeſellſchaft, Deutſche Bank und Konſortiale eine
Offerte ab. Eine Beſprechung, eventuell das Gebot auf die Reichs
anleihe und Konſols um 10 zu erhöhen, wurde im Hinblick auf
die Lage des Anlagemarktes abgelehnt. Weiter wird noch ge
meldet: Die Offerte des Reichsinvalidenfonds iſt endgültig
abgelehnt worden. Dem Anſcheine nach hat dieſer nun am Frei-
tag begonnen, freihändig Beträge zu verkaufen. Jnfolge-
deſſen haben 3proz. Reichsanleihe 20 und 32proz. 10 nach-
gegeben.

y., Aachen- Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. Jn
der letzten Sitzung des Verwaltungsrates wurde beſchloſſen, die
Generalverſammlung auf den 30. Juni einzuberufen. Dieſer ſoll
unter Berückſichtigung der in ihren Folgen noch immer nicht genau
zu überſehenden Kataſtrophe in San Francisco die Verteilung
einer Dividende von 300 bei reichlichen Reſerveſtellungen vor
geſchlagen werden.

—y. Die Hohenlohewerke haben von dem Grafen Tiele
Winckler das Rittergut Brynow und den Südpark bei Kattowitz
für über 4 Mill. C zur Kohlenerſchließung erworben./

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 9. Jui.

kiastont ren liatrie kuss h

Hallesche tonv. 392 96 StadtAnleihe von 1882 /4 u. o 32
Hallesche 392 90 Theater-Anleine von 1883 r u. o 33 99,006
Hallesche 372 9 Stadt- Anleihe von 1886 /a u. 10 l
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe von 1892 i u. 352 99,30B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 4 101,106
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie l

unkündbar bis 1907 e eHallesche 39290 Stadt Anleihe v. 1900, Serie I u. 7 32 99,10b
Akener 32 Staut- Anleihe u. S m 2Erfarter 392 90 Sfadt-Anſeide 3/4 u. 10 352 23.500
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 /4 u. o 101258
Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe von 1901 1/4 o l 101,256Helberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. e n
eumburger 32 960 Stadt- Anleihe u. 27 32 958,25b
Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe u. 7 257Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 35 98,00B
Landschaftliche 3 Tentral-Pfanäbriete u. 7 2Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe I u. /7 4 1103,806
Lächslsche 372 96 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 332 93,006
Jächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete 71 71 wükhSächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 312 0938,00
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) r u. 7 352 256
Ammendorfer Papiertabrit 4 90 Anleihe u. 7 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anleide rückz. 10350 u. 7

Bruckdort-Hietlebener Berghau- Verein 4 Feil- Jschuldverschreitungen unkündbar bis 1910 4 u. 10 u 4 101,00b0
Cröllvwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. /7 4 101,006
kilenburger Kaftun-anut. 452 90 I. r. 102 90 14 u. o 452 103,25B
Eisenacher Kammgarnspinnerei 42 90 bligat.

rückz. mit 102 95 r /4 u. /10 432 103,00BFabrik landw. Naschinen F. Zimmermann 4 Co., 506

A.-0., 4 90 Feilschuſäv. rückt. mit 103 90 1 /4 u. 10 101,500
Grube Cläckauf 45 90 Obligaifonen a u. 100.500Halle-Ketfstedter 392 90 Ed. Ohl. u. 32 94,706Halle-Hetistedter 452 90 Ehb. Obl. u. 7 4 JHallesche Stradenbahn 4 90 Ohbl. u. 7 4 101,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. lio 7 e eKytfhäuserhütte Hypoth.- Anleihe u. I (10 4 100,756
NMaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 100,50b6
Sächsfsch-Ihür. Braunkehl.-Vervw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 100,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. An. rückz. 102 90 u. *77 4 101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 räckz. 102 90 u. o 4 1102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10090 u. o 4 100,75b
Werschen-Veident. Braunk. 490 Anſeſte v. 18901 u. 4 100,758Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 r u. 10 S 4 100,75b

Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 u. 4 zZeitzer Paraff. u. Solarölſtabrik Anleihe u. 77 4 301,00b
Hallescho Bankverein- Aktien r 7 4 156.,006Spar- und Vorschudbank- Aktien r 2 3 4 57.008
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien i 12 15 4 2658,006
Ammendorfer Paplerfabrik junge Aktien 71 7 DBernburger Maschinentabrik- Aktien z eCröllwitzer Papierfabrik-Aktien 7 12 15 4 264, 00t3
Cönnerner NMalzfabrik- Aktien i 1119 4 180.006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Abtjen 7 252 252 4 .7
Dörztewitz-Rattmannsdorfer raunt Vorz. Aktien r s s 99,508
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 452 4 121,00B
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 150,006feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 236,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 10 2 4 121,000
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit, A. bis

1908 garantſerf 392 90 r a 3 4 98,906Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 110 5 5 4 108,506
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 4 THaliesche Stradendahn- Aktien i 452 652 4 1130,006
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 115.,60v6Hildebrandsche Müählenwerke- Aktien r 9 4 157,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 992 752 4 e
Kykthäuserhütte Aktler 71 20 18 4 268,000Landsberger Malzfabrik-Aktien 177 10 9 4 178,006Naumburger Braunkohlen-Aktien 24 10 11 4 2907,006
Niemberger NMalzfabrik-Aktien 5 5 4111,006Nienburger Schloßmälzerei-Aktien *0 5 6 4 100,00b
Kiebecksche NMontanwerke- Aktien 24 1292 1192 4 216,00B
Sächs.-Ihür., Bratnkohlen-St.-Aktien 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 s S 7Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 2 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktion 2/4 12 12 4 251,006Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 143,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien r 14 16 4 r
Zeitzer Maschinenfahbrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 n
Zeitzer Paraffin- und Solarö:fabrik-Aktien 9 10 4 184,00b
Zuckerratfinerie Halle Aktien 15 2 4 155,506Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 105) 900. Z. 20506
Hall. Konsolid. Pfännerschatts-Kuxe 2s 30 2roo, o0c

Ne Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 942, Schiffer Groth, iſt von Hamburg mit Holz und

Eiſen hier eingetroffen

Viehmärkte.
Magdeburg, 8. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 108 Rinder, 127 Kälber, 45 Schafvieh
Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäßuſw., 640 Schweine,

den F
B. 3.
B. 35-
B.
A. 96

(Die

woll
(10,49
(1018,
in Ph
Balan

Kaffee

Juli
clears
bis 4

(Die
per J
Juli
(8,97
Juli

frei hi

Hanmb

Magd

Der gu

allen
Kopenhage

angdnn
hen Fort

Fovereigns
O Francs
Amerikanis
Belgische

Dänische

kuglische

französisch
Holländisch
talienische
Oesterreich
Fussischs

Scuweizer

3 90
3 9 Hächs

Rhe

20 land
312 90

do.

39 (o.
69buenos-



der
öhe
t

olge

ſie

von
eter

ca.
von

gen

ten
Wir
ung
rieb

in
ndes

den
ſches

ach
ſein

ſtellt
der

tals
eine

iſt
auf

etzte

ab
ten
eine
chs
auf
ge

tig
rei
ge
ach

e

Jt

die
ſoll

e nau
lung
vor

acht

fvieh

emäß

den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--41,
B. 35--37, 6. 32-34, D. 29-31 Bullen: A.
B. 35-- 37, 0. 32 34, D. 28-31 Kalben und Kühe: A.
B. C. 28--31, D. 25-27, E. 22--24 Kälber:

56 62, B. 48--55, C. 37--45, D. 30-38 A. Schafe: A. 35
bis 38, B. A. Schweine (mit 20 Tara):65, B. 62-64, C. 59--61, D. 56 60 Verlauf44

und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 2 Rinder, 4 Kälber.

TagesMarkktberichte,

RNew-York, 8. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juni.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,20 (11,20), Lieferung Aug. 10,48
(10,49), Lieferung Okt. 10,37 (10,39), in New Ocleans 10
(1018 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmal z, Weſtern ſteam
9,20 (9,30), Rohe Brothers 9,30 (9,45), Mais) per
Juli 58 (58 Sept. 58 (58), Dez. 57 (57), Weizen**)
roter Winterweizen loco 95 (05), Weizen ver Juli

(893/ per Sept. 88 (878 per Dez. 89 (88/6), per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (11/8),
Kaffee fair Rio Nr. 7 78 (758 Rio Nec. 7 per
Juli 6,15 (6,10), per Sept. 6,30 (6,25), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), 3 ucker 215/ 28 (25/62 Zi nun 40,00
bis 40,25 (39,80--40,00), Kupfer 18,75 19,00 (18,75--19,00).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 8. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Juni.) Weizen)
per Juli 84 (83 per Sept. 832 (825 Mai s**) per
Juli 51 (51/6), Sch m al z per Juli 8,80 (8,822), per Sept. 8,95
(8,972), Speck ſhort clear 9,873 10,00 (9,85--10,00), Pork per
Juli 16,85 (16,75).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: ſchwach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,30 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. Juni 1906.
Hamburg 9,90 loko Hamburg 10,30 A.
Magdeburg 10,10 Magdeburg 10,45

Februar-März 1908 ab Magdeburg 10,20
Februar-März 1909 ab Magdeburg 10,05 A.

Tendenz: feſt.

Februar
März 1907.

en h vKursnotierungen der Berfiner Börse

ZZutckerberichte.
Magdeburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,85-—8,00.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

n 4 Saß 17,75 18,00.
ryſtallzucker I. mit Sack sGem. Raffinade mit Sack 1737--17,50. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,00--17,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,106G, 16,25B. September 16,55G, 16,65B.
Juli 16,30G, 16,40B. Oktober Dezember 16,90G, 17,00B.
Auguſt 16,506G, 16,60B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,20., Oktober 16,90.
Juli 16,35. Dezember 17,00.,
Auguſt 16,55. März 17,30.

2222Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 9. Juni. Weizen war, trotzdem die Kaufluſt mäßig
war, nur unter Bewilligung der etwas erhöhten Forderungen
käuflich. Auch Roggen war feſt infolge Zurückhaltung Rußlands,
doch konnten die erhöhten Tagespreiſe nicht aufrecht erhalten
werden, als einige inländiſche Verkaufsordres an den Markt kamen.
Hafer war wieder einmal leblos bei unveränderten Preiſen. Die
Ware hatte weiter guten Abſatz. Rüböl war auf Paris höher ge
fragt, ſpäter jedoch wieder nachgebend, ſodaß gegen geſtern keine
Veränderung eintrat.

Weizen per Juli 184,00 Sept. 178,50 Dez. M.
Roggen per Juli 159,00 Sept. 155,00 Dez.
Hafer per Juli 164,75 September 152,50
Mais per Juli 130,50 Ac, September
Rüböl per Oktober 52,50 AC., Dezember 58,20

Tendenz: ruhig.

v

Börſe von Berlin vom 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Trotzdem bei anhaltender Geringfügigkeit der Geſchäfts

tätigkeit eine einheitliche Tendenz nicht klar hervorzutreten ſchien,
war die Vörſe doch vorwiegend zu Realiſierungen geneigt. Die
Berichte des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats befriedigten
nicht ganz wegen der darin enthaltenen Meinung, daß die Zechen
nicht durchweg die geforderte Menge zu liefern imſtande ſind. Ver
ſtimmend wirkte ferner der Umſtand, daß der erſte Kurs der drei-
prozentigen Reichsanleihe wegen Mangel an Käufern geſtrichen
werden mußte. Spätere Notierungen ſtellten ſich um 0,15 9
gegen geſtern niedriger. Ruſſen gaben weiter nach im Anſchluß
an geſtriges Paris. Die Notierungen des Bankenmarktes waren
ungleichmäßig. Jm allgemeinen war der Kursſtand behauptet,
jedoch zeigte ſich etwas Kaufluſt für Diskonto-Kommandit-Anr.
Ruſſenbank verlor 4 Auf dem Jnduſtriegktienmarkte waren

r x
vom 9. Iuni, 2 Uhr nachmittags.

Der gusführliche Karszettel erscheint
in der Vrüh-Auogabe.

Kisenbahn-Akrien,
Deufethe kiend. 22298 III 113,250

Wechsel-Kurse. halle-Hettstedt 99,000Privatdiskont 392 90. n 6ſmsſergam kurz I 7500 Elekiriscie Hochbahn 127.90
brüssel 832,20B Grosse Berliner Strabendahn 191.40
alen e 81. 4000 Franzosen u. 146.10Kopenhagen 112, 4583 lemparägn u.. 31, 10London 20 46660 Canada-Parzifit ahg. 159,70Paw-Tork vista 4,21 Gotihard bahnParis kurr 81,35v60 lialien. Meridiona!hahn 160, 50
Jchweit e III 81.,45bB do. Mittelmeerbahn e e 7Jetersburg e III 7 Laxemb. Prinz lieinrichbahn 29222 154,90
Wien 85,206 J Westsizilianische kisenbahn 61,75b60

Rio J i e 16e kg S Eisenbahn-Obligaticven,Geläsorten. A90 ſordhausen-Wernigerode wo

Fovereigns III a0 francs-Stücke e e III 3,3 diAmerikanische Noten e Risenbahn-Prior itäten.

e 190,600nahe 2046 2 2 Dux- Prager do. 31, 5006framösische 90. Zu Lesterr. Gold P 556ſolländische o 168 90 2,60 90 Südöstr. Lomberden Pr.
linie e. 8140 90 lwang. Dombrowo Pr. 88,00herieeirtieche do, 85 35 4 90 Moskau Rjäs an Pr e 34,00
h (0. 210776 2 6 franskaukasisthe 5. Pr. 65,00usslst g 0 e 1'50 4 Madikawkas 1897 P. 78106Schweizer do. 81.5 6 Se Anatoer I. Fr.

j 5 90 do. 2. Pr. 103, 20BDeutsehe Anleihen 2,40 90 lialienisthe z Pr. 72.,300
522 Deufsche Reichs- Anleihe 99,25b0 4 90 de. iitelmeer Pr.
392 96 do, do. neue 99,20b0 3 90 Porf. kisenb. Obl. 1886. 89,8006
3 90 do. do. 87,20 4,02 90 Süd ltal. Eis. Obl.
3 90 do. do. ult. e 87.,20 4 90 North.-Pac. Pr. lLien. e 77
352 Preusische Staats-Anleihe 93.25 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 84.20b0

372 o. do. neue 99,20b6 nv T do. w 67.20 Schiffahrts-Aktien.
390 do do. alt. 77 Erp 162 40912 Bad. Stagts-Anl. 1904 unk. 12 98.,40b0 Hamb. -Amerik. Pakett. e
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 1o1. 90 Norddeutscher Lloyd 128,5050

312 90 do. 98.50b6 Aktiener äantn e Bank-Aktien.19 Br. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 090 Der No. Fſtorfeſd. 135,2600
do. 1896 1905 84,806 ßerſiner Handelsgeseiſschaft 173.10

Hamburg. St. -ß. amort. 1887.91 do liypoth. Bank lit. B. 165.30
do. Ft.vAnl. v. 86, 97/02 85.606 (ommerz.- u. Disk.- Bank 121.7000

50 Sachsische Staats-Bente 86,40 Permsföäter Bank Markt. 141.90
8120 kKheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 97,5006 hessauer landes-Bank [114,49

3 Apolda 1895 d M Deutsche Bank 237.405*2 Berliner 1882--98. 92,3060 do. Uebersee-Bank 166,756B
kekurt 1883, 1901 101. 406 higkonto-Kemmandit-Ant. 185, 75tB
71 J u. 1892. 3 r Dresdner Bank 160,50b0440 Ballesche 1900 1 u. 2 conv. 101,20B fssener Kredit 105, Oh

7 do. 1886, 1892 n Gothaer Grundkredit-Bant 162,60b0406 Magdeburger 1891, unconv. 1910 [102. 306B einziger Kreditanstaſt [175, 600
do. 1875-1902 98,50 Magdeburger Bankverein 183, 25649 Merseburg 1901 unc. 10. n e do. Privaibank 118,0000

22 90 München 1903 04 97,60B Nitteldeutsche redit-Bant [123, 10
2 Haumburg 1897/1900 tonv. jenionaihenk für Deutschland. 127,50b0

n Meiner e Desterr. Kredit-Anstalt ult. 210, 80890 Worwser Stadt-Anl. 101.200 Petersburgar Diskonto-Bank. 176,00bB
j Preußische Boden-Kredit-Bank 156,756Pfandbriefe. do. dentral-boden- reiſt 192.0000

d Ia Reichshonk 155, 30b0v an. r r. 58 o Kessische Bank f. auzw. Handel 141, 00
v Sächsische Bank 134,00B3 do. do. 86, 9060 c. Schaaffhaus. Bankverein 160,00b6Go Mcheische Landsch.-Pfdbr. e 97508 n Bankverein e es 8 e 155.500

z 740 Wiener Bankverein 141,00
Ausländiseche Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 hineren 1555 g. 77 ſo 500 9 8 7 Patzenhbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 260,50d62 90. 1898 gr. 2 Schulthelss 298,50d0130 Griechen con. ine i75 leipziger Brauerai Riebeck 209, 25I reo heleinde. Artern 105, 50
alener Rente Industrie-Papiere.9 0 Mexikaner r. D. 7

amnſeſoren fort.
Axtien-Ges. f. Anilintabr. 222222 876,590
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 225, 60d0
Anglo-Kontinental-Guano [117, 6006
Anbaltische Kohlenwerke. 125,206
Askania, chem. Fabrik 166, 00

40 Baer à Stein NMet. 328,000do. 1898 91,80 Baroper Walzwerk e vehleeKussen 1880 78,25 Bergmann Elentt. 314,75do. 1902 S 79,20bB Berl. Anh. Maschinenfabr. e 214,50d0
ar3 Schweden 1886 Berliner Elektrizitsts-Nerke 200, 8060

Herden amort. St.-Anl. J 83,30b0 do. Masch. Schwrak. I 251,25b0
4 panier gr. III 7 7 Bizmarcchütte 349,00b0ſag Türken Admin.-Anl, 88,60d0 Bliesenbach V.-A. III 71,20
ener 400 Fr. J 145,506 Bochumer Gubsztaml 257,25

Ungar. Gold gr. 96,206 Braunschw. Kohl. 275,600
do. Kronen Buderus 31, Oz do. Staatzrente 97 86,000 Buttie à Co., Meigli 104.00B

e do. kiser. Th. Anl. .77 Chem. Fabrik Bu h 189,90duenos-Aires 2222222 102,70 Concordia Bern 33 75bB

Oesterreich. Goldrente [100,70
do. Kronenrente 99,904 s do. Sfſlberrenie.

342 do. Ppspierrente
Portugiesen unff. 3. 70,406
Kumönen amort. n e49 do. 1890 93,90

Bankhaus Paul Schausei C0, Halle a. d.

Consolidation Schalke 451,506 Orengtein Hegpel 224, 60b0
Lotthuger Nach 116 750 Phönir Bergw. A. 220,250
Cröllwitzer Papierfabrik 261400b6 Rhein.-Massal 319
Oessazuer 6as. 197,75 Rhein. Stahiwerke 211.750Deutsch-Amer. Werkzeug liebe Wontanv, 214, 0000
do. uxemb. V.-A. 213.2500 Fombocher Hütte 229. 0062Dautsche Gasglühlicht 374,0000 Rositeer Braunkohlen 235.5006
g. Walten g. Mun. 295 2556 do. LZucrertabriß 135,258z

265.2580 Sächs. Thür. Braunk. 109,400Dortmunder Union lit. 86,006B o. (0. 5t. Fr. 123, 500
Dortmunder Union lit. D. 105, 10d6 ging Salzungen IIv. 30
Dynamit-Trust. 175. 9006 Sangerhöuser Rasch. 208.750
kilendurger Kattun 120, 506 ſSchalker Grunen 581. 00
kintracht. Berg. 341.256 5chering, Chem. Faor. 308,2560
Elaktra Dresden 78.2986 Schles. Rergh. Tink. 450 750
klektr. Untern. Zürich 195,256 Schles. Portl. Zewent. ehe 206 0006kschweiler ßargw r 7 III 266.,1966 Schuckert. klekir. III 132,90

0. kisen e 168,50b6 Schulz -Knaudt. 170,0000Friedr. Wilhelm Pr.-Ant. Siemens Glasnütten 260. 25
beisw. kiceau. 245, 906 Sjfaüf. Chem. Fabrik 148 750
BGelsonkirch. Bergw. 225, 1066 Stettin-Bredower Portl. Lemant e 178,50
Georg -Narienbüfte e 96,80 J Stett. Vulkan 289. 75
u. äo. t. Pr. 107.60 Stobwasser lit. 8. e 324,00Oesellachaft f. elektr. Untern. 146.5000 Ftoſberg. Linkh. geus i182 80

Glauziger Zuckerfadrit 122, 9080 Sudenbörger NMasch. 129.0060
Greopiner Werke 157. 7506 fpale, Elsenh. St. Pr. 126,00
Hallesche Meschinen. c 0. do. 129,2566Hannov. Bauges. St.-Pr. 123,90B rhüringer Salinen. 65,256
Hannov. Hasch. St. -Pr. A. u. B. 386.,50 Wegelin à Hübner, NMasch. [143,60
harpener bergbau 218,75 Wesieregeinar Alkali. 239 2000Hartmann zächs. Maschinenfabr. (137, 006B estf. Drahf-ind. 238,75
Harzer A. U. 108,50 do. Stahl 120.,90Haspe kis. u. St. 228,50b6 Wittener Guüstohl 289,09d6
emmoor Portland. 142,7 06 Wrede, Mälzerei- 81,25Hibernia Bergw.-Ges. er e r Wurm-Revier 148,40b0Hildebrand, Mühlen ehe T i M chi f 00Körder St. Pr. 214,80 JHösch, Eien u. Stahl 249. 256Jagnch 92, 766 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 472,00b0Kaliwerte Aschersleben 170.00b6 lendanr: e
Kattowitrer Bergbau. 213, 1060 Rreditaktien 210, 75
Kölner Bergwerk 443,9060 Berl. Handelsgesellschaft. 173.75König Wilhelm abg. 279. 80 harmstedter Bank 141,80
Körbisdorfer Zuckerfabrik [135,506 Peutsche Bank 237.80Kyfthäuzerhütte 264,50 Diskonto-Kommandit 186,75
Lahmeyer (0.. 151.,60d0 PDresaner Bank 160.40Lapp, Tiefbohr-Ges. 314, 0006 Nationalbank für Deutschland. 127.50
laurahiite, 248,10 Oesterr. Staatsbahn 146,70Leopoldsgrube Eäderitz. 110,000 Oesterr. Siidbahn e 31,80
leopoldshall e 83,50b6 ltalien. Mittelmeerbahbn e 90,40

do. Str. 119,506 3 90 Keichranleihe h 87,20l. löwe à Co. e 267,756 Bochumer Gukstahl. 255,60
Maschinenſfabrik Buckau 146, 0000 Deutsch-luxemb. V.-A. 213.25
Mathildenhätte M Dortmunder Union 85,76Menden Schwerte Pr. Akt. 124,6000 Laurahütte 247.75
Milowicer kisen I60, 25b6 Konsolidation 451,50ülheim Bergw. 194, 00B Gelsenkirchener Bergwerk 2256,00
Neue Bod.-A es. 129,250 Harpener e 218,50Niederl. Kohlenw. 176, 7600 Große Ber]. Straßenbahn 19130
Hordstern Steinkohlen e e 814,00b0 Hamburger Paketfahrt 162,00
Oberschl. kisenb.-Bed. 144,00 Norddeutscher Lloyd 128,60do. E. ind -Karo-H. 181, 6000 Dypamit-Trust 174,10

do. Hokswerke 163,60d0

rer J
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. Juni, 1 Vhbr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

S nBurchtishradar kh. r 125 1216 288,602 Thüringer Bas

Dividende 1904 1906 Dividende 19041905
3 90 Sächsische Rente 686,600 n Hypothekendant 7 7 1144,250
3 do. Staatsan), 1650,000 Süchrische Bann 6 6 1134 70B
3 Leipzig. Stadtanleide 99,10B Sächsische Bod.-Hred.-Annt. 7 7 1149,250
3 do. do. (99,10B Große lLeipriger Strabeabahn 75 832 187,000
490 Cröllw. Paplerfabr. Ob 101,000 Hallesche Stradendahn 4565 130,006
4 Hall. Stradänbahn Oblig. 101,250 Leipziger Elehtr. Stradendahn 312 4 1109,000
4 Gewerk. 0. 5. I 101,400 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 I 177,760
4 do. do. 1893 101,100 Crölwitzer Papierfaprik 1549 o. e. Fel 101.250 Döcnen. ahtmannd. 2 64000
4 do do. 1902 102,400 do. do. Vor 56 00B496 Leitzer Paratfin Obl. 99406 614 Zuckerfabrik 2 121,750
328 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,200 Hallesie Tuckerraffinerie

14 do. (o. (108,000 alte und neue) 25 167,60B4 Hypoth.-Bank z i Kördisdorfer Tuckerfabdris 95] 75 135,000
Pfhr. M. ankdd. bis 1914] 99,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 254,000

324 90 kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209,256
Könlgr. Sachs Anl. Scheinel j102,100 Leipaiger Eletiriitätswerit 6' 187.760

P Kommansldank für leipriger A I 7 10 177,önigr. Sacht. Anl.-Scheinel leipriger Maiztabr. Schkeuditz 9 7 (126,000
Mansfelder Kure 40.480. 11306e hAußig-Teplitrer kb. 8 240,906 omland Cementta 115,böne tknn 5 Zu 120200 nnn à ce. ſang ſ10 167 786

16 16 300
2

7

4506 littel Kräger, WollgarntabrisAn W vertagt äred.-Anst. en Aammgarnzyinn. 6 I116,006
n und neue) s 9 176,406 Lehtuer Parattin 10 163.400

Uredit- u. Sparbank Leipzig O 65 102,506 Tendent: ruhig.

Bochumer infolge der Dividendenſchätzung von 15--16 1 auch
heute gut angeregt. DeutſchLuxemburger gewannen 154 des
geſtrigen Rückganges zurück. Harpener waren gut gehalten,
während die übrigen gleichartigen Werte Abſchwächungen bis 12 96
erfuhren. Von Bahnen lagen Lombarden und Prinz Heinrich-
bahn feſt. Privatdiskont 328 96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-Bank, alle a. S.
e

Nach An ſſach-frage gehot frage gehetAdler- Aktien volle 10690 1089 Grosherzog von Sachen so 8200
Adler- Aktien 25 90 1179 11996 Cünthershall 4990 4956
Adolfsglüch abg. 270 290 Hanne. Kali-Aktien 9420 999
Alexanderzhall 9675 9750 Hansa-Silberberg 3475 3550Belenrod e 8450 8550 Hattorf- Aktien 9090 91Benthe- Aktien 6590 709 Heldburg- Aktien 829
Bismarckshall-Aktien 9490 96 Helädrungen 3800 3825

er e r Hermans 1175 1225Carlsfand c 11250 11350 mwenrode 2800 287
Centrum 1875 1900 Johennashäh 6750 6850Beidemons 7200 7300 Krügersholl volle 10990 111
Deutsche Kali Aktien 17820 180 krügershaſi 2590 1159 117
Deutschland. 5375 1 5425 NMolikashall. 150 00Dortmund 500 540 Sachsen-Weimar 1250 1350kinigteit 7700 7800 Salzdarhelden 780 800Emifend el. 900 950 Schiefernane 2100 2150Friedrichshall A.-6. 17590 1779 Schlägel 8 kiren 140 169
Glückauf-Sondershausen 19800 19900 Westerzode en

Tendenz: still.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 9. Juni. Der Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“,
auf dem Prinz Heinrich zu den Krönungsfeier-
lichkeiten ſich nach Norwegen begibt, geht am
17. Juli nach Drontheim ab. Prinz Heinrich ſchifft ſich in
Cuxhaven ein, er kehrt am 27. Juli heim. Zwei Torpedo-
boote begleiten den Kreuzer.

Fürſtenwalde, 9. Juni. Aus einem Waſſerpfuhl in der
Nähe des Dorfes Haſenfelde wurde die Leiche des 16jährigen
Dienſtmädchens Luiſe Baſchin, das ſich in geſegneten Um-

ſtänden befand, gezogen. iDa die Leiche Riß- und Würge-
merkmale aufwies, liegt anſcheinend Mord vor.

Hofgeismar, 9. Juni. Ein Unteroffizier des hieſigen
Dragoner- Regiments ſtürzte bei einer Regimentsübung ſo
unglücklich vom Pferde, daß ſeine eigene Lanze ihm mehrere
Zoll tief in die Bruſt drang. Der Verunglückte iſt an den
Folgen der Verletzung geſtorben

Luxemburg, 9. Juni. Jn den Ortſchaften Wiltz, Oes-
ling, Brachtenbach ſind die ſchwarzen Pocken mit be-
drohlicher Heftigkeit aufgetreten. Es ſind bereits Todes-
fälle feſtgeſtellt.

Wien, 9. Juni. An dem ſchweren Unfall bei Melk, wo
ein tauber Bauer überfahren wurde, iſt der Wagenführer
Direktor Krohne aus Berlin-Grunewald nicht ſchuldig, wie
dies auch von einem Poliziſten beſtätigt wird.

Budapeſt, 9. Juni. Die Hochwaſſergefahr iſt
noch immer beträchtlich. Bei Sächſiſch-Regen drohen die
Waſſerfluten den Damm zu durchbrechen. Sächſiſch-Regen
ſteht bereits unter Waſſer. Soldaten gelang es, 45 Kinder
zu retten.

Paris, 9. Juni. Der römiſche Korreſpondent des
„Eclair“ meldet ſeinem Blatte, in der deutſchen Geſandt-
ſchaft in Rom glaube man, daß Kaiſer Wilhelm die
Ausſtellung in Mailand im Herbſte beſuchen
werde. König Viktor Emanuel werde den Kaiſer in Mailand
empfangen. Gerüchtweiſe verlaute auch, Kaiſer Franz
Joſef werde Viktor Emanuel einen Beſuch abſtatten.
Beim Empfange des Lord-Mayort von London drückte
König Viktor Emanuel dieſem ſeine Befriedigung über das
gute Einvernehmen aus, das zwiſchen England und Jtalien
herrſche.

Paris, 9. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin
iſt geſtern nachmittag nach Berlin abgereiſt. Er begibt
ſich auf ſein Gut Jarotſchin in Poſen.

Petersburg, 9. Juni. Großes Aufſehen erregt hier das
Verſchwinden des Fürſten Lobanow-Roſtowski. Derſelbe ge-
hörte einer der vornehmſten Familien Rußlands an.

Waſhington, 9. Juni. Präſident Rooſevelt hat den
Landwirtſchaftsausſchuß auſgefordert, einen neuen Be
richt aufzuſtellen betreffend die Fleiſchwaren-
induſtrie.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Denke werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

ge a (7848Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,

W

Originaler einzig echter
CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP

In allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver
dauungstätigkeit und mangelndem Appetit hat
ſich Califig als angenehmes, vorzügliches Mittel
bewährt als angenehmes weil es von hervor
ragendem Geſchmack und milder Wirkung, als
vorzügliches weil es ſtets von Erfolg iſt.
Aut die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.90.

Bestandteile: Syr. Fiei Cauiforn. W Modo California Fig
20, Elix. Caryoph. comp.Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liqui

(8129)

erWertpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-z itterfeld, D elitzseb, Ellenbur g. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

S
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Städtiſche Kommiſſionen.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Montag, den 11. Juni 1906, nachmittags

3 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung Verpachtung des Gutes und der Mühle Gimritz.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 12. Juni 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung.

1. Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Ver-
dunkelungsvorrichtungen in je 1
geſtellten Mittel Kap. XIII

Zimmer aller Volksſchulen bereit
B II 8. 2. Abänderung derFluchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße durch den Waiſen

usgarten. 3. Endgültige Bewilliguug der für Erneuerung des
Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke bereit geſtellten Mittel
Kap. III C II I. 4. Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbau-
oſtenbeitrages für das ganze Stadtgebiet. 5. Jnſtandſetzung des

Rathausportales in der Leipzigerſtraße. 6. Endgültige Bewilligung
r zur Beſchaffung von Mobilien pp. für die Volksſchuleu bereit

geſtellten Mittel Kap. XD III Nr. 9, 10, 13 und 14. T. Er
nung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 8. Verkauf ſtädtiſchen

Grabenlandes zwiſchen Geiſt- und Breiteſtraße.
Grundſtück Mansfelderſtr. Nr. 41.

11. Zwei Petitionen betr. die Anſtellung von
12. Bauliche Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem

polizei-Sergeanten.
Baukontrolleuren.

9. Landverkauf zum
10. Anſtellung von 4 Bau-

Stadtgottesacker. 13. Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechen-
aufes. 14. Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion wegen

Verlegung eines Starkſtromkabels vereinbarten Vertrages. 15. Jn-
ſtandſetzung der Wohnung des Oberpfarrers der St. Moritzkirche.
16. Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der Gimritzer Guts
hrücke. 17. Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer.
wegen Erlangung eines Baukonſenſes.
zahlung von Straßenausbaukoſten.

ten 18. Petition
19. Petition wegen Rück-

20. Genehmigung des Vor-
entwurfs zum Erweiterungsbau der Schule in der Freiimfelderſtraße.
21. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha. 22. Beſchaffung
cines
Seebenerſtraße Nr. 5.

t

An n h I

Staubſaugeapparates. 23. Landerwerb vom Grundſtück

m 0
an Saison

Gartentischdecken,

Steppdecken,
Daunendecken,
Badewäsche

empfehlt

Robert Steinmetz
Leipzigerstr. 1. Rathaus.

[8158

h ePiele Tauſend

Kuchen
e mißraten De
J jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange-
N botene, meiſt nachgemachte u.
Abillige Backpulver, die vor
S Gebrauch nicht erkennbar, zu
S Schaden kommen.
Am zuverläſſigſten wirkt
Germanig-

BGBackpulver.
I Millionenfach bewährt

durch die unübertroffenen,
Nprachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

J gelingen. [7760
Rezepte gratis.

J Ausdrücklich Germania-
i Backpulver fordern,

beſſeres gibts nicht!
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.

mit Prämienbon.
Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen u. Vackpulverfabrik

I Verkaufslokal Märkerſtraße,
geöffnet 7—12 u. 22-7 Uhr,

S Sonntags bis vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back
pulverfabrik im Bäckerei u.

Konditorei- Verkehr.

5 Mark für ein krankes oder
ſonſt bedürftiges Gemeindeglied
ſind mir ohne Namennennung zu
gegangen. Herzlichen Dank.

Beelitz.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraſze 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. (7838Dir. R. Palkenbergx, Halle a. S.

Elektrisoh.

Petllodern eini wtall

Inbaber: Otto Burkhardt,

Gr. Märkerſtraße 17.
Telephon Nr. 1760.

Bettfedern. Inlettstoffe.

Reinigt Euer Blut
im Frühjahre zur Auffrischung des

Blutes und der Säfte mitc Hüelait les
Ist vorzügl. bewährt b. ehronischer
Stuhblverstopfung, Verdauungs-
störungen, wie Schwindel, Appetit-
losigkeit, sauerem Aufstossen, und

Gasheizung.

ist für Magenleidende sehr zu F
empfehlen. Paket M. 1,--, 3 Pakete
M. 2,50 (fr. 60 Pf. mebr) p. Nachn.

P Versandhaus Georheta,607 C O gerlin, Hohenanſenſtr. öd.

Perlangte Perſonen.

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Hofmeiſter
zu den Geſpannen p. 1. Juli geſucht.
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

09099 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 0 0

Neueste Seidenstoffe
Brautkleider,

Beste haltharste Gewehe.

Gelegenheitskauf
soweit Vorrat (8177Kleinste Karos, reine Seide, Heter 1,80 I. C u

Ein Poston schmale Streifen, reine Seide, Utr, 80 I.

Gas, Forzelſan, Taus- und Tüoken Artiſei

W 9

Fernsprecher 688.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser e [8012

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

KonditorGehülfe h
Gustav Jakob.,

Wiener Bäckerei, Halberſtadt.

Herrſchaftl. Kutſcher
per ſofort oder 1. 7. geſucht. Nur
ſichere Fahrer und gute Pferde-
pfleger, welche nüchtern ſind, wollen
ſich melden. Off. unt. B. i. 7283
an Rudolf Mosse, Halle.

Für ſofort oder 1. Juli

verheir. Kutſcher
geſucht Rittg. Grosswig
8174] bei Torgau.

Sophienſtraße 26
Hausmannssſtelle,
verbunden mit Aufwartung,
zum 1. Okt. an gut empfohlene ältere
einzelne Leute zu vergeben. Meld.
Gr. Steinſtr. 10, Bankgeſchäft.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [7803

Jungfer, perf. im Schneidern,
Plätten, Friſieren, geſucht durch

Pauline Fleckinger
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3.

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, die auch
die Hausarbeit macht, für älteren
kranken Herrn zum 1. Juli
geſucht. Zu melden vor-
mittags 10--12 Uhrd Vlumenthalſtr. 20, II.

Oekonomiewirtſchafterinnen,
ält. u. jüng., find. ſof. u. ſpät. auf
Ritter und Bauerngütern Stellen
durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3.

Selbſtändige Oekonomiewirt-
ſchafterin find. auf ein. Bauern
gute ſelbſtändige Stelle durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.
Geſucht für ſofort od. 15. Juni

in allen Zweigen der Landwirt
ſchaft tüchtige

Mamſell
bei hohem Gehalt. [7969

Hanse in Hübitz,
Poſt- u. Bahnſtation Siersleben.

Stellenvermittlerin Frau Marie
Wantzlöben, Gr. Steinſtr. 80, hat
ſtets große Auswahl an guken
Stellen für: Landwirtſchafterinnen,
Scholarinnen, Kochmamſells, über
haupt für beſſeres herrſchaftliches
weibliches Dienſtperſonal jeder

Branche, [8193
Mamſell

ſucht Teichmann, Weßmar.
n unſerem Töchterpenſionat

findet ein junges Mädchenwelches feine Küche erlernen will

freundliche Aufnahme. [8015
rau P. Grund u. Tochter,Zinkegartenſtr. i
Perſonen-Jugebote.
Jg. Landwirt, 22J. alt, militär-

frei, ſucht Stellung als
alleiniger Verwalter.

A. Wolter, Trajuhn b. Witten
berg (Bez. Halle). [8103
Fräulein, 21 Jahre, im Kochen,

ſowie Schneidern
perfekt, ſucht ſelbſtändige Stellung
per 1. Juli. Off. unt. B. W. an
Herrn Aug. FecKelt, Gollme
bei Landsberg (Halle a. S.).

Stellen Gesuch.
Ein Unteroffizier, welcher

7 Jahre bei einer berittenen Truppe
gedient hat und gute Zeugniſſe
beſitzt, ſucht irgend welche Be
ſchäftigung. Schriftl. Angebote
ſind unter Z. W. 883 an die
Exped. d. Ztg. zu richten.

Be Geb. Mädchen W
v. 18 J., w. 1 J. d. landw. Haus
haltungsſchule zu Nebra beſucht hat,
ſucht bald. paſſ. Stelle m. Familien-
anſchluß. D. Vorſteherin d. Schule
ert. gern Ausk. Gefl. Off. u. M. Z.
poſtlagernd Bitterfeld. [8187
Beſch. jung. Mädchen,

22J., ev., Töchterſchule beſucht, ſucht
Stellg. z. Kindern oder als Stütze
der Hausfrau. Off. mit Gehalts-
angaben unt. 27 F. poſtl. Zerbſt erb.

Hausmädch. a. Land, ohne melken,
ſ. 15. 6. Stellg. Fran Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Mietgeſuche.
Aelteres Ehepaar ſucht zum

1. September Wohnung,
2 Stuben, Kammer und Küche,
wenn auch answärts Halle. Gefl.
Off. m. Preisangabe u. Z. a. 884
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietungen.
Forſterſtraße 55, Il

herrſch. Etage, 6 Z., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,
zum 1. Juli oder ſpäter zu verm.
Näh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.
'Frieſenſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.

Kopfwäsche, COhampoonieren, aas

Beste zur Reinigung und Pflege
des Haares, Bei krankhaftem Haar.
ausfall sachgemässe Behandlung-

B. Loutsehler, Pcier San
Magdehburgerstr. 65 (Grand Hotel).

Rabattſparmarken auf alles.

Gr. Steinstrasse 38.

2

Ingenieur
mit kaufm. Vorbildung, allererſte
Kraft, 27 Jahre alt, gedient
Soldat, Einj.Freiw., evang. Konf.
von angenehmem Aeußeren, gut.
Umgangsform. und außerordentl,
Bildung, ſucht die Bekanntſchaft
einer jungen vermögenden wirt
ſchaftlichen Dame, mögl. vom Lande
zwecks baldiger Verheiratung
zu machen. (Evtl. Einheirat.)

Ernſtgemeinte ausführl. Offert
mögl. mit Photographie unter

L. O. 4526 an RudolfMosse, Leipzig erbeten. [8138
Diskretion Ehrenſache.

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

j moderner lochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.
(7 8

Familieunachricſten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Lange
mit Hrn. Forſtaſſeſſor Leopold
Goedeckemeyer (Bernburg
Hann.-Münden). Frl. Emma
Striewski mit Hrn. prakt. Arzt
Dr. Auguſt Foerſter (Thoma
reinen, O. Pr. Groß Wanz
leben). Frl. Elsbeth Schmidt
mit Hrn. Jngenieur Otto von
Paczynski Tenezyn (Zwickau).

Verehelicht: Herr Dr. phil.
Martin Große mit Frl. Marie
Schmid (Leipzig). Hr. Leutnant
d. R. Joachim Philipp von
Guſtedt-Deersheim mit Fräul.

bei Bernburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Oberingenieur Walter (Siegen
i. Weſtf.). Hrn. Dr. Gedan
(Leipzig). Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Ribbentrop (Magdebur
Herrn Apotheker W. Meiſch
(Lauenſtein i. S.). Ein
Tochter: Hrn. Regierungs
Aſſeſſor Dr. jur. Udo Robert
Jeſſen (Karthaus-Danzig).

Geſtorben: Hr. Baumſtr. Jo!
Friedr. Dittrich (Liebertwolkwi
Hr. Schloſſermſtr. Emil Richar
Leutert (Leipzig). Hr. Landwin
Friedrich Bollmann (Ditfur
Hr. Superintendent a. D. 3
Röhricht (Frankfurt a. O.)
Landſchaftsrat Hermann von de
WenſeWohlenrode(Wohlenrode
e
eI Wilhelmine Meinert geb.

c

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2.

Jn Weißenfels a. S. ſind
e helle Lager-
reſp. Fabriksräume, zu allen
Zwecken paſſend, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Gefl. Off. unter
Z. u. 881 ſind in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. [18075

Hinheer Kirſſſaſt
in feinſter Qualität, per Flaſche

0,70 u. 1,25 Mk., empfiehlt
A. Krantz Nachf.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [8151

jpgt wünſcht jg. Fräulein, 26 J.,lleirat e rn 8000 r Wern:
ſp. bed. Erbſch., mit charakterv.
Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.)
erh. Näh. d. Fides, Berlin 18.

[7795

trüver (Dresden).

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Am 5. Juni entschlief nach längerem Leiden
mein geliebter, teurer Mann, unser guter Vater,
Bruder und Schwiegervater, der

Landgerichtspräsident

Julius Büchner.
Dies zeigen tiekbetrübt an

Ostrowo, den 6. Juni 1906.
Emma Büchner geb. Weinert.
Eva Mantell. geb. Büächner.
Hildegard John geb. Bäüchner.
Amtsgerichtsrat Gustav Büchner.
Regierungsassessor Hans Mantell.
Rechtsanwalt Walther JIohn.

TodesAnzeige.
Geſtern abend 9 Uhr entſchlief ſanft mein geliebter Mann,

unſer guter Vater, Bruder, Schwieger und Großvater, der
Gutsbeſitzer

Gottfriäeck
Dies zeigen tiefbetrübt an Conrath.

Blankenheim und Halle a. S., den 9. Juni 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Juni, nachmittags
5 Uhr ſtatt.

Eliſabeth von Kroſigk (Gröna
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1006:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Eine Sitzung im Walde haben kürzlich die Stadtver-

ordneten von Soldau (Weſtpr.) abgehalten. Wahrſcheinlich
befürchtete der Vorſteher, daß bei dem ſchönen Wetter die Stadtver
ordneten nicht zuſammen zu bekommen wären und um dem Uebel zu
ſteuern, beraumte er die Sitzung im Stadtwalde an, wohin vom
Rathauſe aus gefahren wurde. Und da ſaß man denn im Waldesdom
friedlich beieinander und beriet über Rechnungsangelegenheiten, über
Rinnſteine, über Gasanſtalten, über Lehrergehälter, über Volksſchul-
küchen und dergleichen mehr. Nach der Sitzung wurde ein Spazier
gang durch den Wald unternommen, und die angepflanzten Kulturen
wurden beſichtigt.

Des Kriegers Heimkehr. Eine bittere Enttäuſchung mußte vor
einigen Tagen ein Kriegsfreiwilliger erleben. Der Brave war nach
den Kriegsſtrapazen in Südweſtafrika zur Erholung zu ſeinen in
WeidentalObergorbitz wohnhaften Eltern beurlaubt worden. Als er
nun das Haus ſeiner Eltern freudig betreten wollte, wurde ihm jedoch
mitgeteilt, daß dieſelben darin nichts mehr zu ſuchen hätten, da der
Vater in Vermögenverfall geraten und verſchwunden wäre. Leider
bewahrheitete ſich dieſe trübe Kunde, und nicht genug damit, mußte
der Heimkehrende auch noch die Erfahrung machen, daß die von ihm
im Kriege erſparten und ſeinem Vater zugeſandten ca. 1000 Mk. von
dieſem ebenfalls verbraucht waren. Enttäuſcht und mittellos mußte
der Krieger wieder davonziehen.

Die Silberdiebſtähle der Fürſtin Wrede. Die vielbeſprochene
Diebſtahlsaffäre der angeblich an Kleptomanie leidenden Fürſtin
Wrede dürfte wie das Hornberger Schießen im Sande verlaufen.
Die Fürſtin wird bedauerlicherweiſe wohl den Gerichten nicht überliefert
werden. Wie aus Güſtrow gemeldet wird, wurde vielmehr auf Ver
fügung des Landgerichts die Unterſuchung gegen die Fürſtin
Wrede eingeſtellt, da die Fürſtin als geiſtig erkrankt be-
trachtet wird. Dagegen ſoll, wie gemeldet, nunmehr dem früheren
Diener der Fürſtin, Wilhelm Glaſe, der die Affäre an die Oeffentlichkeit
gebracht hat, der Prozeß wegen Erpreſſung gemacht werden.

Wie aus Augsburg berichtet wird, ſteht die Verleg ung der
Hofhaltung des bekanntlich unter Vormundſchaft ſtehenden Erben
des kürzlich verſtorbenen Fürſten Fugger nach Wien bevor.
Der bayeriſche Staat und die Stadt Augsburg erleiden durch den
beträchtlichen Steuerentgang eine empfindliche Einbuße. Namentlich
ſind die Augsburger über die Verlegung des Fuggerſchen Hofhaltes,
der der Stadt immer noch einen gewiſſen geſchichtlichen Schein verlieh,
keineswegs erfreut.

Streik der Telephoniſtinnen in London. Die Londoner
Telephoniſtinnen haben beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten, falls
die National Telephone Company, in deren Beſitz ſich das geſamte
Fernſprechnetz in London befindet, ihren Forderungen auf achtſtündige
Arbeitszeit und Bezahlung des Sonntagsdienſtes in der gleichen Höhe
des Werktagsdienſtes gegenüber ſich weiter ablehnend verhält. Das
männliche Telephonperſonal hat ſich bereit erklärt, gegebenenfalls zur
Unterſtützung der Forderungen der Telephoniſtinnen gleichfalls die
Arbeit einzuſtellen.

Ein gewaltiger Tornado ging am Mittwoch über den Staat
Minneſota dahin und richtete in zahlreichen Städten ſchwere Ver
wüſtungen an. Der Sturm fegte ſich eine gegen 500 Meter breite
und 15 engliſche Meilen lange Bahn, auf der er alles vor ſich
her wirbelte. Viele Perſonen erlitten Verletzungen doch ſind
bisher nur zwei Todesfälle gemeldet. Die Gewalt des
Sturmes riß eine Eiſenbahnbrücke der Chicago Burlington-
Quincy-Bahn von ihren Pfeilern, wodurch beinahe ein unabſehbares
Unglück entſtanden wäre, da ein gerade herannahender, mit 200 Perſonen
beſetzter Zug erſt im letzten Augenblick am Rande des Abgrundes zum
Stehen gebracht werden konnte. Der Zugführer wurde auf die Gefahr
durch die Signale eines Farmers aufmerkſam gemacht, der heldenmütig
auf die ſtehengebliebene Ecke des Brückengerüſtes hinaufgeklettert war
und von dort Signale gab.

Eine Kapelle am Attentatsort. Nach einer Meldung der Berliner
„Abendpoſt“ bat die Königin-Witwe Marie Chriſtine von Spanien, die
Mutter des Königs Alfonſo, den Papſt um die Erlaubnis, das Haus,
von welchem aus die Bombe gegen den König geworfen wurde, in eine
Kapelle umzuwandeln, um ſo das Andenken an die Errettung
des Königspaares zu verewigen. Der Papſt erteilte ſeine Zuſtimmung.

Jn einem Coupé des Schnellzuges Berlin Frankfurt a. O.
kurz vor der Ankunft in Frankfurt ſchoß ſich am Donnerstag die
achtzehnjährige Tochter des bekannten Gubener Rechtsanwalt s,
Juſtizrat Levin, eine Revolverkugel in den Leib, die einen
Lungenflügel verletzte. Die junge Dame wurde in bedenklichem Zu
ſtande in das Frankfurter Lutherſtift transportiert. Als Motiv der
Tat wird Liebesgram angenommen.

Freude im Poſadowskyſchen Hauſe. Jm Dome zu Berlin fand
am Donnerstag die Trauung der älteſten Tochter des Grafen und der
Gräfin von Poſadowsky-Wehner, Gräfin Eliſabeth Poſadowsky-Wehner,
mit dem Kaiſerlichen Geheimen Regierungs und Vortragenden Rate
im Reichsamte des Jnnern, Großherzoglich badiſchen Kammerjunker
Karl von Grimm ſtatt.

Vor den Augen der Braut abgeſtürzt. Ueber den Tod des
jungen Wieners Heinrich Lutz, worüber ſchon kurz berichtet wurde,
wird der „N. Fr. Pr.“ folgendes Nähere mitgeteilt: Lutz fuhr mit
ſeiner Braut nach Payerbach, um den Aufſtieg auf die Rax zu unter
nehmen. Er wählte hierzu den Reistalerſteig. Der Reistaler-
ſteig iſt ein ziemlich ſchwieriger, wenn auch gut verſicherter Steig, der
große Gewandtheit und Sicherheit erfordert. Jm Winter wurde von
der Begehung dieſes Steiges abgeraten, weil er zumeiſt vereiſt war.
Um die gegenwärtige Jahreszeit iſt aber dieſer Steig bei entſprechen

der Vorſicht von geübten Touriſten leicht zu bewältigen. Lutz, der
von kräftigem Körperbau war, wagte es, vom markierten
Steig abzuweichen und auf einer Abzweigung des Reistalerſteiges
emporzuklettern. Da die Felſen ſtellenweiſe noch ſtark vereiſt und in
folge des vorhergegangenen Regenwetters feucht und rutſchig ſind, dürſte
Lutz auf dieſer nicht verſicherten Strecke ausgeglitten und abgeſtürzt ſein.
Seine Braut befand ſich, als er in die Tiefe ſtürzte, einige Schritte von
ihm entfernt. Als ſie ihn herabſtürzen ſah, wurde ſie ohnmächtig und
blieb liegen, bis ihr Hilfe zuteil wurde. Das Unglück geſchah zwiſchen
2 und 3 Uhr nachmittags. Eine größere Touriſtengeſellſchaft, welche
eben den Amalienſteig paſſierte, ſah von ferne den Abſturz und eilte
zu Hilfe. Diejenigen, welche zu dem Abgeſtürzten kamen, fanden ihn noch
ſchwer atmend an. Er war etwa 400 Metertiefabgeſtürzt,
hatte ſich im Sturze mehreremal überſchlagen und blieb unterhalb der
Martinswand, 100 Meter von derſelben entfernt, auf einer Schnee
wächte liegen. Die Schädeldecke war zertrümmert die Uhrkette war
zerriſſen, die Uhr dürfte er im Sturze verloren haben, die Brieftaſche
mit dem Geld und anderen Wertgegenſtänden hatte er bei ſich. Als
die Touriſten, welche der ohnmächtig gewordenen Dame zu Hilfe
kamen bei dieſer ankangten, fanden ſie dieſe in unbeſchreib
licher Verzweiflung und unfähig einen Schritt zu gehen.
Man brachte ſie langſam in die Prein hinab. Die Touriſten
geſellſchaft hatte inzwiſchen den Verunglückten auf einer aus
Tannenreiſig improviſierten Tragbahre in die Reistalerhütte ge
tragen dort ſtarb er, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben.
Als die Braut von dem tragiſchen Geſchick ihres Bräutigams erfuhr,
verfiel ſie in einen Weinkrampf, und es koſtete viel Mühe, ſie von der
Leiche fortzubringen und zur Rückreiſe nach Wien zu bewegen, die ſie
am Montag vormittag antrat. Lutz ſtand im 33. Lebensjahre. Er war
Beamter der Firma Siemens u. Halske ſeit 1899 bei dieſer Firma
tätig, war er der Korreſpondenzabteilung zugeteilt.

W. Der Ausſtand in St. Johann. Die ausſtändigen chriſtlich
organiſierten Arbeiter, deren Zahl 1300 beträgt, haben aus den Ver-
trauensmännern eine Kommmiſſion gewählt, um mit der Hüttendirektion
zu unterhandeln.

W. Die Leiche im Koffer. Aus NewYork wird gemeldet:
Sophie Chriſtiani, die am 12. Mai hier zuſammen mit dem
von Frankfurt a. M. wegen Mordes verfolgten Möbelhändlers Meyer
verhaftet worden war, wurde am 9. Juui aus der Haft entlaſſen
und den Einwanderungsbehörden zur Rückſchaffung nach
Deutſchland übergeben.

W. Eiſenbahnnnfall. Aus Mannheim, 9. Juni wird uns berichtet
Geſtern abend kurz vor 6 Uhr ſtieß auf dem Rangierbahnhof von
Ludwigshafen der ausfahrende Güterzug 6848 infolge unrichtiger
Weichenſtellung mit einer Rangierabteilung zuſammen. Die Lokomotive
des Güterzuges und zehn Wagen entgleiſten und wurden teilweiſe zer
trümmert. Das Perſonal konnte ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Der Materialſchaden iſt beträchtlich. Betriebsſtörungen ſind nicht ein-
etreten.

Die Belagerung einer Mühle in Nieder-Saalheim bei Mainz
durch die heſſiſche Gendarmerie hat, wie man von dort meldet, ein
bedauerliches Opfer gefordert. Der in dem Gebäude eingeſchloſſene
78 Jahre alte, durch ſeine Händel mit den Behörden in der ganzen
Gegend berüchtigte Müller Thomas, zu deſſen Verhaftung in
Anbetracht ſeiner Gefährlichkeit vier Wachtmeiſter und Gendarmen
beordert waren, hatte ſich am Donnerstag in ſeiner Mühle verbarri-
kadiert. Als die Beamten von allen Seiten anrückten und die Tür
aufſprengten, ſchoß er auf ſie und tötete den ſich ihm als
erſter entgegenwerfenden Gendarmeriewachtmeiſter Rückert, einen
Familienvater mit vier Kindern, durch einen Schuß ins
Herz. Den Anlaß zur Verhaftung des Th., bei dem ſich einer
ſeiner Söhne befindet, der auch feſtgenommen werden ſollte, gaben die
fortgeſetzten maßloſen Beleidigungen des heſſiſchen Landtages und der
Regierung, deren ſich Th. und die Seinen ſchuldig gemacht und die
wiederum ihren Grund in einem langjährigen Rechtsſtreit mit allerlei
Behörden haben. Ein jüngerer Sohn des Th. namens Melchior hat
bei ähnlicher Gelegenheit einen Gendarmen erſchoſſen, mußte aber wegen
Jrrſinns freigeſprochen werden auch eine Tochter des Müllers iſt im
Jrrenhauſe. Nach der eingangs erwähnten Untat zogen ſich die Gen
darmen einſtweilen zurück und trugen ihren toten Kameraden fort.
Die Mühle wird zunächſt zerniert, bis von höherer Stelle weitere
Befehle einlaufen.

Der Dreiſtromſtein auf dem Thüringerwalde. Am Forſtort
Saar auf dem Oſtflügel des Thüringer Waldes, etwa zwei Kilometer
nördlich von Siegmundsburg, iſt ſo ſchreibt die „Dorfzeitung“
die merkwürdige Stelle, wo die Gebiete der drei großen
deutſchen Ströme aneinanderſtoßen, des Rheins, der Weſer
und Elbe. Dieſe dreifache Waſſerſcheide wird durch eine engbegrenzte,
kaum einen Geviertkilometer große Hochfläche gebildet, die der Blick des
Wanderers leicht umſpannt. An der nämlichen Stelle zieht auch durchs
Tannendunkel das vergraſte und halbverwachſene Gleis des Rennſteig s
vorüber, und ein wappengeſchmückter Dreiherrenſtein aus dem Anfang
des 18. Jahrhunderts bewacht getreulich die alte Landesmark. Ehedem
berührten ſich dort mit ihren Hoheitsgrenzen drei thüringiſche Landes
herrſchaften das Fürſtentum Hildurghauſen, das Fürſtentum Koburg
Meiningen (vorher das reichs unmittelbare Gebiet der Reichsfreiherren
von Schaumburg) und das Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt. Schon
im Jahre 1832 hatte der Alpenforſcher Adolf Schaubach in
ſeiner Abhandlung „Das Herzogtum SachſenMeiningen-Hildburghauſen“
den Wunſch ausgeſprochen, es möchte an dieſer einzigartigen Stelle ein
feſter Dreiſtromſtein errichtet werden. „Dieſer würde manchen
mehr feſſeln als die Dreiherrenſteine, denen man auf dem Thüringer-
wald wohl öfter begegnet, als auf einem anderen Gebirge. Viele

e

Grosse Preisermassigung
Damen- u. Kinderhüte, leichto Wollstoffe, Waschstoffe, Blusenstoffe,
Halbfertige Kleider u, Blusen, Woll-Blusen, Wasch-Blusen, Seiclen-Blusen,
Mull-Blusen, Kostüm- Röcke jecler Art, Jacken-Kostüme, Taillen-Kleicler
in Seoiclen-, Woll- u. Waschstoffen, Spitzen- u. Gaze-Umhänge, Fecderboas,

Wanderer würden dann an ihm verweilen und bereichert mit
manchen Gedanken dieſe heilige Stätte verlaſſen, bei
der ſie ſonſt gedankenlos vorübereilen.“ Der vater-
ländiſche Traum des alten Schaubach iſt nun in Erfüllung
gegangen. Der Rennſteigverein hat den Gedanken aufgegriffen und in die
Wirklichkeit umgeſetzt. Am 7. Juni iſt der „Dreiſtromſtein auf
dem Saar“ in Gegenwart der Mitglieder des Vereins durch eine
ſchlichte Feier eingeweiht worden. Das Denkmal beſteht im weſentlichen
aus einer dreiſeitigen, abgeſtumpften Pyramide von hellem Sandſtein,
die die Namen der dort entſpringenden Quellbächlein nebſt denen der
ſie aufnehmenden größeren Gewäſſer in Goldſchrift trägt.

Fluchtverſuch eines Kaiſer-Attentäters. Einen Fluchtverſuch unter
nahm der Schmied Weiland, der, wie noch erinnerlich ſein dürfte, am
6. März 1901 nach dem Kaiſer bei ſeinem Beſuche in Bremen mit
einer Eiſenlaſche warf, wodurch der Monarch eine ungefährliche, aber
heftig blutende Wunde am Kopfe erlitt. Weiland wurde ſeinerzeit
nach einer längeren Beobachtung in einer Jrrenanſtalt wegen Geiſtes-
ſtörung außer Verfolgung geſetzt und zum zeitigen Aufenthalt der Heil-
anſtalt Ellen überwieſen. Dort war er ſeit einiger Zeit während der
Sommermonate mit Gartenarbeiten beſchäftigt worden. Als er
dieſer Tage einen Augenblick ohne Aufſicht war, benutzte er dieſe Ge
legenheit zur Flucht. Nachdem er vermißt worden war, machten ſich
mehrere Wärter nach ihm auf die Suche. Sie fanden ihn auch bald
in einem Kornfeld, wo er ſich verſteckt hielt. Es wird ihm nunmehr
die Vergünſtigung der freien Außenarbeit entzogen werden.

Die Burgruine Montgjoie, die einſt ein Jagdſchloß Kaiſer Karls
des Großen geweſen, ſoll vom Kreiſe Montjoie angekauft werden, nach
dem der Kreis Düren die Burgruine Nideggen erworben hat. Auch
wegen Erwerbs anderer Ruinen ſind Verhandlungen im Gange zwecks
Erhaltung dieſer hochintereſſanten Denkſtätten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Cheruskia“, nach NewYork

und Newport-News, 7. Juni 7 Uhr abends von Cuxhaven abgeg.
„Deutſchland“, von New-York, 7. Juni 12 Uhr nachts auf der Elbe
angek. „Acilia“ 7. Juni von Yokohama abgeg. „Macedonia“,
nach dem La Plata, 7. Juni 5 Uhr nachm. von Cadiz abgegangen
„Prinz Sigismund“, nach Mittelbraſilien, 7. Juni 5 Uhr nachm.
von Liſſabon abgeg. „Spezia“, nach Oſtaſien, 8. Juni von Sucez
abgeg. „Virgo“ 7. Juni 5 Uhr nachm. von Rotterdam abgeg.
„Brisgavia“ 7. Juni 3 Uhr nachm. in Boſton angek. „Amerika“
7. Juni 7 Uhr morgens von New-York über Plymouth und Cher-
bourg nach Hamburg abgeg. „Armenia“ 7. Juni in Philadelphia
angek. „Nordhvalen“ 7. Juni 8 Uhr morgens in Quebec angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz-Regent Luitpold“ 8. Juni
von Rotterdam abgeg. „Sachſen“ 8. Juni von Genug abgeg.
„Weimar“ 8. Juni Prawle Point paſſiert. „Darmſtadt“ 8. Juni
von Fremantle abgeg. „Bayern“ 7. Juni von Neapel abgeg.
„Friedrich der Große 8. Juni vorm. S Uhr Dover pauaſſiert.
„Barbaroſſa“ 7. Juni Cape Henry paſſiert. „Königin Luiſe“
7. Juni vorm. 10 Uhr von Genug abgeg.

c ch c c geeèeèzc2cc22ee22Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch un

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannceé Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg Karl Brende!, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Fronz Heppe, Am Markt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ferromanganin iſt das anerkannt beſte Mittel gegen Blut
armut, Bleichſucht, Herzklopfen, Nervenſchwäche, Schwächezuſtände,
unreines Blut, Ausſchlag, Geſchwüre und Skrofeln, indem es blut
reinigend und blutbildend wirkt. Das Blut iſt die Quelle, durch
welche unſer ganzer Körper geſpeiſt wird und durch welche wir unſere
körperliche, ſowie geiſtige Kraft erlangen. (Beſtandteile. Eiſen 0,5, Mangan0,!,

Zucker 18, Kognak 15, Alkohol 15, Waſſer und aromat. Beſtandteile) Zu haben in
den Apotheken. Beim Einkauf achte man auf das geſetzlich geſchützte

Wort „Ferromanganin“. (8172
Hirsch'sche Schneider-Akademie,

Berlin C., Rotes Schloſ; 2.
Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.
7770) Die Direktion.

5
v

Schluss Saison

Gardinen, Stores, Teppiche, Vorhänge, Garten u. Balkon-Decken u. -Möhbel.

Barverkauf ohne Rabatt.
Konfektionsänderungen müssen

hierbei herechnet werden.
A. Huth Co, Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse
Nr. 86187.



BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividendoe.
I Jäbrliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis

690

Pie Versicheraunuy à r u un
ecr.
reiner

Reisen u Aue
Beschrän A7re[raee Fr Bergohne Er prn,

er.
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu Verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [8125

Ernst Haassengier 60.
GBankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 8128

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreior Verkauf von 49igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
BSraunschweig-hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenhank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

J

mm

G oldfüllfeder mit 14 Kar. Feder
Stück Mark 5, 0O0--25. O00.

h

S Kein Schreibzeug nötig W

Aug- Weddly,
Leipziger Str. 21/22.

Bewährtes deutsches Fabrikat
bekannte Marken Teutoniae wünrGras- u. Getreidemähemaschinen, u. Ideal neuester, Verbesserter

Konstruktion, patentierte Ringsehmierang, tadellose Ablage, leichter Gang.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMIMBERMAMNN G COo-
Aktien Gesellschaſt. HALILBE a. S.

Filialen: Berlin G., Direksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.

Schleppharken, Recſen e Sehſeſfsteſne,
sowie sämtliche andere Iandwirtscharftliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postrſrei. [6840
Unser Stand auf der Ausstellung in Berlin-Schöneherg der D. L. G. befindet sich Reihe 61 Nr. 194.

Z2tra-Hoizun gen
l aederdruckdampf- u. Warmwasserheſzungen

e

n e
mit Selbstreguſierung und alle anderen Helzungsanlagen.

TrocKen-Anlagen,
Hampſkochküchen,

5 4 4 ei r rr t 5 hz 3

e 7 5F. h

er 1878

Bade- Einrichtungen. eDampfwaschküchen.

[c]-;,

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklſch reelle Angebote verkäutiſehber

hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrung.
stücke, Güter, Villen etc. und Teſihaber.
gesuche jeder Art finden Sſe in meiner
reichhaltſigen Oktfertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches vol.
kommen Kkostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von Keiner Seite Provision.
E. Kommen nacht. Chenitinehoin e

Pjano-
Gelegenheitskauf

Piano, ca. Jahr gebraucht,
in Halle ſtehend, iſt wegen Verzug
des Käufers ins Ausland ander
weitig gegen bar oder Raten zu
verkaufen. Nähere Auskunft er
teilen Roth Jumnius,

Hofpianofabrik, Hagen i. W.

Rüftzeug,
als Bäume, Bohlen, Karren,
Handtvagen ſofort oder ſpäter
gegen Kaſſe geſucht. Angebote
unter B. K. 7284 an Rudol
Mosse, Halle a. S. [18147

Ladenſchaufeln aller Art.
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Rermann Schulze,
Installations-Geschäft und Klempnerei,

Gr. Steinstr. 21 Telephon 958 18150
empfiehlt

Badewannen in allen 6rössen,

Badeeinrichtungen nernKohlenfeuerung.

Die auf 4 9 festgesetzte Dividende ist mit 40,00 M. für die
Aktie gegen Auslieferung des Dividenden-Scheines Nr. 1 vom 9. Juni
ab bei den Bankhäusern

H. F. Lehmann, bioer,
Reinhold Stecknmer, bier,
HMallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., hier
und an der GesellschaſtsKasse

zahblbar. [8146Halle a. S., 8. Juni 1906.
Hallescher Speditions- Verein Aktien-Gesollsohaft,

Nic. Ohlerieh.

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleibung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
E. J. Baer. Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.Leipzigerstrasse 30.

Schitze dein Eigentum!
Bei Eintritt der Reiſe und Ferienzeit empfiehlt es ſich für alle,

die in Ruhe ihre Sommerfriſche verbringen wollen, bei unten-
genannter, wohlrenommierter Geſellſchaft eine [8204

Einbruchdiebſtahl- Verſicherung
abzuſchließen. Billige Prämien, anerkannt kulante Schadenregulierung.

Jede Auskunft erteilt prompt:
Ktut(garter Iit- und Rüekvergieherungs-Aktien-Geellsehaft.

Subdirektion Halle a. S., Alte Promenade 6, I. Tel. Nr. 406.
R. Marschall, Generalagent, Gütchenſtr. 15, Tel. Nr. 2479.
A. Lippold, Generalagent, Landsbergerſtr. 61.

eGee
PrakKtisch! Reinlich!

Spiritus-Kocher
aller Art, wie

Hand-, Herd- und Reise-
Kocher, Kochherde,

Kochplatten, Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 P. an. [8049
Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft E. G. m. b. H.

General -Vertrioh der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- und Verkaufslokal

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43. t
Man verlange unsere illustrierte Preisliste-

ä

Sparsam?!

Se lange e
R Nee Veifahten

f dch micht danphevelatnt doncurendos
ſ38 701

Nnalle Saale.
Aweigmöederlassung der dSangerhsuser Actien Maschinen

fabrik u kisengiesserei vormals Hopnung Rabe.

PQu 0 O n r
Baugeſchäüft und Haumakerialienhandlung,

Fernruf Nr. 28 Landsberg, Bz. Halleempfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
Holzarten, fertige Fußboden- u. Wandbekleidungsbretter, Geſims-
und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket
ſäulen u. Riegel, Wald- und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,

u. imprägnierte Strauch- u. Baumpfähle 1,00--3,50 mm lang,
Kleereiter- und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz-
und Brennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruch-
loſes Avenarius u. gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,
Salzſäure, erd u. wetterbeſtändige Farben, PortlandZement, Zement-
kalk, Grau u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, GypsDielen u.
Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3 u. 6 em ſtark,
Chamottemörtel u. Mehl, Haus-, Stall- u. Trottoirplatten,

flaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Tröge,
tufen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein und Keſſelſchieber,

Ventilationstlappen u. alle anderen Baumgterialien zu billigſten Preiſen.
Herſtellung des fugenloſen Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,

beſter Erſatz für Linoleum.
Zur Aufnahme von Grundſtücken u. Gebäuden, Anfertigen von Bau
projekten nebſt Koſtenanſchlägen u. Uebernahme aller Bauausführungen,
ſowie Anfertigen von Gebäuden u. Brandſchadentaxen, ſtehe ſtets

7872] gern zu Dienſten.Paul Koch.
„JJ„J„J„7„J„J„JJJWJZFDGOferiere zu Fabrikpreiſen:

Sommerdecken von Mk. 2.79 an
Fliegen- Netze 2.85Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Zentral-

Verkaufsſtellen. [8154Fritz Zürkenbach, Halle a. S.,
67 Magdeburgerſtraße 67,

Säcke-, Planen- und Decken Fabrik.

Leiterbäume und Ladezeuge, l geſpitzte

Premier- und
Die als ſpielend leicht laufenden, bekannten erſtklaſſigen

Hereules-Fahrräder, S
Nürnberger Fabrikate,liefert zu niederen Preiſen

[8203

usünz6 a 4

ahrradhandlun ittr. 5,H. Ar ch ö ß an len Aung, Meberißſtr S

e Srofer ümſs. m
Alle Formulare

für Amts und Gemeinde-Vorſteher, Schiedsmänner,
Standesbeamte, ſowie für Fleiſchbeſchauer

hält ſtets vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

Die am l. luli [906 fälligen
Kupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. Juni cr.
ab an unserer Kasse in Berlin und
an den bekannten Zablstellen ein-

gelöst. [8176Berliner Hypothekenbank

Aktiengesellschatt.

Börsen-Interessenten!
Leset unsern letzten Situations-
bericht „Zur Börsenlage.“
Zusendg. auf Wunsch kostenlos.
Martin Jacoby a Co.,

Bankgeschäfr,
Berlin SW. 68, Friedrichstr. 44.

80--100 000 Mark
zur I. Stelle auf Ackerwert von
500 000 Mk. geſucht. Vermittler
verbeten. Offert. unt. B. e. 7279
an Rudolf osse, Halle a. S.
1400 000 Mark

von 31 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf j. 4
Mosse, Magdeburg. [7772
tiypothekengelder

jede öhe auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, Watberhert

Geld-Darlehn n en
2 Jahre m. Ratenrückzahlg. Streng
reell, raſch, diskret, Rückporto.

Bank-Agentur Freitag,
Halle a. S., Steg 10, p. r.
Sprechſt. 9-1, 3-7. Sonnt. 11-1.

Darlehnm auf Möbel, Wirt
ſchaft. uſw. gibt Selbſtgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Unger,
Berlin, Gubenſtr. 46. Rückporto.
Selbetgebergew. ſich. Leut. jed. Stand.

Geldkr. Kul. Bed. Ratenz. Gerichtl.
nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in

S kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Sohle-
M vogt. Herlin 87, Roſenthalerſtr. 11/12.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, Nußbaum

X und ſchwarz, in großer Aus-
wahl verkauft

X wert
X 6464) Gr. Ulrichſtr. 33.
u Glückwunschkarten

zu allen Gelegenbeiten,
Ansſchts Karten ete.,

grosse Auswahl billigste Preise,
SchulartiKel,

Annahme Von Drucksachen
für Familie, Handel u. Gewerbe

Stempel aller Art.
j Papierhandl. u. Karten-Zentrale
J Wörmlitzerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse. 4

e e
e

c el u vertilgt a
Unheziefer aller Art,

Kintisos u. Hof. feld o. Garten
h

a

N.GeBRä KaZu haben in den meisten Geschäften,

groß, ſchmackhaft
rebe, eüſaftg, gar. leb

Ank., frankto 5 ba
Korb mit 100 Suppenkr. 5 Mk.
80 Stck. Kleintafeltkr. 6Mk., 60 Std.
dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40 Stck.
ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mk.
Streusand, Myslowitz, O.Schl.
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Flammrohrkessel

Rheinische Dampfkessel-

und
Masehinenfabrib

G. m. b. H.

ne

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarheiten.

Züniner
Vercdlingen a. Rhein.

A. LVTHALL, Halle a. s.
m

Telephon Nr. 68.
Hamburg e Neubrandenburg e Grevesmühlen.

er

9 0
1904

Erster Preis
der D. L. G. auf

[1011

M ä. N9z nd Spech,

Marienstr. 4.GKeldschränke
s Kitter alter Art.

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tiger Geschäfte, Fabriken, Grund-
gtücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG f.k.komme NNachf. Fhomaskirchht. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin

gtets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlan-
Nachbarstaaten in Verbinduue, daffer
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
g Altes Unternehmen mit eigenen

hureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
a /Rh. und Karlsruhe (Baden).

Die A
wirt

Verinl-Ir

mähern,

Fahrräder und
sämtl. Zubehbör-S D teile liet. billigst

S Hans Crome, im eigenenPinbeck 104.
Vertreter gesueht, Katalog gratis.

Vaſchgefäße

dauerhaft, billigſt. 7761
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

interessante Neuheiten
hervorragende
Gebiete des Dreschmaschinen- und
Göpelbaues!

Neue Benzin-Motoren im Betriehb!
Separat-Ausstellung

stählernen Pferderechen!

Nehmita Spiegel et

h

D.
Zweite Hallesche
oxehmagchinen-Auggtellung.

usstellung bietet jedem Land- 7
und ganz G

Verbesserungen auf dem

Von neuen Modellen

in Gras- u. KlIee-
in Getreidemähern und

fabrik,
Ausst. Gebäude Magdeburgerstr. 59.

r t n c cBe c e F ne e a I We cFowler ampfpflüge,
Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

Sowie Wohmwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltigster Auswahl werden auf der J

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin

vom 14, Juni bis [9. Juni [906
I ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden.

sichtigung laden höflichst ein
Zur Be-

[7781

John Fowler Co., Magdeburg
e Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Ausstellungsplatzes,
S Reihe 37, Nr. II8, in unserem Bureau in Berlin NW., Schiff-

hauerdamm 21, sowie im Central-Hotel in Berlin.

neue sowie alte stehen stets
bei soliden Preison zum
Verkauf. Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeführt in der [4692
Wagenbauerei von
A. Hüttor,

Bad Lauehstädt.

lLandauer, u Wagen,

Prima Thüringer Stüokkalk (ea. 9öoh Aetzkalv),

Eſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Wagen C9

Sebrauecht, aber in bestem Zuſtande, wegen Anſchaffung
eines größeren Wagens sofort äusserst preiswert zu
verkaufen. Derſelbe iſt zwecks Beſichtigung und zwecks
Probefahrt in der hieſigen Niederlage der Adler Fahr-
radwerkKe vorm. Heinrich Kleyer, Jnh. Max Schultz,
eingeſtellt und wollen ſich Intereſſenten an den Firmen
Jnhaber der Niederlage direkt wenden. [8159

Adolf Arlt.

Gelochfe

Bleche

Maschinenfabrik Baum

Actiengesellschaft
Herne i. W.

(2re)

in allen
d Mekwllen

Gleiſe, Vagen, Lokomotiven z Zt.
Erſatzteile jeder Art.

Lereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [7655

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

der Haupt-
Prüfung der

e. X. Selbsteinleger.
kom maschinen.Patent-Selbsteinleger, Strohelevatoren, Strohpressen.

Hervorragende Referenzen, Kataloge, Prüfungsresultate gratis und franko. [7790

Garrett Smith Co.
Magdeburg Buekau.

Grosses Lager fertiger

Lokomobilen
Dreschmaschinen
Strohpressen

der verschiedensten Grössen.
Verkauf zu

billigen Preisen
unter

weitgehendster Garantie
Auf der

Wander-Ausstellung der D. L.-G., Berlin
sind ausgestellt

s Lokomobilen
5 Dampfdresehmaschinen.

Garrott Smith Co.'sche Konkursverwaltung.
W. Schumann.

Eduard Steyer
Leipzig Plaquitz

Gegrundet 187 &0 Baugeschàft Pemspr. 2351.

Sachs. Thüring.

c Industrie-e und Gewerbe-Aus-ſtellung 1897

F. prämlürtmit mder goldenen Woheee-

We Medaille. erBFabrikbhauten aller Art.rikschornstein- Bau
(Spezialitat)

aus rothen und geſben gelochten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 67028, 71595 u. 94241.
Debernahme sümtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

stelnen ohne Betrliebsstörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.
Beton- Arbeiten

alter Tre,

rockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch- und
Wasgoehküchen, Badeeinrichtungen.

Aoedr all 1000 im VBotriod.

Sachsse Co-, Halle S.
Altesto Helanogeſemea am Plotuo.

2weitggeschätte Dresden and BReothen Oel

Noteungs- u. Litftungs-Anlagen

a ſebrüder ßaensch,

Dölau (Hez. Halle a. S.).
Gegründet 1872.

gelgu c Sarg Eigener aoſt un enbahn elegr.-Adr.:Baenseh,Station. GeleisAnſchluß. Dölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie- Zweige.

Stampf- Caolim, hoegenerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Ghamotte-Märtoel, fertig um Gebrauch

a Beste Reſerenzen. n (314Koſten -Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Villenkolonie Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius

Becker, Halle, Martinsberg 9. [7792

Fernruf: Halle 1137.

S h



Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 10. Juni,
vorm. 11x Uhr

Gr. Garten -rüh-Konpert.

Nachmittags 4 Uhr
Gr. IJachmittags- Konzert.

Abends S Uhr
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.
Größter Lacherfolg

der tollen Burleske
Abends nach Jene

mit Georg Gau als „Lehr-
ling Emil und Henry
Samson, dem phäno-

menalen Blitzdichter.
e

9 Se

Man ſchreit
vor Lachen

allabendl. über den populären

Cünnes:
Dir. Karry Bienenstein,

in ſeiner neueſten Burleske:
Dünmes im 22

Uen für Halle!
Sonntag, den 10. Juni,

vorm. 11 12 Uhr
Gr. Matinée

unter Mitwirkung
der engagierten Artiſten:

Anny Willon, Soubrette,
Karl Wiürtz., Komiker,

J

3

8

Chr. de Ia Haye,

G

J

2
2

2
g

2
G

2

Humoriſt,
Lans u. Länglich,

Duettiſten.
Nachmittags 4 Uhr:

Familien Porſtellung
mit gewähltem Programm.

Abends 8 Uhr:
Gala- Vorſtellung.

eu! Neu!Tünnes
3 in einer kleinen Garnilſon.

Werkommt, lacht ſich kaputt.
S Wer nicht kommt, der weint.
S

99089060000080000600

S

T r
une e

J

Freikag, d. 15. Juni 1906

letzte Vorſtellung.

ircus
Sarrasani,

J Sonntag, 10. Juni 1906
brillante

Porſtellungen
nachm. 4 Uhr,
abends 8 Uhr.

W Zu der Nachmittags
Fremden- Vorſtellung zahlen
Militär u. unter 10 Jahre alte
T Kinder halbe Preiſe!
Abends 8 Uhr! Abends 8 Uhr!

Grosse
Clanz-Vorstellung

mit gänzlich neuem
gewechſeltem Programm.

Montag, 11. Juni 1906,
abends 8 Uhr

I. Galn-Sport: Abend

mit gänzlich neuen Schul und
Freiheitsdreſſuren.

Vorverkauf von 10 Uhr
früh ab ununterbrochen an der
Circuskaſſe, ſowie bis 6 Uhr
abends in der Zigarrenhandlg.
von Krüger Oberbeck, Ecke
Gr. Ulrichſtraße u. Steinſtra

h

ße.

Grosser Geleg
habe die Warenbeſtände einer plötzlich in Konkurs geratenen Schuhfabrik äußerſt vorteilhaft anJ

gekauft. Von dieſen
o Schuhwaren, o nur aus bestem Chevreaux- u. Zoxcalfleder,

chike moderne Formen, meistens hoodyeaer Welt -System
bringe ich einen Teil in meinen hieſigen Niederlagen fortlaufend mit in den Verkauf

zu ganz enorm billigen Preisen,
ſo lange der Vorrat.

I Günstige Kaufgelegenheit,
die niemand verſäumen ſollte.

Filiale

99

II
Landsbergerstrasse 7

2 2 9

Uſchst Calauer SsSchuh- Fabrik
P. UIrlchsbür.z Robert Schlesier,

Pdllesohe edrier- nd Ken
Fernsprecher 238

empfehlen ihre auf das praktischste nach neuesten Erfahrungen gebauten KühIrä um e zur Lagerung von:
Wild und Geſlügel, frischem und gepökeltem Fleiseh, Rutter, Kaviar, Matjes-

Heringen, Obst, Pilzen, frischen Gemüsen, Blumen, Presshefen etc.
unter Kulantesten Bedingungen. Die Räume werden pro Jahr, Monat und Woche in Abteilen von 1-40 qm
vermietet; auch Können Waren stückweise eingeliefert werden. Mit Preisofferten stehen jederzeit zu Diensten.

NB. Auch ist daselbst ein I OBntOor zu vermieten.

Filiale
Leipzigerstr.

86.

(E. Lehmer)
Halle a. S.

nahe Zentral- Bahnhof

S

Baci Wiüttelcimcl.
Morgen Sonntag früh 6 Uhr 8171)

Grosses Prüh Konzert.Nachm. 3 Uhr ſowie abends S Uhr
Zwei grosse Militär-Konzerte,

ausgeführt von dem Trompeterkorps des 2. Thüring. Feld-
Artillerie Regiments Nr. 55 (Muſikdirigent C. Bührig).

HerEntree: Zum Früh-Konzert 25 Fſgr zum Nachm.-Konzert 35 Pfg.,
T Konzert 35 Pfg.Zum Abend- Konzert 35 Pfg C. Rohde.

Saal scſilossbrauerei.
Sonnkag, den 10. Jnni, von nachm. 4 bis abends 11 Ahr

Zwei große Milikär-Konzerte,
ausgeführt von der

Kapelle des Magdeburg. Jäger-Bataillons Nr. 4.
Leitung Kgl. Stabshorniſt H. Schrobitz.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück

2 Mk. inkl. Steuer. Vorzugskarten giltig. (8152
F. Winkler.

xxl Jehreoverſanmlung der Gefärgnis Geſellſchaft

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
findet am Mittwoch, d. 20. und Donnerstag, d. 21. Juni 1906
im „Kaſino“ in Quedlinburg ſtatt.

Es werden folgende Gegenſtände verhandelt: Erſter Tag, nach
mittags 4 Uhr: „Können wir eine Abnahme der erſtmalig Beſtraften
feſtſtellen Ein Blick in die Kriminalſtatiſtik des Deutſchen Reiches.“
Staatsanwalt Dr. GyſaeStendal. „Die Gefangenenanſtalt und
der Heimatsgeiſtliche des Gefangenen.“ Strafanſtaltspfarrer
Niewerth- Halle a. S. „Das Elternhaus und das Verbrechen.“
Pfarrer Stieren-Halberſtadt. Abends 8 Uhr: „Die Unter
bringung der gebildeten Strafentlaſſenen in Südamerika, beſonders
in Braſilien.“ Paſtor Haarmann-Halle a. S. Zweiter Tag,
vormittags 9 Uhr „Der Ausbau der Fürſorge an Entlaſſenen durch
die Zentrale in ſchwierigeren Fällen.“ Großherzoglicher Reallehrer
Behringer-Freiburg. S

Weitere Auskünfte, auch über Wohnungen, erteilt die Geſchäfts
ſtelle in Halle a. S., Karlſtraße 16. Zur Teilnahme an den Ver
handlungen ladet der Vorſtand ganz ergebenſt ein.

Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. S.
Außerordentliche General Verſammlung Montag, den

11. Juni, abends 9 Uhr im „Evang. Vereinshaus“. Tages
ordnung 1. Feſtſtellung des Betrages zur Beihülfe an die Hinter
bliebenen, bisher 120 Mk. 2. Aufnahme von 2 Kameraden. 3. Schluß-
beſprechung der neuen Satzungen, Anweſenheit aller Kam. erwünſcht.
4. Bericht Frühjahrsvertreterverſammlung Gröbers. 5. Verſchiedenes.
Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens.

Peissnitz-Restaurant-
Jeden Sonntag W Gr. Früh- u. Abend- Konzert.

Montag, den 11. Juni, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Gr. Extra- Konzert.
Eintritt frei. Hermann Schröter.

Pfälzer Schiessgraben.
Morgen Sonntag nachmittags und abends

Grosses Frei- Konzert.
8179] A. Pretzien.Pfälzer Schützenhof a. d. Neide

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Lokalitäten.
Vorzügliche Küche (53170Jeden Sonntag großes Frei- Konzert (bei ungünſtiger Witterung

im Saal), anſchließend Kränzchen. C. Schmidt.

Luftkurortin den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Leistners W aldhaus, Station Heide der HalleHettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
elegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor-
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen

Kuren. Telephon 1040. [7842
Pfälzer Schützenhof a. Heide.
8180] Dienstag, den 12. d. Mts.

großes Extra-Konzert
von der Henschel'ſchen Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. C. Schmidt.

z c am vallmarkt Sz „Zum Würzburger“, nen
7 g empfiehlt nur 2S Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel) 7EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. 2
S S Hochachtungsvoll Luchwig Riese.

Haus Bier,
in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes Getränk,

empfiehlt à Flaſche G Pfg.

Frevhergs Brauerel.8115]

Mosel- v. Saarweine
F Ketoer Uicolay, Uerzig a. d. Mosel V.

Spezialitata Naturreine Weine eigenen Wachstums.e e eKönigl. Stahlhad Lauechstädkt
Saison Mitte Mai-- Mitte September.

empfiehlt seine modernen Bade ERinrichtungen.
Logierh d FamilienHaus Hagenthal Talen er ärnenePension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen Werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lioben Güästen bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Taimühle und Villa Waldrieden gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen Wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Hagenthal liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des
VUnterharzes zwischen Bode- u, Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Sehlemmer in Haus Hagenthal

[8118

bei Gernrode am Harr. [5829

Doolog. M baren
8181

Sonntag, den 10. Juni
2 gr. Militär Konzerte

ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Kgl.
Sächſ. 7. FeldArt.Regts.

Nr. 77 ans Leipzig
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir,

W. Kurts)
unter Mitwirkung des

Poſaunen Virtuoſen
Prof. Serafiné Aehangky.

Anfang nachm. 5 Uhr
bezw. abends 72 Uhr.

Eintrittspreis
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

IAAAAAAAAAAAAAAAA

Möllers
Rosengarten;
J Bedeutend vergrössert durch
v Saalhau und Kolonnaden,
2 Einzig in seiner Art, eine
v Sehenswürdigkeit 1. Ranges.

Herrlicher Blumenduft,
2 8178 erfrisohende Luft

Vorzügl. und preiswerte
Verpflegung.

Zu allen Tageszeiten ein leicht
erreichbarer Erholungsort für

jung und Alt.

v Station der Kleinbahn
Halie-Mersehurg.

4 Fahrpreis 10 Pfg.
EVVVVVVVYVVYVVVVSVVVV V

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 10. und Montag,

den 11. Juni 1906.
Leipzig (Neues Theater):

Meiſterſinger von Nürnberg
Montag: Der Oberſteiger.

Leipzig (Altes Theater) Rober!
und Bertram. Montag:
Geſchloſſen.

Weimar (Hoftheater): Joſeph in
Egypten. Montag Egmont

3 B.
15./6. 6 T B. Rrm.
Französiseh

erteilt gründlich Mlle. Favarger,
Breitestrasse (6, II. 783

AAAAAAA

V V
AAAA

zu Halle (gegr. 1875).

Turnübnng
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyha uptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen- Abteilung Freitags
von 7 bis 91 Uhr abends in
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turr
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Weingrosshandlung und
Weinstuben

von Garl Traeger
Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.

Täglich
wrischo Erchheerbowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk.

Gasthaus zum Posthorn

an der Dessauer Chaussee.
Empfehle täglich friſche 816

der Erdbeeren,.
Gold. u. silberne Medaille Paris 1200.
Für Magere u. Schwache:
Blühend. Ausſehen, ſchnelle Körper-
gewichtszunahme, volle Fig. bewirken
die bewährten Pohls Herkules-Nähr-
u. Kraft-Desserts, ſind nerven-
ſtärkend, Blut, Fett und Knochen
bildend, regen den Appetit an, für den
Magen außerordentlich leicht verdau
lich für Erwachſene und Kinder. In
einer Woche ſchon bis 6 Pfund Zu
nahme. Garant. völlig unſchädlich.
Viele Dankſchr. Karton M. 4,60 frko.,
3 Kartons M. 11. Franko p. Nachn.

Georg Ponhl, Verſandhaus
GeorhetaSerlin, Hohenstaufenstr. 69

Faufmännischer Turnrerein

7869
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Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Sennewitz, 8. Juni. (50jähriges Sängerfeſt.) Am

10. Juni feiert der hieſige Männer- Geſangverein das Feſt ſeines
z0 jährigen Beſtehens im Garten des Herrn Wenig. Da zahlreiche
Vereine ihr Erſcheinen zugeſagt haben, ſo verſpricht das Feſt ſehr
großartig zu werden. Das Programm iſt reichhaltig.4 Schtopan bei Merſebürg, 9. Juni. (Tödlich über
fahren.) Heute morgen 854 Uhr wurde vor Schkopau der
73jährige Jnvalide Karl Reiche von hier von einem Motor
wagen der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg zu Falle
gebracht, wobei er ſich derartige Verletzungen am Kopfe zuzog, daß
der Tod alsbald eintrat. Der Unfall iſt dadurch herbeigeführt
worden, d der altersſchwache Reiche im letzten Augenblick vor
die rechte Seite eines in Fahrt befindlichen Motorwagens geraten
iſt und von dieſem zur Seite geſchleudert wurde. Dem Motor-
Wagenführer trifft keine Schuld.

Lauchſtädt, 8. Juni. (Flücht i g.) Der 17jährige Fürſorge
zögling Franz Reuter, der kürzlich aus dem hieſigen Erziehungs
hauſe entſprungen und in Eisleben wieder ergriffen worden war,
entſprang ſeinem Begleiter, der ihn nach Lauchſtädt zurück bringen
ſollte, aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge zwiſchen Delitz a. B.
und Lauchſtädt. Der Flüchtling iſt bis jetzt noch nicht wieder gefaßt
worden.

O. Eisleben, 8. Juni. (Schwerer Unfall.) Beim Transport
einer Kuh von Unterrißdorf nach Eisleben erlitt ein ca. 70 Jahre
alter Mann einen ſchweren Unfall. Die Kuh, welche wild geworden
war, drängte den alten Mann in das des Weges kommende Geſchirr
des Fleiſchermeiſters Jacob von hier, wobei der Mann überfahren
wurde und derartig ſchwere Verletzungen erlitt, daß er ſofort nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt überführt werden mußte. Den beiden
Geſellen, welche den Wagen führten, dürfte eine Schuld nicht beizu
meſſen ſein.

Freiroda, 8. Juni. (Mordverſuch.) Ein ſchauerliches
Verbrechen wurde heute morgen gegen 11 Uhr hierſelbſt von einem
kaum den Kinderſchuhen entwachſenen 18jährigen Burſchen ausgeführt.
Der Mühlenbeſitzer Berndorf hatte ſich nach Delitzſch zur Windmüller
Verſammlung begeben und ſeine Ehefrau mit zwei Kindern und ſeinem
Lehrling Franz Steinbeil allein zurückgelaſſen. Letzterer,
ein zum Unfugſtiften neigender ehemaliger Zögling des Eckarts-
hauſes, hatte von ſeinem Meiſter ab und zu kleine Züchtigungen
erhalten, ſo auch vorgeſtern wieder, als dem Meiſter zu Ohren
gekommen war, daß er heimlich Futtermittel verkauft habe. Heute
nun hatte er den Auftrag, Holz zu zerkleinern, was er anfänglich auch
ausführte. Gelegentlich kam er einmal nach der Küche, um ſich von
der Meiſterin eine Speckſchwarte geben zu laſſen, der eigentliche Zweck
ſollte aber jedenfalls ſein, Umſchau zu halten. Dann ging er mehrere
Male zum Hof hinaus und ſah die Straße entlang, was der Frau
Berndorf auffiel. Als dieſe nun aus dem Garten gekommen war und
ſich wieder nach der Küche begab, ging der Burſche ihr nach und ohne jede
Veranlaſſung verſetzte er ihr mit der Schneide eines Beiles
mehrere Hiebe über den Kopf, ſodaß die Frau ſchwere
Verletzungen davontrug. Auch von einer Hand, welche die
Ueberfallene zur Abwehr über den Kopf hielt, wurde ihr ein
Finger abgehackt. Unter Hilferufen ſchleppte ſie ſich noch bis in
den Hof, wo ſie blutübeſtrömt zuſammenbrach. Ein gerade vorbei
treibender Schäfer eilte auf die Hilferufe herbei und ſah hier, was ſich
zugetragen. Der Mordbube hatte inzwiſchen die Flucht ergriffen und
konnte auch bis heute nachmittag nicht ermittelt werden. Er hat
ſeinen Weg über Radefeld, Hayna, Kömmlitz genommen. Es iſt
Hoffnung vorhanden, die bedauernswerte Frau am Leben zu erhalten.

z Teuchern, 8. Juni. (Einbruchsdiebſtahl. Sänger-fe ſt.) Auf der hieſigen Oberpfarre iſt in der letzten Nacht ein ähnlicher
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden wie im Vorjahre. Diesmal galt
er wohl in erſter Linie dem Ertrage einer Hauskollekte, während er
damals auf den Ertrag eines Kirchenkonzerts abgeſehen war. Da das
Geld an einem andern Orte aufbewahrt wurde als in dem aufge
brochenen Sekretär, iſt dem Diebe weiter nichts in die Hände gefallen
als eine Portion Zigarren. Von dem Täter, der ſeinen Weg durch
das eingedrückte Fenſter genommen hat, fehlt jede Spur. Jm nahen
Oberneſſe findet Sonntag, den 17. Juni das 12. Bundesfeſt der
Sängervereine ſtatt, die zum Thüringer Oſtgau gehören.

O Mühlberg a. E., 8. Juni. (Ertrunken. Schützen-
feſt.) Auf einem auf dem Elbſtrome beim nahen Strehla liegenden
Holzfloß ſpielten mehrere Kinder. Ein Knabe glitt von einem Stamme
ab und riß beim Fallen einen zweiten Knaben mit ſich. Beide
K rtranken, Unſer Schützenfeſt begann heute bei günſtigſtem

etter.
W. Torgau, 8. Juni. (Vom 72. Regiment. Die Ge

harniſchten.) Der Plan, die 40jährige Wiederkehr des Tages, an
welchem das hieſige Jnfanterie Regiment Nr. 72 ſeine Feuertaufe
erhielt, feſtlich zu begehen, kommt nicht zur Ausführung. Jn Anbetracht
des in einigen Jahren bevorſtehenden 50jährigen Beſtehens des Regi-
ments wurde von einer Feier abgeſehen. Bei herrlichſtem Wetter
begann am Donnerstag der hiſtoriſche Auszug der drei vereinigten
Bürgerkompagnien. Das farbenprächtige Bild der geharniſchten Kom
pagnie trat in dem glitzernden Sonnenſchein ganz beſonders reizvoll
hervor. Am Sonntag findet der Einzug ſtatt.

O Wittenberg, 8. Juni. (Der Verein zur Beſchäfti-
gung brotloſer Arbeiter für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt hielt geſtern im Hotel Kaiſerhof
hier ſeine 23. General Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Re
gierungspräſident a. D. von Di eſt Merſeburg erſtattete zunächſt die
Geſchäftsberichte für die Jahre 1905 und 1906. Sodann wurde den
Rechnungsprüfern Entlaſtung ausgeſprochen. Die Herren Landräte
Freiherr von Bodenhauſen- Wittenberg und von Palombini-
Grochwitz wurden zu Rechnungsreviſoren wiedergewählt. Hierauf wurde
der Etat der Arbeiterkolonie Seyda für 1906/07 in Einnahme und
Ausgabe mit 60 900 Mk. und der des Vereins für denſelben Zeitraum
mit 19 300 Mk. feſtgeſtellt. An Stelle des verſtorbenen Vorſtands
mitgliebes Geheimen Kommerzienrats Dehne-Halle wurde Herr
Kammerherr von Leipziger Haus Kropſtädt in den Vorſtand
gewählt. Eingehend wurde über die Unterhaltungskoſten der Kolonie
und die verſchiedenen inneren Angelegenheiten beraten, wobei zur
Sprache kam, daß der urſprüngliche Wert der Kolonie, die ja Staats
eigentum bleibt, durch die Kultur etwa um das Hundertfache geren
ſei. Ein Antrag des Herrn Profeſſor D. Reinicke als Vorſteher
des Vereins der Herberge zur Heimat, genanntem Verein zum Bau
eines neuen größeren Herberggebäudes, verbunden mit Verpflegungs-
ſtation, eine Beihülfe von 1000 Mk. zu bewilligen, wurde genehmigt.
Heute früh unternahmen eine Anzahl Herren einen Ausflug nach Seyda
zur Beſichtigung der Arbeiterkolonie.

O Liebenwerda, 8. Juni. (Einquartierung. Blitz
ſcha den.) Während einer Generalſtabsreiſe des vierten Armeekorps
vom 18. Juni bis 2. Juli erhalten eine Anzahl Orte unſeres Kreiſes
Einquartierung. Jn Kleinkmehlen wurde die Gärtner ſche Scheune
durch Blitz ſchlag mit allen Vorräten eingeäſchert. Jn

n brannten die Scheunen von Starke und Moſer total
nieder.

Halberſtadt, 8. Juni. (Aus Verſehen er-
mordet) wurde geſtern ein zum Beſuch in Gatersleben an
weſender 24 jähriger Knecht auf dem Heimweg von einem
Konzert. Der Ueberfall galt einem Begleiter, der
unterwegs in der Trunkenheit liegen geblieben war.

Erfurt, 8. Juni. (Ein ungetreuer Straßenbahn-
beamter.) Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich heute der
frühere Straßenbahnwagenführer Friedrich Niemann zu verantworten.
Die Anklage behauptet, daß N. des öfteren Wagen Zahlkäſten gewaltſam
geöffnet und des darin befindlichen Geldes beraubt habe. Ferner ſoll
er ein Portemonnaie, das er in einem Straßenbahnwagen gefunden
hatte. für ſich behalten haben. Obwohl die Zeugenausſagen gegen ihn

Z. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſprachen, leugnete der Angeklagte hartnäckig. Er wurde zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt.

Kroſſen a. E., 8. Juni. (Verbandstag der auf
Selbſthilfe beruhenden Erwerbs- und Wirtſchafts

enoſſenſchaften.) Vorgeſtern nachmittag begannen hier dieBerotungen des 44. Verbandstages der Vorſchußvereine in der

Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt. Die Verhandlungen
leitete der Verbandsvorſitzende Hartung Merſeburg. Jn eingehender
Weiſe erläuterte der Genoſſenſchaftsanwalt die Kreditgenoſſenſchaften
und deren Konkurrenz. Der nächſte Punkt der Tagesordnung behandelte
die Grundſätze, die bei Aufſtellung der Jnventur und der Bilanz zu
beachten ſind. Der Referent Brückner-Freyburg gab Ratſchläge
und erläuterte in dieſer Hinſicht die Praxis aus ſeinem Vereine. Es
wird hierauf folgender Beſchluß gefaßt „Der Unterverbandstag in
Kroſſen am 6. Juni 1906 beſchließt, daß die Grundſätze zur Auf
ſtellung der Jahresrechnung, wie ſie der Danziger Allgemeine Genoſſen
ſchaftstag 1903 feſtgeſetzt hat, den Genoſſenſchaften des Unterverbandes
als Richtſchnur dienen ſollen.“ Dann kamen Rechtsfragen aus der
Praxis zur Verhandlung.
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Deſſau, 8. Juni. (Geheimer Juſtizrat Henning f.)
Der erſt am 1. Juni d. Js. in den Ruheſtand getretene Amts
gerichtsrat a. D. Geh. Juſtizrat Albert Henning iſt in der Nacht
zum 7. cr., 74 Jahre alt, geſtorben. Früher war H. Kreisgerichtsrat
in Cöthen und Zerbſt ſeit 1879 war er ununterbrochen in Deſſau als
Amtsgerichtsrat tätig.

Chemnitz, 8. Juni. (Zoologiſcher Garten.) Eine
Vereinigung von Bürgern plant hier die Errichtung eines
Zoologiſchen Gartens großen Stils. Der Garten ſoll in dem aus
gebreiteten ſtädtiſchen Zeiſigwalde erſtehen.

Plauen i. V., 8. Juni. Ueber den Mord-
brenner Thoß), der die noch in aller Erinnerung ſtehende
Schießerei in der Jößnitzerſtraße verübt hat, iſt jetzt vom hieſigen
königlichen Landgericht dahin Entſcheidung getroffen, daß er für
ſechs Wochen einer Jrren anſtalt zur Prüfung ſeines
Geiſteszuſtandes überwieſen werden ſoll.

Penig, 8. Juni. (Der Schuhmachermeiſter und
der deutſche Reichskanzler.) Jn nicht zu verkennender Weiſe
hat ein biederer Schuhmachermeiſter unſeres Städtchens ſeiner Ver-
ehrung für den Reichskanzler Ausdruck verliehen. Dieſer Meiſter
(Ernſt Scheffler) hatte auch Kenntnis von dem Ohnmachtsanfall des
Fürſten von Bülow im Reichtage erhalten, und da er ſchon wiederholt
als Poet verſucht hatte, ſetzte er ſich hin und ſchrieb an „Se. Durch
laucht den Herrn Reichskanzler Fürſten v. Bülow“ folgende Verſe:

„Hier dieſer Meiſter täglich denkt
Von früh bis abends ſpäte,
Daß Gott recht langes Leben ſchenkt
Dem Mann, der an der Tete.
Der's Ruder führt mit feſter Hand,
Nur ſtets zum Wohl fürs deutſche Land.
Daß ihm der Kurort Norderney
Für immer eine Stärkung ſei,
Dies hofft man jetzt mit Gottvertrau'n
Jn allen deutſchen Landesgau'n,
Sowie auch da in ſein'm Revier
Der Meiſter in der Werkſtatt hier,
Der Gott vertraut mit frohem Mut,
Als echtes deutſches Handwerksblut.“

Der Schreiber, der gar nicht daran gedacht hatte, daß er eine
Antwort empfangen würde, war höchſt überraſcht, als er jetzt vom
Reichskanzler einen eingeſchriebenen Brief erhielt. Auf der einen Seite
des Briefes war der Kanzler abgebildet, auf einem Spaziergange be-
griffen, auf der anderen Seite hatte Fürſt Bülow eigenhändig folgendes
geſchrieben „Herzlichen Dank dem wackeren Meiſter für die in hübſche
Verſe gekleideten guten Wünſche. Reichskanzler Fürſt Bülow.“

O Eiſeuach, 8. Juni. (Zur vierten Gemeinſchafts-
konferen z), welche gegenwärtig unter Leitung des P. Zeller-
Magdeburg hier abgehalten wird, haben ſich gegen 300 Teilnehmer,
darunter Univerſitätsprofeſſoren, Geiſtliche, Miſſionare, Lehrer und
Lehrerinnen, Aerzte, Studenten, Buchhändler, Diakoniſſinnen uſw. aus
allen Teilen des Reiches eingefunden. Dr. Lepſius-
Großlichterfelde, der eigentliche Vorſitzende der Konferenz, weilt zurzeit
auf einer Orientfahrt und ſandte zur Tagung ein Begrüßungstelegramm.
Anſprachen, meiſt bibliſchen Jnhalts, hielten P. D. v. Bodelſchwingh-
Bethel, Prof. D. Kähler-Halle, P. Keller-Freiburg i. B.,
Diviſionspfarrer Schmidt Rhinow, P. Jaeger-Bethel, Miſſions
inſpektor Wil de Großlichterfelde u. a. Ferner ſprach Miſſions
inſpektor P. Haußleiter-Barmen über die Lebensfragen der
Heidenmiſſion auf Sumatra und in Deutſch Südweſt Afrika und
Prof. Dr. Meinhoff- Berlin über „Zwingt uns die Heidenmiſſion,
Muhammedanermiſſion zu treiben?“ Jn Verbindung mit der diesjährigen
Tagung fand unter dem Vorſitz des Archidiakonus Ziegler aus
Suhl eine freie kirchlich ſoziale Konferenz auf der
Wartburg ſtatt. Pfr. Graebenteich-Hohenkirchen beſprach darin
die Stellung der Konferenz in dem gegenwärtigen Kampfe um die
Schule. Er redete dabei beſonders der Konfeſſionsſchule das Wort und
wandte ſich in ſcharfer Weiſe gegen die Simultanſchule. An die
Gemeinſchaftskonferenz ſchließt ſich noch eine engere theologiſche
Konferenz, zu welcher die Bibelforſcher Prof. Dr. Hummel-
München und Prof. Schlatter-Tübingen ihre Beteiligung zugeſagt
haben und auf welcher Pfr. Lic. Dr. Alfred Jeremia s-Leipzig
einen Vortrag über die Beziehungen Babylons zur
Religion Jsraels halten wird.

W. Weimar, 8. Juni. (Rohe Tat. Die Goethe-
Geſellſchaft und der Großherzog. Der König von
Sachſen. Studententag.) Jn der Ausſtellung des Deutſchen
Künſtlerbundes im Großherzoglichen Muſeum wurden geſtern zwei
Bilder und eine Statue des Bildhauers Zauche in roheſter Weiſe be
ſchädigt. Man hat die Täter noch nicht entdeckt. Heute nachmittag
2 Uhr fand im Schloſſe zu Ettersburg beim Großherzog ein Diner
ſtatt, an dem 28 Mitglieder der Goethe- Geſellſchaft teilnahmen.
Wie verlautet, wird Ende dieſes Monats der König von Sachſen dem
Großherzog einen Beſuch abſtatten. Der Freie deutſche Studenten
tag hat heute ſein Ende erreicht die Beſchlüſſe der heutigen Tagung
waren interner Natur. Wie die Zeitung „Deutſchland“ noch meldet,
wurde in der geſtrigen Tagung der Freiſtudenten auch
die Frage der ſtudierenden Frauen behandelt und
folgende Reſolution angenommen „Der ſechſte freiſtudentiſche Tag be
grüßt mit Freuden das Erwachen des Jntereſſes der ſtudierenden
Frauen für die freiſtudentiſchen Jdeale und vertritt ſelbſtverſtändlich die
Intereſſen der ſtudierenden Frauen auf Grund des Vertretungsprinzips.“
Weiter erfolgte die Stellungnahme zum Verband deutſcher Hochſchulen.
Nach einem Referat des Cand. jur. FürthnerLeipzig und ſehr lebhafter
Diskuſſion wurde eine Reſolution angenommen, in der allen in der
Freien deutſchen Studentenſchaft vertretenen Organiſationen nahegelegt
wird, ſich den Beſtrebungen des Verbandes deutſcher Hochſchulen gegen
über ablehnend zu verhalten. Die freie Studentenſchaft betrachtet die
konfeſſionellen Korporationen als bedauerliche Auswüchſe uſw. Dazu
trat noch ein Proteſt, in dem von dem Studententage Mißbilligung
gegen die Art ausgeſprochen wird, wie gewiſſe Vorgänge in der
Deutſchen Hochſchule“ entſtellt werden.

W. Apfelſtädt b. Gotha, 9. Juni. (Eine ganze Familievergiftet.) Jm Gaſthof zum Weißen Roß erkrankten geſtern
nach dem Mittageſſen ſämtliche Perſonen, die am Eſſen teilgenommen
hatten, an Vergiftungserſcheinungen. Ein alter Mann ſtarb alsbald.
Die übrigen Familienmitglieder liegen ſchwer krank darnieder.

W. Triptis, 8. Juni. Land wirtſchaftliche Winter-
ſchule.) Der Bezirksausſchuß hat dem Plane der Errichtung einer
land wirtſchaftlichen Winterſchule für den Neuſtädter Kreis ſeine Zu
ſtimmung erteilt und ſich auch damit einverſtanden erklärt, daß dieſe

Schule in Trivptis errichtet wird.

W. Sonneberg, 8. Juni. (Elektrizitätswerk.) Der Ge-
meinderat hat den Vertrag der Stadt Sonneberg mit der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin betreffs Einrichtung des hieſigen
Elektrizitätswerkes genehmigt. Danach muß das Werk am 1. März
1907 betriebsfähig ſein.

n

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—he. Hochſchulnachrichten. Da der Legationsrat Dr. Kalk-

mann, der als Nachfolger Helfferichs zum Lehrer über die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe in den Kolonien am Seminar für orien-
taliſche Sprachen der Berliner Univerſität auserſehen war,
aller Wahrſcheinlichkeit nach in kurzem nach Afrika gehen wird,
wurde er von den Vorleſungsverpflichtungen entbunden. An ſeiner
Stelle iſt, wie wir hören, der Legationsrat in der Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes, Dr. Schnee, zum Lehrer
am Orientaliſchen Seminar in Ausſicht genommen. Dr. Schnee
war bisher der Botſchaft in London als Beirat für koloniale An
gelegenheiten zugeteilt. Der Privatdozent für Chirurgie und
Sekundärarzt an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität Bonn
Dr. med. udolf Klapp, iſt zum außerordentlichen Honorar-
profeſſor daſelbſt ernannt worden. Dr. Klapp wurde am
16. Februar 1873 zu Arolſen geboren. Auf die erledigte etats-
mäßige Profeſſur für Maſchinenelemente an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Aachen iſt Jngenieur Paul Langer in Berlin
berufen worden. Der Privatdozent für Ohren-, Naſen- und
Kehlkopf-Heilkunde und erſter Aſſiſtenzarzt an der Ohren-Klinik
der Univerſität Leipzig, Dr. med. Hermann Preyſing,
wurde zum ordentlichen Profeſſor an der Akademie für praktiſche
Medizin zu Köln a. Rh. gewählt und hat die Wahl ange-
nommen. Sein neues Amt wird er mit 1. Auffüſt d. J. an
treten als Nachfolger des Geh. Med.-Rats Prof. Dr. Walb
(Bonn). Dr. Preyſing iſt Schüler von Prof. Körner. Geboren
iſt er am 28. Juni 1866 zu Nordhauſen a. Harz. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann dieſer Tage der
etatsmäßige Profeſſor der Elektrotechnik an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Hannover, Geh. Reg.-Rat Dr. Wilhelm Kohl-
rauſch zurückblicken. Er ſteht im 52. Lebensjahre und ſtammt
aus Marburg (Heſſen). Als Privatdozenten wurden zugelaſſen:
Dr. med. Joſeph Eisler für Laryngologie an der Prager
böhmiſchen Univerſität und Dr. med. Adam Wrzoſek für
Pathologie an der Univerſität Krakau.

Hamerlings Minona geſtorben. Jm Hamerling-Hauſe im
Stiftingtal bei Graz iſt, wie wir der „N. Fr. Pr.“ entnehmen,
die Advokatenswitwe Frau Klotilde Gſtirner, geborene v. Aicherau,
geſtorben. Klotilde Gſtirner war durch länger als dreißig Jahre
in treuer Freundſchaft, die Hamerling das Glück der Ehe froh ent
behren ließ, mit dem Dichter verbunden, in deſſen Verſen ſie als
Minona fortlebt. Als junges Mädchen hatte ſie Hamerling kennen
gelernt. Das Geſchick machte ſie zur Gattin eines anderen. Als
ſie aber Witwe und Hamerling ſchwer leidend war, pflegte ſie
ihn mit einer Aufopferung, die ihresgleichen nicht findet.

Jbſens letztes Wort. Aus Chriſtianig wird gemeldet,
Jbſen ſei mit dem Wort „Jm Gegenteil“ aus dem Leben
geſchieden.

P

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberforſtmeiſter Friedrich Grotfeld

zu Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Dem Mitgliede
des Medizinalkollegiums der Provinz Sachſen, Medizinalrat und
Profeſſor Dr. Unverricht in Magdeburg iſt der Charakter als
Geheimer Medizinalrat verliehen.

Sport und Jagd
Fliegerrennen vom Pfingſtfeſt, 3. Juni, Magdeburg. Haupt

fahren Erſter Wegener. Prämienfahren: Erſter: Wegener. Meilen-
fahren Erſter: F. Theile, Groningen. Dreier-Match: Erſter Stol-
Handicap: Erſter: J. v. Gent, Königsberg i. Pr. TandemHaupt-
fahren Erſte Bader Scheuermann. Eröffnungsfahren Erſter
W. Bader. Punktfahren: Erſter O. Peter, Heegermühle. Gr. Pfingſt
preis: Erſter: W. Vogt. Handicap: Erſter: W. Vogt. Sämtliche
Siege wurden auf Brennabor errungen.

Fliegerrennen vom Pfingſtfeſt, 4. Juni, Königsberg i. Pr.
Gr. Preis von Königsberg Erſter: Bader. Vorgabefahren Erſter
Scheuermann. Tandem Vorgabefahren Erſte: Bader-Scheuermann.
10 km hinter Motoren Erſter: Scheuermann. Entſchädigungsfahren:
Erſter: Peter. Groningen i, Holl. Vierer Match: Erſter: Stol,
Odenſe i. Dänemark. Tandem- Rennen Erſte Rabe-Helmbeck. Berlin
TreptowHandicap: Erſter W. Müller, Breſt i. Frankr. Grand prix:
Erſter E. Doerflinger. Die aufgeführten Rennen wurden ſämtlich auf
Brennabor gewonnen.

Magdeburg, 8. Juni. (Die hieſigen Pferderennen)
des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde-
zuchtvereins finden, wie früher bereits angekündigt, am 16. und
17. Juni auf den Herrenkrugwieſen ſtatt.

Rennen zu Paris-Anteuil. Freitag, 8. Juni. Prix des Drags
25 000 Fres. SteepleChaſe. 1. „Violon I“ (Day), 2. „Matſouyeé“,
3. „Frisquet“. Tot. Sieg 14: 10, Platz 13, 14: 10. Prix Soliman
25 000 Fres. HürdenRennen. 1. „Condé II“ (Doux), 2. „Romanof“,
3. „Julige“. Tot.: Sieg 23: 10, Platz 14, 17: 10.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,40-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40-—-50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--5,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--7 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. 10-—-15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2-—5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 40-—60 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Gurken, 1 Stück 30-—60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Kirſchen, 1 Liter 30-40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. 50--120 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Vehberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Crömoe. [7769
erhält die Zähne rein, weiss und gesund?.

i Blutarmut, Bleichſucht
Schering's Malzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch-, Kaiſer, Kronen-, Stern

und Waiſenhan theke.

(162)

10. Juni 1906.



Amtliche Fekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Der Anhang von Birnen, Aepfeln und Pflaumen an den

Kreischauſſeen des Saalkreiſes, und zwar

1. Birnen:
a) in Station 2,0-72-—2,6-27 der TrothaPlötzer Kreischauſſee,
b) an der Niemberg-- Roſenfelder Kreischauſſee und
c) an der Diemitz Reideburger

(8 Bäume in Diemitz);

2. Aepfel:an der Lochau-- Döllnitzer Kreischauſſee bis zum Burgliebenauer Wege;

3. Pflaunmen:
a) in Station 0,0--1,6 der Bebitz-Mukrenaer Kreischauſſee,
b) an der Kreischauſſee Beeſenlaublingen--Cuſtrena,
c r Cönnern --Saale,h Cönnern Kirchedlau,von Lebendorf nach der Grube Georg,

von der Plötz--Domnitzer Chauſſee über
Schlettau nach Edlau und Gröbzig,

8) Hohnsdorf-Wieskau,Gröbers Lochau,
e Gröbers--Osmünde,Rabatz--Braſchwitz Plößnitz,

Plößnitz--Niemberg,
m) r r Niemberg--Schwerz,Schwerz --Zörbiger Straße,

o Ammendorf--Beeſen,p. Dölau--Neuragoczi,5 e Dölau--Lettin,r) Dölau-Lieskau,d Wettin--Birnbaum,t Dößel--Dobis,und vonBrachwitz nach der Wettiner Poſtſtraße,
Merbitz Kroſigk-Kaltenmark,w) iemberg. Roſenfeld

ohenthurm-Zwebendorf,

J diemberg--Brachſtedt,z) Döllnitz Dieskau,von der Leipziger Chauſſee nach Kleinkugel
ſoll freihändig verpachtet werden.
Schriftliche Angebote mit Bezeichnung der Strecken und Angabe
des Preiſes ſind bis zum 20. d. Mts. an uns einzureichen.
Die Verpachtungsbedingungen können hier eingeſehen oder gegen

Einſendung von 20 Pfennig durch die Poſt bezogen werden.

Halle a. S., 5. Juni 1906. [8160Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 2380. von Krosigk.

Bekanntmachung,
das Ober-Erſatz- Geſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Das Ober-Erſatzgeſchäft findet vom 25. Juni bis 4. Juli d. J.
im Reſtaurant „Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtraße Nr. 51, ſtatt, was
hiermit gemäß S 69 Abſatz 6 der Wehr Ordnung zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, welche
beim diesjährigen Erſatzgeſchäft als dauernd untauglich, zum
Landſturm, zur Erſatz-Reſerve oder als tauglich zur Einſtellung
vorgemuſtert ſind; ferner die von den Truppenteilen uſw. vor
béendeter Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften und die nicht als
einſtellungsfähig bezeichneten abgewieſenen EinjährigFrei-
willigen, ſowie die zum Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nach
träglich zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen.

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und
haben diejenigen Militärpflichtigen, welchen wegen Wohnungs-
wechſel uſw. ein ſolcher nicht zugeſtellt werden konnke, ſich ſpäteſtens
bis zum 22. Juni er. im Militärbureau, Rathausſtr. Nr. 4, II,
zu melden.
Die Erörterung der Reklamakionen, wozu auch die Ange

hörigen der betreffenden Militärpflichtigen zu erſcheinen haben,
findet am 4. Juli er. ſtatt.
Muilitärpflichtige, welche beim Ober-Erſatzgeſchäft ohne Ent-
ſchuldigung fehlen oder nicht rechtzeitig erſcheinen, werden mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu acht Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 2. Juni 1906.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

J. V.: Dr. Puſch.
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der
Fürſtlichen Domäne Ebeleben

auf 18 Jahre, vom 14. Juni 1907 an, haben wir einen zweiten h
öffentlichen Bietungstermin auf

Mittwoch, den 27. Iuni er., mittags 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Markt-
platz hierſelbſt anberaumt.

Die Domäne Ebeleben liegt in dem gleichnamigen Marktflecken,
dem Sitze des Landratsamtes Ebeleben, unmittelbar am Bahnhofe
und an der dortigen Zuckerfabrik, am Knotenpunkte der Eiſenbahnen
nach Hohenebra, Greußen, Mühlhauſen i. Thür. und Großkeula.
Hohenebra Richtung nach der Reſidenzſtadt Sondershauſen) und
Greußen Richtung nach Erfurt) ſind Stationen der Nordhauſen
Erfurter h e Mit allen vorgenannten Orten iſt die Domäne
auch durch gute Chauſſeen verbunden.

Areal: 452 ha 56 a 30 qm.
Davon ſind rd. 427 ba Acker, 14 ba Wieſen, 1 ha Gärten,

8 ha Teiche, der Reſt Unland, Hofſtellen und Wege.
Bisheriger Pachtzins: 35 000, Mark.
Grundſteuerreinertrag: 8678 Taler.Die Domäne iſt mit 70 Anteil ſcheinen an der Zuckerfabrik be

teiligt, welche vom Pächter nach Taxe zu übernehmen urd Der
Acker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Frucht
arten und Handelsgewächſen beſtens geeignet.

Die Jagd iſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen.
Mit der Domäne iſt eine Brauerei verbunden, in welcher in

den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 116 161 kg Gerſtenmalzſchrot ſchaff
jährlich verarbeitet worden ſind.

Zur Uebernahme der Pachtung einſchl. des Brauereiinventars
iſt ein frei verfügbares Vermögen von mindeſtens 300 000 Mark
erforderlich. Pachtliebhaber wollen ſich über den Beſitz dieſes Ver
e ſowie über ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige Befähigung
tunlichſt vor dem Termine ausweiſen.

Der Entwurf zum Pachtvertrage, das Jnventarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von
e gegen Erlegung von 5 Mark Schreibgebühren bezogen

en.
Es beſteht die Abſicht, in den nächſten 6 Jahren eine Summe

bis zu 170 000 Mark auf der Domäne zu verbauen; dabei ſollen die
Wünſche des neuen Pächters nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

Die jetzigen Pächter, die Herren Gebrüder Schliephacke,
werden die Domäne nach vorheriger Anmeldung durch einen flur
kundigen Mann vorzeigen laſſen. Jn erſter Linie iſt mit der Vor
zeigung der Domäne Herr Regierungs und Oekonomierat Olden
burg dahier beauftragt. elbe iſt in der Lage, über die be
dal Bauten und die ſonſt bei der Domäne obwaltenden Ver

ltniſſe Auskun [8081ft zu erteilen
Sondershauſen, den 6. Juni 1906.

Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterium,
Singnzgbreilung.

wing.

S

Hauptkaſſe in Berlin,

anſtalten eingelöſt.

18. Juni und 7. Juli.

Hauptſtelle in Berlin, Jägerſtraße
Kreiskaſſen, Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern, Nebenzoll- und
Steuerämtern erſter und zweiter Klaſſe

Bekanntmachuus.Die am 1. Juli 1906 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen
Staatsſchulden werden vom 21. Juni ab bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe in Berlin, Taubenſtraße 29, der Seehandlungs

Markgrafenſtraße 46a,
34, den Regierungs Hauptkaſſen,

der Reichsbank

und den Reichsbank-

Die Zinsſcheine ſind nach den Wertabſchnitten geordnet den
Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichnis vorzulegen, welches die
Stückzahl und den Betrag für jeden Wertabſchnitt angibt, auf
gerechnet iſt und des Einliefernden Namen und Wohnung erſichtlich
m

Die Zahlung der am 1. Juli 1906 fälligen Zinſen der in
das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege
der Zuſendung durch die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den
ReichsbankGirokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem

Die Barzahlung bei der Staatsſchulden-
Tilgungskaſſe und der Reichsbank Hauptkaſſe in Berlin beginnt
am 18. Juni, bei allen anderen Zahlſtellen am 25. Juni.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 28. Juni für das
Publikum geſchloſſen, während ſie am 29. Juni von 11 bis 1 Uhr
und an den übrigen Werktagen, auch am 30., von 9 bis 1 Uhr
geöffnet iſt.

genommen werden können.

Die Jnhaber preußjiſcher Konſols machen wir wiederholt auf
die „Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“
aufmerkſam, die bei dem Königlichen Staatsſchuldbuchbureau in
Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, unentgeltlich in Empfang

Zeit r

Berlin, den 5. Juni 1906.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Bitter.

Bekanntmachung.
Der von Wallwitz nach Merkewitz führende Kommunikations-

weg wird wegen Neupflaſterung bis zur Götſchebrücke auf einige
[8141

achritz b. Wallwitz, den 8. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterarbeiten auf dem Kommunikationswege Tre-

bitz a. P. -Frößznitz ſind beendet und wird die ſ. Zt. von mir
verhängte Sperre hiermit wieder aufgehoben. [8142

Dach ritz b. Wallwitz, den 8. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

Jm Handelsregiſter, Abteilung,
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt

bei Nr. 314: Offene Handels-
geſellſchaft Heinicke Teget-
meyer, Halle a. S. Der bisherige
Geſellſchafter Oskar Franz iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.Die Geſellſchaft. iſt aufgelöſt.

bei Nr. 1624, Firma Oſtrauer
Schlachtvieh- Verſicherung von
G. Börner Uhlmann, Halle
a. S. Jetzt Offene Handelsgeſell-
ſchaft und als Geſellſchafter: Kauf-
mann Hermann Uhlmann zu
Zörbig, Kaufmann Edmund
Uhlmann zu Halle a. S. und
Reſtaurateur Otto Uhlmann in
Reinickendorf-Weſt bei Berlin.
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1905
begonnen. Hermann Uhlmann
und Otto Uhlmann ſind von der
Vertretung der Geſellſchaft aus
geſchloſſen.

Nr. 1820: Offene Handels
geſellſchaft: Kühn Linden-
berg, Weingroßhandlung,
Halle a. S., und als Geſellſchafter
die Kaufleute zu Halle a. S.
Hermann Kühn und Alfred
Lindenberg. Die Geſellſchaft
hat am 1. Juni 1906 begonnen.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Fiſchhändlers Her
mann Henze zu Halle a. S. wird
nach erfolgter Abhaltung des

hierdurch aufge
oben.
Halle a/S., den 1. Juni 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
Abbruch der 8 Kornſtlos auf

Bahnhof Halle a. S.
Die auf dem fiskaliſchen Grund

ſtücke, Ecke Berliner- und Volk-
mannſtr. ſtehenden, aus Holz er
bauten und mit Schieferbekleidung
verſehenen 8 Stück Kornſilos ſollen
auf Abbruch mit Ueberlaſſun
aller Abbruchmaterialien öffentlic
verkauft werden. Käufer hat die
Silos abzubrechen, die Materialien
und Schuttmaſſen abzufahren, den
Bauplatz einzuebnen u. zu ſäubern.
Beſichtigung der Silos kann nach
Meldung bei der Bahnmeiſterei 4,
Berlinerſtraße 17, während der
Bureauſtunden erfolgen und bleibt
es Unternehmer überlaſſen,
ſich über den Umfang des Unternehmens ſelbſt Gewißheit zu ver

affen.
Der Zuſchlag wird nur ſolchenBietern erteilt werden, ob r

eine ſichere Niederlegung der Silos
Gewähr leiſten können.

Angebote ſind verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, bis zum 16. d. Mts., vorm.
11 Uhr bei der unterzeichneten
Betriebsinſpektion einzureichen.
Die Oeffnung erfolgt in Gegen
wart etwa erſchienener Bieter.

Die Abbruchszeit iſt im An
gebot mit anzugeben. [6168

Zu hleagfet 14 Tage.alle a. S., den 8. S 1906.

Königl. Betriebs-inſpektion 2.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben

L s We. Sohn,m. D. 09 DampfſägeHobelwerke,
Halle-Trotha.

Halle a/S., den 2. Juni 1906. 3

Jnventar Auktion.
Dienstag, den 12. Juni er.,

vorm. 10 Uhr ſollen auf Vor-
werk Rettig b. Jeſſen, Bez. Halle,
öffentl. verkauft werden

Pferde, Kutſchwagen,

pumpe, Windfegen,

macherei-Einrichtung, Nutzholz,
Drillmaſchinen, Grasmäher, eiſ.
u. hölz. Walzen.
Wegen Todesfall ſoll ein

G un
in Meisdorf bei Ballenſtedt a. H.
von 140 Mrg. gutem, in hoher
Kultur befindlichem Acker, 30 Mrg.
zweiſchürigen Wieſen, 35 Mrg.
Eichenwald, mit oder ohne lebendem
und totem Jnventar baldigſt ver-
kauft werden. Beſichtigung nach
vorheriger Anmeldung bei Herrn
Verwalter Nahry daſelbſt jeder-

zeit geſtattet.

bis 200 Morgen wirdEin Gut ſofort zu kaufen geſucht

wenn Zinshaus außer bar in
ahlung genommen wird. Off. u.

L. K. 373 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

W. Tripp, Mſchersleben.

[7732
Acker-

wagen, Eilenburger, eiſ. Eggen,
Krümmer, Pflüge, eiſ. Jauche-

Trieur,
vollſtänd. Schmiede- u. Stell

nach Tirol und der Schweiz

Für die [8153
erzüge

E empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus

für Damen, Herren und
rüſtungen, wie poröswaſſerdichte Peleriinder von 7,50 Mk. r r

poröswaſſerdichte LodenAuzüge, LodenJoppen, Kniehoſen, waſſer
dichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel, Steigeiſen, Schneebrilien,
Tiroler Strümpfe und Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids
Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe, Trinkbecher,
Reiſe Apotheken, Reiſebeſtecke,

Feldflaſchen,
Koch Apparate, Touriſten

Laternen 2c., Schweiß aufnehmende poröſe Unterkleidung.

Halle a. S., Leipzigerſtr.Julius Bacher, irre ge? gerree. 18,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

V Ausführliche Kataloge gratis und franko.

bin ich beauftragt,
Bedingungen per sofort

Ziegelei vorhanden. Herren,

gan di Kaufgelegenheit.

See een e

errschaftliches Gut,
etwa 350 Alorgen gross, erstklassiger Boden, V alles

M in einem PIan, h wit bester Bahbnverbindung, in
der Nähe von Dresden gelegen, schönes Herren-

HMaus, S nur neue Wirtschaftsgebäude, guter Viehbestand,
preiswert und unter günstigen

Ziegelei mit Ringofen, leichter, grosser Absatz in Steinen,
hoben Reingewinn abwerfend und eventl. guter Pächter für

mögen von 120 000 Mark verfügen, bietet sich eine sehr
Offerten erbittet

riedrich Hermann Hönicke, Halle a. S.

zu verkaufen. Dazugebörig

die über ein eigenes Ver-

der Mark, in 10 Min. erreichbar,
3x Stunden Breslau u. ſ. w., eignet ſich vorzüglich zur Anlage
eines Sanatoriums, da Lage äußerſt 4 verkaufe Um
ſtände halber zum Preiſe von 110 000 M
zahlung. Näheres durch den Beſitzer unter Nr. 6309 an Annoncen
pedition „Weltreklame“, Zeipzigerſtr, 109, Berlin W. 8.

Hochherrſchaftlicher VBuheſttz,
landſchaftlich ſehr ſchön gelegen, Schloß mit 12 Zimmern u. vielem
Nebengelaß, Stallungen 2c., ca. 50 Mrg. altem Park u. großem
Obſtgarten 2c., an Bahn u. Chauſſee elegen, Nähe Kreisſtadt in

von dort 2 Bahnſtunden Berlin,

k. bei 30 000 Mk. An

jederzeitBeſichtigun n
uskunmeldung erwünſcht.

Gut Koloſomp, Rübengut.
Das im Dorfe Koloſomp gel. Lickſett'ſche Grund

ſtück, 7 km v. d. Kreisſt. Stuhm entf., ca. 73 ba gr., davon
62 ba erſtklaſſ. Weizenboden u. ca. 10 ba gute 2- u. 3ſchnitt.
Niederungswieſen, vorzügl. Gebäude, iſt m. d. geſamt. lebd.
u. tot. Jnventar unter äußerſt günſt. Beding. b.
Anzahlung preiswert zu verkaufen.

eſtattet,

die Geſchäftsſtelle der landbank Berlin für Weſtprenßen,
Danzig, Hanſaplatz S.

geringer

jedoch vorher. An
[8163koſtenlos durch

e LeMv d

Heute Sonnabend iſt eine Auswahl von 40 Stück der
allerbeſten hochtragenden u. neumilchenden

mit Kaälbern
preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen.

S. Pfifferiing,
e r. e

ühe
[8186

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

G. Birke
Brunneuſtraße 65. Fernruf 786. S

Futterſchweine n. Ferkel

Viehhandlung,

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Suche zum beliebigen Antritt

Bauerngut
von ca. 100--150 Mrg. zu kaufen.
Gefl. Offert. mit Preisangabe und
näherer Beſchreibung an (3137

E. Remien,
Heßerode bei Nordhauſen a. H.

für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband z. Binden m. d. Hand.

aul Ruff. Magdeburqg,
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Futterkartoffeln,

größere u. ver gibt ab
z alle a. S.0. Ritter, Vüſchdorferſtr. 2.

Telephon 2799. (8086
Sjähr. flottes

Reitpferd.
dunkelbr. W., 67, truppenfromm,
700 Mk., und zwei Sjähr. ſtarke

Arbeitspferde,
750 und 350 Mk., verkäuflich weil

überzählig (8174Rttg. Grosswig b. Torgau.
Pferde jun Shlagten

kauft ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
ſ65090 Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Tee e eh

t r
u

a

Von Montag den II. d. Mts. d
ab ſteht ein grosser Transport
prima hochtragender, ſowie

neumilchender Kühn e
bei uns zum Verkauf. [8184

Oberländer Buchheim,
S Delitzscherstr. 10.

Kutschpferde.
Suche ein Paar ſchwere, zugfeſte

Kutſchpferde, nicht unter 6 Jahre
alt, zu kaufen. Lehmann
Rittergut Weßmar b. Raßnitz
2 7- u. Sjährige Goldfüchſe,

fehlerfrei,
1 Halbchaiſe, wie neu,
1 Parkwagen,
2 faſt neue ſilb. beſchl. Geſchirre,
2 gewöhnliche r tere- g7

12 neue Satteldecken
wegen Aufgabe preiswert zu ver
kaufen. Ang. unter L. O. 3340
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Oxfordſhiredown und
Merinoſleiſch

Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
in Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingenaus den hieſigen Volblutherden

hat begonnen. 7

Osterland.

T Verkauf. WMohrenſchimmel (Belgier), von
dreien die Wahl, 3-6 J. alt, ſteht
preisw. z. Verk. Klitzſchmar Nr. 6.

SorauGubener Bahn.
Kandauer, gut erhalten, ver

kauft preiswert
P. Kohlbach, Gröbers.

z elegant, verk. b. [8182Coupé, Sochumann, Fleiſcherſte. 5.

leere Weiuflavehen e
zugeben.

Burg-Drogerie,
Richard Wagnerſtraße 60.

Kartoffeln.
Magnum bonum, vor Gebot

bemuſtert, in nur ganz guter
Qualität zu kaufen geſucht.

Hermann FrankKe,Aſchersleben,
Moltkeplatz 2. Telephon 104.

n Luzernhen,
fuder- und lowrenweiſe, kannf [8033

ttergut Zscherhben.
855 noch e das
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